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Obgleich mein verehrter Verleger in früheren Jahren mir 
gegenüber wiederholt den Wunsch geäussert hatte, zu HyrtFö ana- 
tomischen Meisterwerken einen Atlas zu publiciren, konnte ich mich 
nicht entschliessen, die schon vorhandene Zahl von Bilderwerken um 
eine Nummer zu vermehren. Erst als mir ^Henry (jray's Anatomy 
descriptive and surgical. Fourth Edition by T. Holmes. London 1866.*^ 
zu Gesichte kam, wo ich Abbildungen in Holzschnitt mit in die 
Figuren eingetragener Bezeichnung antraf, wurde in mir die Idee 
rege, in ähnlicher Ausführung einen sclbstständigen Atlas zu zeichnen. 
Gedacht — gethan. 

Wenn ich auch oflfen bekenne, die citirte Anatomie und andere 
Bilderwerke zu Rathe gezogen zu haben, um über das jeweilig 
Zweckmässigste in der Wahl der Figuren rasch orientirt zu sein, 
möchte ich doch das Hauptgewicht auf den Umstand legen, dass ich 
die Abbildungen, mit Ausnahme weniger, die als Copien erklärt 
sind, nach Präparaten unmittelbar auf Holz gezeichnet habe. Reihen- 
folge, Bezeichnung der Figuren und erklärender Text schliessen sich 
HyrtTs descriptiver und topographischer Anatomie an. 

Dankbar muss ich anerkennen, dass die Ausführung des Werkes 
nicht möglich gewesen w^äre, hätten mich nicht Fachmänner unter- 
stützt. Herr Hofrath Prof. Hyrtl stellte mir in liberalster Weise 
das gesammte Material des Secirsaales und des anatomischen Museums 



IV Vorwort. 

zur Verfügung. Herr Proseetor Dr. Friedlowsky und Herr Demon- 
ötrator E. Zuckerkandl standen mir helfend zur Seite; beiden 
letztgenannten Herreu verdanke ich eine grosse Zahl von Präpa- 
raten als Vorlagen zu meinen Zeichnungen. 

Der Holzschnitt wurde in Herrn Ferd. Froning's Anstalt 
unter meinen Augen ausgeführt. Sachverständige werden die kräftige 
und klare Behandhingsweise des Schnittes zu würdigen wissen; ich 
selbst, als zunächst betheiligt, darf mich wohl jeder Loheserhebung 
enthalten. 

Endlich muss ich Herrn Wilhelm Braumüller noch besonders 
danken für die Bereitwilligkeit, mit welcher er meinen Wünschen 
entgegenkommend, das Unternehmen ermöglichte. Die überaus freund- 
liche Aufnahme des bisher Erschienenen von Seite der Kritik, wird 
uns Beide, Zeichner und Verleger, ermuthigen, das Begonnene rüstig 
zu Ende zu führen. 



Wien, Anfang JuH 1870. 



C. Heitzmann. 
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Corrigenda. 

Suite 17, 2. Zeile des Textes von oben, ist in einem Theilo der Auflage statt: Pars nuutoidea zu losen: 

Part squamosa. 
Seite 93 und 91, in Figur 116 und 117, ist die Insertion dos M.aupinatcrlmoU an der Ulna g&nzlich zu streichen. 



I. 



KNOCHEN. GELENKE. 



BÄNDER. 



H«itsMaBB, AUm. 



Knochen det Bchldelo. 



1. Hinterhauptbein, Os ocdpitis, von Toroe. 

Dns HinlerhaupItH'in wird in 4 Btiicke eingeth^ilt: 1) Gmadtheil 
(Fan barilaritj: 2) Uintt-rhaiipltheil (P. occipitalhj .- 3) und 4) üwei Qe- 
lenktheilp (Parle* r.onitylnütear) . 

]) Orundtbeil. Bio obtre Fläche bildet eine Kinne für die 
MtduOa lAUm'jnlä. Die vordere Flüche slösat an den Körper des Keil- 
bi'in"; die Seitenflächen sind mil den Seh liife bei u Pyramiden verbunden. 

'i) Uinlerhauptlheil. In der Mitte der vordem FlÜclie die Pro- 
laberantia orcijiiltiliii iiilema, aia Hiltelpunkt der Eminentia crueia/a uiUrna: 
dir nuLcre Hälfte des senkrechten Schankelfl heisat Criila eecipUatin Mtnia 
(fiir den Snu» occlpilulU und die Falx. certbtUiJ; die obere Hälfte bildet 
den Sultfu» tftnyUndmalig (fiir den Siaux lonpludinalii) ; die beiden Quer- 
iH^ienkal fosHen den Stdcua Iranei'eTtat zwinchen sich (für den SinUM triin'- 
vrrtut und Insertion des TVn/nriura ctrebnUi). In den beiden ohern Gruben 
liegen dieHinlcrlappen des GromhiniB; in den nnlern die 2 Hemisphüreu 
d>« Kleinhirn«. 



Knodieo des Schfidclg. 




2. Hinterliaiiptbein, Os occipitis, Ton hinten. 



2) Hinterhaupitlieil mit der Protuberanlia oecipUalis txtrrna, die 
zum Foramm magnum dio Criala opcipitiüi» exlemn achiokt; qner verlaufend 
beide Lineot temicireularea rjtternae (sammtlich zur Insertion von Muskelu 
und Bändern). Pie Seiteuränder hoben ein oberes Segment, Margo tamb- 
doidtux, verbunden mit beiden teilen wandbeinen, und ein nntere» Segment, 
Margo matloideus, verbunden mil dem Warzenlheilc des Seblüfebointi. 



Knochen des Schideli. 




3. Hinterhauptbein, Os ocdpitts, Ton unten. 



3) und 4) Oeleoktheile; an der oberen Fläche (Fig. 1) der Pro- 
eettut anonyma» ; an der unteren Fläche die beiden Procexu« condyloidä 
zur Gelenkverbindung mit dem ersten Halswirbel ; hinter diesen die flachen 
Fotiae condt/loidtae. Vor dem Proe. condyloid. liegt das Foramen condyloideum 
anteriut (kurzer Kanal für das Xtl. Oehimnerrenpaar). Das Foramen 
condyloid. poiUriiu ist wandelbar (für ein EmUsarium Santorini). 

Der innere Rand der Gelenktheile bildet den Seitenrand des Foramen 
oeeipüale magnum; der äussere Band zeigt die Incitura jugularU, an deren 
hinterem Ende den Proef*u$ jagttlarit. Bei oberer Ansicht ist der Fortsatz 
von einer Furche umgeben (Querblutleiter der harten Hirnhaut). 

Da« Hintetbinptbein ht mit 6 Knochen verbunden: mit den S Seiten- 
wandbeinen, den S ScblKfebeinen ; mit dem Keilbeine, tind mit dem ersten Hals- 
wirbel, Atlas (Gelenk). 



Knochen des ScbSdeli. 




4. Keilbein, Os sp/ienoideum, ' 



1. den Körper, 2, die Flügel; 
I Flügel, Alae minores; b) die 
io flügelartigcn Fortsätze, 



Das Keilbein wird eiogetheilt in : 
letztere bilden 3 Paare: a) die kleinci 
grossen FlUgel, Älae magnae, und c) i 
PTOCtt*u$ pterygoidei. 

Körper. An der oberen Fläche der Tür kenaattel, Stüa 
tureiea (für die Bypophytii cerebri) ; dessen hintere Wand die Sattcl- 
lehne, Doream ephippU, mit den Processus eliiioulei poitki. Die hintere 
Fläche der Sattellehne geht in die obere Fläche der Pars basilaris ossia 
oecipitis über — Clivus. Vor der Sattelgrnbe das Tiibervidiiin fphippU ,- 
beiderseits von diesem die Proc. cHnuid. medii. An den Seitenflächen 
des Körpers der Suhm earolifus (für die Carotis) mit der Lingula. 

Kleine Flüge!; jeder entspringt vom Körper mit '2 Wurzeln, 
zwischen diesen das Sebloch,- Forame.n oplicwm; die gegen die Snttellehne 
gerichteten Enden bilden die Processus dinoidei aiilerian;s. 

Grosse Flügel, mit 3 Flächen und 3 lUindern. Die Schädel- 
höhlenfläche, SiipfrficUs ccrebrnlU mit der GefUssfnrchc. Das innere 
Segment des oberen llandes bildet mit der Unterflächo des kleinen Flügels 
die Fismra sphenoiitnli» (Fies, orbilalis superiorj. Am hintern Rande ragt 
der Dorn, Spina angularis, vor. Das runde Loch, For. rotundnm, (fiir 
den 2. Ast des V, Nerrenpaares) ; das ovale Loch, For, ovale (für den 
3, Äst des V, Nervenpüares) ; dos Dorncnloch, F</r, epinosuni (iur die 
ArUria m^tingea media). 



KDOchen des SchSdeb. 




5. Keilbein, Os spkenoideum, 



Körper. An der vorderen Fläche zwei unr«^I massige Oeff- 
nnngen, die in die Keil bei nshöhlen führen, und durch die CrUta »phenoidaUt 
TOn einander gelrennt sind; dieselbe verlängert sich nach rornc zum 
Keilbein Bchnabcl, Rottrum »phenoidaU. 

Die flügelartigen Fortsätze, Proceetn« pttrygoidei, bestehen aus 
zwei Platten, Lamina pUrygoidra externa und infenia, welche die Fotaa 
plerygoidta zwischen sich fasttcn; die innere endet mit dem Hamulut ptery- 
gtndtv». Zwischen beiden Lamellen die InciBura plerygoidta jFig. (i.). An 
der fia8is des Procettu* plerggoideua der horizontal verlaufende CaiialU 
VidiaHH», von dessen vorderem Ende der Sidcu^ pUrygo-palaliaua herabliiuft. 

Die Ogiioäa Berlini sind dreieckige Knochen, welche diu an der 
vorderen Wand dea Keilbcinkörpers liegenden Oeffnungen der Sinu» tphe- 
TtoidaU» theilweise decken. 



Knocben des Schüdels. 




6. Keilbein, Os nplienoidenm, von hinten. 



Körper. Die hintere Fläche mit dem Baailaretück des Hioterhaupt- 
knochena verbunden. 

Flügelartige Fortsätze: an der oberen Hälfte des hintern Bande« 
der inneren Lamelle der Sutcu» tubae Euitachianae ; zwischen diesem und 
dem Foratnen ovaU die Canaliculi pterygoidei ; der äuHsere derselben mündet 
an der Schädelfläche des grossen Flügels zwischen Lingula und Foramm 
rotandum (Fig. 1.), der Innere im CanatU Vtdiami«. 

Du Keilbein ist mit sKmmtlichen Schttdelknocheu, und 5 Ge^ichtsknocben 
Terbvnden, nlmlicb mit den 3 Jochbeinen, 2 Ganmenbeinen und dem Vomer. 





7, Stirnbein, Os fronlh, • 



Das Stirnbein wird eingetheilt in: 1 Htirntheil, Para fronlali», 
2 Augenhöhlentheilp, Parter orbilaU», und 1 Naeentboil, Pari natalit. 

Am Stirntheile die zwei oberen Angenhöhl enr ander, Mar- 
gine» tupraorbitalf», am innem Ende derselben die iieiiura mipraorbitalU 
(Forarnen »upr^orbilalt) ; nach aussen der stumpfe Jochforlsatz, Prontasui 
t^i/omalicui. An der vordem Fläche des SlirntheÜes die Augenbrauen- 
bogen, ÄTCut nptrciliarft, über denselben die StirnhUgel, Tubera fron- 
talia; zwischen denselben die Stirnglatze, Gtabflla. Vom •Tocltfortsatze 
ÄJeht Moh die Linea ttmidreutarU empor. Am Naeentheilo ragt der 
obere KasenatBChel, Spina natalU luperior hervor, über demselben be- 
findet sich die tief gesühnte Stoitura naaalii. 



KnocUeu des Svbiidela. 




Stirnbein, Os frontis, von hialcn. 



Stirntbuil. Die hintere Fläoho durch die Criala froatalie iu 2 HülfLen 
gelheilt; ZU beiden Seiten derselben /'ocMioiii'sche Grübchen. Der Rand 
de» Stirntheile», Margo coronalia, beginnt hinter dem I'rocesius nji/nmafieiia 
mit einer dreieckigen, zackigen Fläche. 

Die beiden Aagenböblentheile -werden durch den Siebbeinaus- 
schnitt, Tacititra etbmoidaUi von einander getrennt; an der UDtern Fläoho 
gegea den Proe. tjigomatieai die ThranendrUHeugrubo, Povea glandvlae 
lacri/malU ; gegen den Naneutheil ein Orübohen, Fovrola troclileari», zu- 
weilen der Hamalat trorklean» Tfilr die Sehne des obern suhiefen &.ugen- 
mufikels). Der innere Hand ist breit und zellig, die Fächer iubren in die 
Stirnhöhlen, Sinm frotttaUi; zwischen der äusseren Lefze des inneren 
Kandee und der austossendeu Papierplatt« des Siebbcinn liegen das Foramen 
eIhmoi'lnU anlrriim und For. ethm. jioaUriui ; letüteren auch nur vom Stirn- 
beine gebildet. Am Naaentheile hinter der Spina nanali» tuperhr das Fo- 
ramtn coreiim (für eine Vene); über derselben die lacitura ti<ualit. 

Du Stiriiboiii ist mit 13 Knochen verbunden; mit den 2 Seitenwkad- 
beinen, dem Keil leine, dem Siebbeine; den 3 K;isenbeinen, den 3 Oboricieferbeiiten, 
S Tlirinetiboinen, nnil S Jochbeinen. 



Knochen des ScbKdel«. 




9. Siebbein, Oa ethmoideum, |0. Siebhein; Senkrechte 

Ton aussen. Platte. 




.11. Siebbein, innere Fläche des Labyrinthes. 

Das Siebbein wird eingetheilt in: J. die Siebplatte, Lamina 
cribroia, 2. die senkrechte Platte, Lamina perpendiealari», 3. und 4. 
die zelligen Seitentheilc, die Siebbeinlabj-rinthe. 

Die Siebplatte wird durch die Critla (ihmoidalit in 2 Hälften 
g«theilt; dieselbe erhebt sich nach vorne zum Hahncnkamm, Critla gnlU. 
Die Siebplatfe wird durch die Foramiaa cribrom durchbohrt. Von ihrer 
unteren Fläche steigt die senkrechte Platte herab (Fig. lü), die den 
obem Theil der knöchernen Naaen scheide wand bildet. 

Das Labjrinth (Fig. II) wird eingetheilt in die CeUulnt elkmoidalea 
(vordere, mittlere und hintere), die nach aufiRcn durch die Papierplattc, 
Tjamma papijracea, geschlossen werden ; nach innen begrenzt sie die obere 
und fintere Siebbeinmuschel, Conrka ellimnidali» lupenor el inferior, 
zwischen denen der obere Nasengang, Menlui rtariam ttiperior liegt. 

Vom vordem Ende der untern Siebbein rauaclicl und von den untern 
Wänden der Tordem Celhdae ethmoidaUa entwickelt sich der duune, gezackte 
Prooettii» mcinaluB. 

Das Siebbeiu ist mit 16 Knochen verbunden, mit 4 SchSdelknochen ; dem 
Keilbeine, den 3 Onietila Berlini, dem Stirnbeine uod 11 Gesichtsknochen: den 2 
Nasenbeinen, 2 Oberkieferbeinen, 2 ThrüneDbeinen , 2 Oaumenbeinen, 2 Nasen- 
mnachelo, nnd dem Pflugscbarbeiae. 



Knochen des ScbSdals. 




12. Linkes Seitenwandboiii, Os parietale, tod ausBen. 

An der änseeren Fläche des Scitcnwandbeinos ragt in der Ultte 
der Scheitelböoker, Tuber parUtaU, vor; sie wird durch die Linea 
»emicircalaria in 2 HUlften getheilt. 



Margo sagittalis, der untere, 
vordere, Margo coronali», und der 



Die 4 Bänder sind: < 
Margo temporalit (gquamosuaj, der > 
hintere, Margo lambdoidena. 

Die 4 Winkel sind: der vordere obere, Angului frontali», der 
vordere untere, Angulut tpkenoidtUU, der hintere obere, Angtdu» 
tambdoideus (oceipüali»), und der hintere untere, Angulut mattoideu». 

Am hintern Viertel des Margo aagitlaU» befindet sich das Foramt» 
paritttUe, fiir ein Santorini^aahes Emiatarium (fehlt häufig). 



Knochen des SchHdeU. 



3- ^-«^^r^^"'^-"'!*'v 




13. Linkpa Seitenwandbein, Os parietale, von innen. 

Die innere concave Flüche zeigt Impttmi/mei diffilatae und Juga 
eertbralia, längs des oberen Randes Pncchioni'sche Gruben; ferner 2 baum- 
fÖnnig verzweigte Oefiissfurehen, Salci mmtngri r'fiir die Arltria mmingta 
media, und die begleitenden Venen) ; endliuh 2 venöse Su/*n. Der Eine lüngs 
des oberen Hondes, bildet mit dem des Knochens der anderen Seite eine 
Furche für den Smm longitudinalU »uperior, der zweite am hinlern untern 
Winkel des Knochens tur den Sinn» trantvfmu». 

Anf der Figur ist im hintern obem Winkel ein Naht- oder Schalt- 
knochen, Ottirulvm saluTaritm, Wormianam dargealellt. 

Das Seitenwsndbein ist mit 5 Knochen verbunden: mit dem Seiten- 
irandbeine der nnderen Seile, mit dem Hinteriinuptbeine, dem Stirnbeine, dem 
1 ScUXfebeine und dem Keilbeine. 



KuDclieD des Scbädela. 




14. Linkes Schläfebein, Os iempai'^im, von aussen. 



Das Schläfcbein wird in 3 Theile getheilt, in; 1. den Schuppen- 
thoil (Sqaama), 2. den FcUcntheü (Pars pelroaa), und 3. den Warzen- 
theil (Pars masloiden). 

Der Schuppentheil hat an der ÜHBaeren Flüche vor und über 
dem tlusaeren Oehörgang, Mealtm avilUoriu* a-Umvs, den durch 
2 Wurzeln gebildeten Jochfortsatz, Procetaua tygomatieu» : zwiachen 
beiden Wui'zeln die Oelenkgrnbe, Fogsa glatoidalts (für den Kopf des 
Unterkiefers), vor dieser den Oelcnkhügel, Tubereulvm arlirulare. Die 
Furche für die Art. ttmporali* ist nicht conatant. 

Der Warzentheil zeigt an der äusseren Fläche den Proeenii* 
matloideu», der Ton nuten durch die Iiiciaura manloidtn eingekerbt ist, nnd 
von der hinteren Peripherie des iiuRseren Oehörganges durch die FUiura 
lympano-matloidea (in dieser die EndmUndung des Caiialiculas maatoidew) 
abg^renzt wird. Die Itänder sind: der obere, zur stark gezackten Naht- 
verbindung mit dem Jn^uiu* ma«(oirfea» des Selieitelbeius, nnd der hintere 
zur schwach gezackten Verbindung mit dem untern Theile de« Seitenranden 
der Hinterhauptschuppe. 



Dcheu des ScIiKdels. 




I 



15. Linkes Scliläfcbein, Os tempiti'n 



»t an der InnPiifläche sfarke Imprtsnionee 
id "2 GefBBBfiirelien (für die Art. und Vena 



Der achHVpcnlhcil 
dipitiilae iiiid Juffa etTebralia, 
rfningra media). 

Der Felsentheil hat 3 Flächen (hintere, obere und uutore) und 
l 3 Ränder (obern, vordern und hintorn). 

A.n der kleinsten hintern Flüche die ovale Mündung dea inneren 
^ Gebör{i;angGA, Mentua acusliea» iulrmut, 3'" Ton ihr noch aussen die 
■ der Wasserleitung des VoreaalH, Aqaaeduclu* vnlibuti. Die grösst« 
[ obere Fläche ist von der Schuppe durch die Suturn (Futum) pttroio- 
I t^uitmota geschieden, sie hat eine Vorragung, Einiuentia cantdu »emidrcularU 
[ tvpiTuirit. Neben der Spitze der Pyramide die innere Oeffnung des 
' ConalU Carolin», TOn welcher eine Rinne (StmieanalU Nrrvi Vidiani) nach 
, aussen zu einem kleinen Loche führt, Hiatus (Äpertura tpitria) eanalii 
Failopiae. In dieser Rinne mundet der feine Canalicidus pelrotu*. 

Der obere Rand des Felsentheüos ist gefurcht, Sulcut prtrosua 
^nprrüir: der hinten- Rand ist durch die /ncMurnj'ujufari'» aujigeachnitten. 

Der Wai'ZPntheil zt-igt an seiner Innenfläche eine breit«' Fnruhe, 
in »iffmoidta (für dt'ii Sinu» Irniuvertu») ; ein smweilen fehlendes Loub, 
I Forantfn manlaideum (fiir ein Sanrornii'Bches Eiuittirium) fuhrt von dieser 
(furche zur ÄuseenUliche des Knochens. 



ti des SchKiieli. 




16. Linkes Sclilüfebein, Os temponim. 






Dpb Felflonthciles untere Fläche bildet an ihrem üusseren Ab- 
schnitte ein, den Mf.altu auditorius exlemvs von unten und vorne um- 
sehliesBendes Knochcnblatt, 0« ti/mpanicam, wclchea von der Gelenkgrnbe 
der Schuppe durch die FUmra Glaaeri getrennt wird (Fig. 14). 

Von innen nach aussen gehend trifft man: da.<i Griffelwarzenloch, 
Forame« tlylo-maitoideum unter dem liusseren Gehörgange (Ausmiindung 
des Fallopfechea Kanaln); den Griffelfortsatz, Processui alyloideiii ; die 
Drosfieladergrube, Fosia jugalaris, mit der kleinen AnfangüÖffnung des 
Neben der Foata jugularh die untere OcfTnung 



CanaliculuB maatoideui 
des Canalu carotieua, und über dii 
carotieo-lympaiiici (zur Troniraelhöhlo 
formige Endraündiing des Aquaeducti 



em zwei feine Eaniilchen, CanalieuU 
gegen den hintern Rand die triohter- 
cochUae. Zwischen Incitura jugularU 



nnd der untern OefTnung des Canalü carolicui liegt die - Fottula petrota, 
mit dem Ursprünge des Canaliculus lympanicue. 

Am kürzesten vordem Rande des Felxentbciles (an dessen 
iiuasicrem Ende) liegt eine durch eine Knochen]ei»i(e in 2 Hälften gctheilte 
Oeffnung ; die obere kleinere ist der Anfang des Semicanalit leaiorU iympani, 
die untere die Insertionsölfnung der Tuba liuitaehü. 



Knochen das SchKdeU. 




17. Linkes Schläfebein 
des Neugebomen, 



18. Linkes Schläfebein 
des Neiigebornen, 



Im ersten Iiebenajahre des Menschen ist das Schläfebein in 3 Stücke 
gesondert : a) Par» mailoidea, b) Annulu» tyntpanicu», und c) Part petro»o- 
maatoidta. Die Part prtroto-mattoidea ist von der Pars aquamosa durch die 
Sulura petrofo-aquamota und die Fisaura maalotdeo-squamota (Jos. Gruber) 
getrennt. Der Pankenrtng, Ännulua tympanicua, irägt das Trommel- 
feU; im Cavum tympani (hinter dem Trommelfell) ist das Foramm ovale 
und Forataen rolundum sichtbar. 



Dm Schläfebein i 
beioe, dem Seiten wand bein 
beine (QeleDk). 



i mit 5 Knochen in Verbindung; 
dem Keilbeine, dem Jochbeine, 



it dem Hinterhanpt- 
nd dem Unterkiefer- 



Knodien des SchSdeta. 




19. Schädel eines Foctua, 20. Schildei eines Foetus, 

von obcD (% nat. GrÖRse), von der Soitc ('/j na*- Grösse), 

Fontanellen. Man zülilt 1 Stirn-, 1 Hinlerhauptfontanelle, 
2 Keilbein- und 2 Warzonfontaiiellen. Die St i rnfon tanellc ist 
von rborobischer Oeiilall, und erhiilt sich bis in dos 3. Lebensjahr; die 
kleinere, dreieckige Hint evhauplfontancllc ist zur Zeit der Geburt faat 
Terschlosaen ; ebenso verstreichen noch am l-'oetus die 2 Kuilbeinfonta- 
nellen am Aagulus nphrnoidaUii uud die 2 WarzenfoDtanclUn am 
Angvlu» masloldtus des Scheitelbeins. An den Stellen der Folanellen 
entstehen später die Enoclien nähte, die Sulura coronalis, aagillalU, 
lamhdoidea, mattoidea und die abnorme Siifiira fronliilU. Ist das Gehirn 
völlig entwickelt, so verschmelzen die NUlile durch Synostosen. 













22* l-*i« untere Scliaic der Schädelkapsel, Basis cranii, 



von innen. 



Snochen d«t Gencbteii. 




23. Hechtes OberkiclerlK 



MaxiV-a super ior, 



Dan OberkieferbeiD wird eiugutheiUi ia deD Körper, and in 
I 4 Fortsätze, den Procttiiia nasalüi teu fronttäi». den Frocemu iyyomaticit», 
Pden Proetatiu palatiaus und den Procetsun alatolnrU. 

Der Körper besitzt 3 Flächen: die GeBiehlsfläclie, SuptrficUt 
\faeialU, die Augenhöhlenfläche, Saptrficies oibUalU, and die Nnseu- 
P fläche, Superficiei naaallt. Die Oesich tu fluche wird durch eine gegen den 
Jochfortsatz aufeteigende Erhabenheit in eine vordere und hintere Hälfte 
getrennt^ die vordere concave hat an ihrem oberen Rande das f'ornmftt 
infraorbilalt, unter diesem die Fovea eattma; die hintere convexe wird 
nach hinten durch die TubrroaUat maxillarii begrenzt, die an dieser be- 
findlichen Foramiaa maxiUaria »uperiora dienen als Zugänge zu Gefiiss- und 
Kerrenkanälen. Die Au genhöhlen fläche bildet mit ihrem vorderen 
Bande einen Theil des Margo infraorbilalii, der hintere Band erzeugt mit 
dem untern Bande der Augenhöhlen fläche der Ala magna oiiü «pkenoidei 
die tintere Augengrubenspalte, FUmra orbilalU inferior, von demselben geht 
eine Furche, die sich im weitern Verlaufe zu einem Kauale umvrundelt, 
tum Foramen in/raorbitak, der Gatalü infraorbUalia. 



Knochen Aea OedehtM. 




24. Rechtes Oberkicferboin, MajiUa superior. 



Die Sapeificiea nasalh des Körpera zeigl die grosso Oeffnung des 
Anirum Highnori, vor diwer einen Hnlbkanal, den Sutcut lacn/malig. 

Der NdHcnfortBalz doB OburkioforE wird an seiner äuHaeren Flüche 
.{Fig. S3) durch eine Verlängerung dea Margo iiifraorhitalU in eine vordere 
und hiDt^re Fläuho gelheilt, letztere bildet die Thrancnsaakgrube, 
Foata mteci lacrymalls, wiilche sich in den Sideva lacrymalU fortsetzt. Die 
innere Fläohe des NasenfortsulzeB wird durch eine rauhe Leiat«, Crüta 
tthmoidalit, quer geschoilten (nicht constant); einen Ilmimen breit unter 
dieser zieht quer über die Fläche vom untern Eude dos Suleus Incrymali* 
mich vonie die Critta lurbiaaliai zwinLliL-n beijL-n Leislcn liegt der mittlere 
Naseugang, Mtalu» «arium ntfUiui. 

Der Joohforlsatz (Fig. 23) hat eine slumpfpyramidale Oeatall, und 
dient zum Ansätze des Jochbeins. 



Knoebes des Geiicbtea. 




35< Rechtes Oberkieferbein, MaxiUa superior, 

Der Gaumenfortaatz des Oberkiefers bildet mit dem der andävn 
Seite den Torderen grÖBsercn Theil des harten Gaumens; durch dos 
Zusammentreffen der innem Bänder beider OaumenfortsiKze entsteht die 
Criala naaali» (Fig. 24), die nach vorne in den vorderen Kasenstachel, 
l^ma tuuali» anterior übei^ht. Hinter diesem liegt die Ausmündung des 
Canali» naio-palatittut. Beide CanaUi nato-palatitii conTcrgtren, und enden 
an der Unt«rflüche dee harten Gaumenfi in dem gemciiiBchaftlichen Foramen 
ineUivum ita pcäatinum anteriat. 

Der Zahnzellenfortsatz besitzt 8 Zellen, Alveoli, für die Aufnahme 
der Zähne; die äussere Platte desselben zeigt Erhabenheiten, Juga aloeolaria. 
Öie 8 vom Oberkieferbeine getragenen Zahne sind : 2 Schneidezähne, Dtnit» 
mctnci, 1 Eckzahn, Den« eanmu», S Backenzähne (2 Wnrzeln), Denies 
buecaler, 3 Uahlzöhne (3 Wurzeln), Deute» molares, deren letzter auch 
Weisheitszahn, Den» x^nenliae genannt wird. 



Knochen des Oeiichtei. 



S^I^S! 




'"^'arre -EUnr« Btnt Oi-ni. 



20. Rechtes Oberkieferbein, Maxilla mperior, 
niii den Knochen verbintlungen und MuBkclausätzen. 






Der innere und hintere Sand der Aug< 
per» des Oberkiefcrbeina isl verbunden mit der 



^uhohlenflüche des Eör- 
1 Thriinenbcinc, dem Sieb- 
beine (Lamina papyracea), und dem Gaumenbeine. 

Der Proceitu» naialia ist verbunden mit der Part nasalU des Stirn- 
beins, Bein vorderer Rand an der oberen Hiitfle stösst an dna Naaenbein, 
die untere concuTC Hiilfle bildet mit demselben Rande des Tis-ä-Tie siehenden 
Oberkieferbeins die AptTlura pyrifojfiiU narium; der hintorc Band stäsat an 
das Thninenbein. Au der Inncnflüche dienen die enlspreclienden Leisten 
zur Verbindung mit der mittleren und unteren Noaenmusche!. 

Der FroctisM zygomiUicu« ist mit dem 0$ zygomatiewn verbunden. 



Knochen des Gesichtes. 



25 




Awi 



27. Rechtes Oberkieferbein, Maxilla sfiperior^ 

von innen, mit den Knochenverbindungen. 



Die Nasenflüche des Körpers des Oberkieferbeines zeigt die* Ooff- 
nung der Highmorshöhle, welche zum Theilo durch das Siebbein, die 
untere Nasenmuschel, und das Gaumenbein verschlossen wird; an den äussern 
Band der Nasenfläche stösst die Pars perpendicularis des Gaumenbeins. Der 
Proce$stis palatinua ist an seinem Innern Rande mit dem Gaumenfortsatze 
des Oberkiefers der andern Seite verbunden; an der vordem Hälfte der 
Crista nasalU ist das Pflugscharbein befestigt. 

Der Processus alveolaris trägt 8 Zähne (Fig. 25). 

Das Oberkieferbein ist also mit 9 Knochen in Verbindung: 2 Schädel- 
knochen (Stirn- und Siebbein) und 7 Gesichtsknochen (Nasen-, Joch-, Thränen-, 
Gaumenbein, der nntem Nascnmuschel, der Pflugschar, und mit dem Oberkiefer- 
beine der anderen Seite). 



Knochen des Gecichtei. 




28. lle(;Iitfi« Jochbein, Os 
zygomatiemn, von «usscii. 



). Rechtes Jochbeio, 0$ 
zygomaticum, von innen. 



Am Jochbeine tintertichpiUet man 3 Fortsiitze, den stärksten Stirn- 
bein forlHutz, I'roceiHus frontalis, verbunden mit dem Stirnbeine, den 
JoohforlHut z, /V(iee*«u8 si/gomalicus, Act mit dem Joohfortsatzc d« 
KülilüfelM-inH den JoctiboKt'ii, Arcua zi/yomalicua, bildet, n«d den schwächsten 
KeilbeinfurlKutK, l'roeetsu» »plieiioidalia, der nach hinten gerichtet, mil 
iloni vorderen llande der Augenhöhlenfl Liehe dca growen Keilbcin&iigels in 
Verbindung steht. Kürper heisst der mil dem JochfoHsatze de« Ober- 
kiefers verbundene Thcil, 

Von Flächen unterscheidet man die üesiehts-, Schläfen-, und 
Augenhöhlenflüehe. Von der A ugen höhlen Üädie läuft zur GeBichtsflüche 
der Canalia zi/i/omnikua /•tcialii, mit einem Nebenkiinale zur Schläfen fläche. 
Hinter diesem Knnal findet eich ein zweiler, von der Augenhöhle in die 
Schläfengrube führender, C'analU iggomaCicua temporalu. 

Diu Jochbein ist mit 4 Kniichen vcrliundon: mit ä SchüdelkDochen (Stirn- 
bein, Keilbein und Sdilfireliein), und I Oesicbtsknocheu (Oberkieferbein). - 



Knochen des Oesichie». 





30. Ileclites Nasenbei! 

(h nasal'-, von aiiiweii. 



31. Reclitfts Nasenbein, 
Os nasale, von innen. 



Die Nasenbeine liegen zwifwhen den Stirnforlsülzeii der Oberkiefer, 
und berühren sich mit ihren innern Itündcrn. Der obere kurze Rand 
greif! in die Ineimra »atali» ottia fronlis ein, der unlerc hilft die Inciaura 
pyriformit nariuin begrenzen. Die hintere FlUelie fleht gegen die KaBenliöhle 
und btwitzt eine Lüngsfui'che für den Nercni eihmoidali». VÄn oder mehrere 
Löcher, Forataina nasalia, durchdriogen die Su))Htnnz den KiiochetiH. 

Jedes Naneiibcin Ul mit 4 KnricIiPn verbimdeii ; 2 SoiiSilelknocheti, äem' 
Stirnbeine und Siebbeiiie, 2 GenicIitAkiiocben, dem Oberkieforbfin" und dorn Nnspn- 
beine der Anderen Reite. 



Knochen d^a Geiichtes. 




32. Linkes Gaumenl) 

Os palatvifim, ^ 



AT» lieHioslalta 

Linkes Gaumenbein, 

Os pahtimim, von hinten. 



Das Gaumenbein lieRleUf aus 2 zu einnndcr rech 1 winkelig gestellten 
Tlieilen, der Pars perjieiidicularU und der I'ar» horkontalit. 

Die Pars perpcnilimlaris zeigt an ihrev InnonflSche '2 horizontale 
Leisten, die untere, Cri/Ia turhiiialis, zur AiiUigcrung der untern Nasen- 
muschel, die obcro, Cristn rllimoiilaliy, für die Ciineha elhmoidalis inferior. 
Der hintere ]{and zeigt den Suleus iilfrygn-palatinua, welcher mit dem 
ähnlichen Sulcm des Flügelforlaatzes des Keilbeina, und der am hintern 
Winkel des Oberkieferkörpers befindlichen Furehe den CanalU pteri/ijo- 
palaliiiiis bildet. Der obere llaud trügt zwei Fortaillze, durch die Iiicitura 
sjihcuo-palaliiia von einander gelrennt ; der vordere Fortsalz ist der ProMMi« 
orbilalis (häufig einige CrÜnlae. palatiiiae enthaltend), der hintere Fortsatz, 
Prncesaus tplititoiiliiHs überbrückt die an der untern Fläche des Keilbein- 
körperw befindliclio I.äiigsi'urcho zu einem Kanal, CaitolU aphfnn-pnUtlin«i. 

Die Par$ horizniitnlts bildet den hiufern Theil des harten Gaumens, 
der innere Rand (verbunden mit der Pars horhoiilalh des andern Gaumen- 
bein«) die Criffa »aeiiü«, die nach hinten in die Spina naaalk posterior ausläuft. 
An der VorschmelziUigssteUe der Pars pfrpciirlicidaris mit der horitonlalis 
«tollt der in die lucisura ptp.ryyoidcn des Keilbeins sich einschiebende Pro- 
F.tsius pyramidalis, mit der Fortsetzung des SulciiB pterygo-palatinut. Der 
mit dem Keilbeine und dem Oberkiefer gebildete, oder selbständige Canali* 
pterygo'palatinus spalte! sich nach abwärts laufend in 3 Kanäle, die in 
den 3 Foramina palalhia posteriora am harten Gaumen münden. 

Das GsiimenbRiii int mit Ti Knochen verhiinden: 3 Suhädelknochen {Keil- 
bein, Siebbeiu) und 4 Oesic]iL«knoclieu (Oberk[cfcr, untere NaacnmuBchcl, Pflugachar, 



nnd dem Oaumenbeii 



der n 



n .Seile). 



KDoehen dea Qeaichtei. 





34. Linkes Thränenbeiii, 35. Linkes TIii 
Os lacrymale, von aussen. Os lacrymale, 



Das Thränenbein, der kleinste Kopfknochen, zeigt an seiner 
1 Fläche die senkreolit verlaufende Cri$ta lacrymalU, durcli welche 
die Fläche in 2 Abiheilungen zcriUllt. Die vordere kleinere ist rinnei 
förmig ausgehöhlt, und bild.et mit der ähnlichen Rinne den Procei$ua fny. 
lalit des Oberkieferbeins die Thränensackgrubc, Foeaa lacci lacn/malU, 
die sich in den Thränen nasenkanal, CanatU naao-Iarrymali» fortsetzt. 
Die Critla latrymalis endet nach unten in den Thräneiibeinhakei 
Hamulu* lacrymaU», welcher bisweilen ganz fehlt. Die Innenfläche di 
Thränen bei nes deckt die vorderen Sicbbcinzellen. 



Dm TfarSnenbein ist n 
Stini- und Siebbeine, und iwe 
nnteren Nasenmoichel. 



[l 4 Knochen verbniiden : 2 Scliüilclknociion, dem 
Geaiclitaknoclien, dem Oberkieferbeine und Hui 



Knoclien des Gesiclitee. 




3C- Linke untere Nasen- 37- Linke untere Nasen- 
muschel, Concha inferior, miiweliel, Concha inferior. 



Die untere Kaaenmuscliel silzl an der innern Wand des Ober- 
kieferkörpt'rs ; ihre cflncave Seite ist gegen diese Wund, ihre ccnvexe Seite 
gegen die Naxenficheidüwand gerichtet. Der liniere Itand int aufgeblüht, 
am ober:) Itiind entspringt der Processus maxU/aris, der die Ocffnung der 
HigbmoraliÖhle verlileinern hilft. Vor dienern Fortnatze steigt der Pro- 
eetsui lacrymalis empor, Iheilweise den CaaaUs naio-laerymalit bildend. 
Der Proce»»u* eOimoidalU int nicht conBtnnt. Das vordere und hinlere Ende 
des Knoohcnsi legt sich an die Crista lurbmaUs des Oberkiefers und des 
Gaumenbeinn. 



Die iliiUrc' KKscniniLsrliül ist in 
knoclien, dem Sielibciu, mid A GeHicIitaknoi-li 
Tliriiiienbeiti. 



I K» 



lelien verlmiiilen; t )<clikde1- 
Uberkiefer, Gaiimeobein und 



Knochen des GcBichtea. 




38- PfliigBcharbein, Os vomeris. 

Das PflugHcharbein dient zur Bildung äes unteren Theilen der 
kDöchnmec NasenBcheidewand. Der obere Kanci geht Üiip>irörinig aus 
einander, AUk vomtrit; zwischen beidea Flügeln sicckt <ia.s Rnalrum tpht- 
Hoidale. Der untere Rand berührt die ron beiden Oberkiefer- und 
Gaumenbeinea erzeugte CrUla na*alis. Der vordere, liing»te Itand ver- 
bindet sich am obcm Segmente mit der senkrechten Platte deR Sieb- 
beimi, am untern mit dem 4eckigen Nusenschoidewandknorp<'l. Der hinten' 
kürzeste liand steht frei, und bildet das Sfplum der hinteren Niutcnötinun^, 
wodurch dii'sc in beide Choanrn geschieden wird. 

Die Fflngtchar iteht mit 6 Knochen in Vcrbindunf;: i Scliiiilelkiiuiiicit, 
lUtmlich dem KcilbeiDe und Siehbeine, und 4 Gesivlitakticiclinii, <ti'ii 2 Oherhiefer- 
heincn nnd S Gaumenbeinen ; endlich mit dem vii'rcckigi-n Nasciisulieiilewnnil- 
knorpe), der Cartäago quadtangularii. 



Knocheit dea Geiicbtei. 




39- Unterkiefer, Maxiila inferior, tod auBscn. 



Der Unterkiefer wird ciiigetheilt in den Körper ond in 2 Aeste. 

In der Mittv der Tordt-ren Fläche dos Körpers befindet sich die 
Protvberantia mentatle, 1" weit iiaeh autwen von derselben das Kinnlach, 
Foramta mtntaU, unter welchem die Liata obliqua externa zum vordem 
Bande de« Astes aufsteigt. Der untere Rand ist breit, der obere ge- 
fächert, mit 16 Zflhiizcllen, Alveotl, versehen, für eben so viele Zähne. 
Die 2 Aeste steigen vom hintern £nde des Körpers empor, ihr hinterer 
Band bildet mit dem untern Rande des Körpers den UnlerkiefcrwinÜel, 
Angulut maxillae. Am obern Rande sitzen durch die IncUura temilanan* 
getrennt 2 Fortsätze auf, der vordere ist der l'roceasus coronoideu», der 
hintere der PToct>$ut condyhideua. Letzlercr trägt an einem verachmächt igten 
Hatse (CoÜura) ein überknorpoltcs Köpfchen, Capitidun, für die Gelenk- 
verbindung mit der Foaia gUiioidalis des Schläfebeins, 



Knochen des GeBicIites. 




40. Unterkiefer, Maxilla inferior, ^ 



Körper. In der MiKc dor inneren (hinteren) Flüche (]es.sellipn ragt 
der ein- oder zweispitzige Kinnstachel, Spina menlalis inUrna hervor, 
unter diesem befinden sich 2 rauhe Kindrücko fiir den l'rxpruii<; ]c eines 
Tordcren Bauches eines M, bivenler. Nach aussen vom Kiiinstiiuhel beginnt 
die Linea oMiqiut initma aea mylo-hyoidea. In den Alveolen des oberen 
Randes sitzen beiderBeits 2 Schneidezahne, 1 Eckzahn, ^ ISaeU'nitiihne, und 
3 Uabtzöhne, deren letzter auch Weisheitezahn genannt ivird. 

Aeste. Jeder Ast zeigt in der Mitte seiner Innenfläche dos 
Zünglein, Lingula, hinter welchem das Foramen inaxillnre inlernum liegt, 
als Anfang eines den Körper durchbohrenden, und am t'oromeit mentale 
endenden Kaoales, Catudit alveolare inferior. \om Korameit maj-HInre inlernum 
lieht eine Rinne schief nach abwärts, der Sulcu» mijto-lnjoidtuK. 



Der Unterkiefei 



it gelenkig mit beiden Sclilüfobcinen verbimdcn 
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Knochen des GesichteB. 




41. Unterkiefer des Neugebornen. 




42. Unterkiefer znr Zeit der Pubertät. 



Knochen des Gesichtes. 
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43. Unterkiefer des p]rwachsen en. 




44. Unterkiefer Im Greisenalter. 

41. — 44. Formen des Unterkiefers in verschiedenem Lebens- 
alter (nach Gray). 



3* 




45. liinkcH Kic-tVii;i'U'nk, Articvhttio temporo-maxittaris, 



iliw in IM' 
kn»ri...l. 



IIiiIhi' <Ii 
Itiinili'H 



kriürliiTiii'U Ttii'ili-, wi'lfilip iliis Kicfcrgckiik constiluiren, nm<l: die 
iwiiMir, ihw Tiihrrrwinm nrlicutare dos Schi Ufc bei na einetseits, und 
uliim a.« lIiil.'rki.f.'VH im.l.T«i'itii. Die Weichlheile dea Gelenk« 

aiinm< 1111(1 Inxe UoloiikkapHol, da» äuRo^re SeÜeaband, 
ro Si-il.-iiliiiiiil. (las /.;;/. »t!,rn-max!(lart, lind der Zwischen- 

H /.((/. l-il'-rnle f.rlrni»in ist ein kurzes, breiles Band, welches vom 
-!/,'/"""•'''■'"' 'l'" Srliliifi'liciiis «tihii'f iiooli hinten und unten zum 
H (iclonkl'oilsalxiTi lies Unlcrkit'ffrs {feht ; die Innenflüche dieses 
licht in VcrbimhiM);; mit dem Zwiwhcnknorpel und der Gelenk- 




46- Linkes Kiefergcleiik, Articulatio temporo-maxillaris, 



Dan Ll^nteiUuta laUrale inlemum ist ein langes schuiales B^n<l, nicht 
rerbnnden mit der Gelenkkapsel ; dasselbe zielit von dev Spina imgulnrit 
de» KeilbeiDS zur Lingula des Unterkieferkanal es. 

Das Ligammtum »lylo-maxUlare (ein Theil der Faaeia hwxopharyiigta) 
geht Tom Oriffelfortsatze des Scliläfebeinx zum Wiukel und liinlern Rand 
A» Unterkieferaotes. 




47- Reclites Kiefergelenk, Artictdatio temporo-maxillarts 
im DurchBclmitte. 



Die Hüliti; der Grlcnkkaptiel wird durch einen, in der Uitfe dünneren, 
);rgnn Üen Band dickeren Zwiachcnknorpel, CartUago interarticiUari*, 
in 2 HülfUn gethi^ill, welche beRondcre Synovialhiiute besitzen. Der Ktuid 
de« Zwischen knorpi>lfi inl mit der flelenkkapnel nnd dem üuraieren SeiUn- 
hande vcrwachM-n ; nn neine Vorderäüche inRerirl nich die 8ehne des 
JlfuMtitu* ptfri/goiiifttn rxtrrnti». 



Zungenbein. 
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Liß.hyo- 
tat. 



thyreoid^a 






lAg. hyo' thyreo- 
id.imrd. 



48. Zungenbein, 49. Zungenbein, Os kyoidesj 

Os kyoideSj von vome. mit den Ansätzen der Muskeln und Bänder. 



Das Zungenbein wird eingetheilt in das Mittelstück und 2 Paar 
seitliche Hörner. Das Mittelstück trägt an seinen beiden Enden die 
grossen Hörner, Comua majora, durch Vermittlung zweier Gelenke, 
oder Synchondrosen ; an der Insertionsstclle der grossen Hörner mit dem 
Mittelstücke sitzen, gelenkig verbunden, die kleinen Hörncr, Comua 



mmora. 




51, Linke Augenhöhle, fh-bita. 



Die äussere Wan'l der Angenhöhle wird g^bittJE-l rom Jochbein 
und dem grottsen Keilbeiiifliigel ; die obere Wand von der Augenböhlen- 
fläche des Stirnbeins; die innere Wand vom SlimforlButz dos Oberkiefers, 
dera Thränenbein, nnd der Lamina papyracea des Siebbeins ; die untere 
Wand Ti>a der Augenhöhlen fläche des Oberkiefers nnd dem Proctusus orbi- 
Ulli* des Gaaraenbeins. Die Oeffnung der Augenhöhle, Apertura orbilalis, 
l'Wird Tom Margo tupro' tl infraorbäalU begrenzt; hinler dem Kunde nauh 
I oben nnd anssen lic^t die Fotta glandulae laerymali». 

Löcher nnd Kanäle der Angenhohle. Znr Schiidclhöhle führen: 
1 Forameu opHenrn, die Fitntra orbilalit taperior, das Foramen p.Ihmoidale 
I cnirrint. Zur Nasenhöhle führen : das Foraiuen etiimoiäah posttrius, der 
I Duelut naio-lacrymaU». Zur Schläfengrube führt : der CanalU a/gomattcut 
tUmparali»; Kur Flügel gaumen grübe die Fixsara orbitalU mftrioT. Zum Ge- 
f iMeht« fuliren - der Canali» tygomatieu» facialif, dw Faiamtn rupraorbilaU 
m (Lteimra »iqtraorbifalU), und der Canali» m/raotbitalit. 



'^i^ 







52. Die Naseiiliölile, Cacum. narium. 



Sie NasenhöhU wird eingetbeilt in die eigentliche NiuieiihöUle 
und die Nebenhöhlen (Sinu* frontalü, aphenoiiialit, maxiltari$J. Oben wird 
die eigentliche Nasenhöhle begrenzt durah die Nasenbeine und die Lamiua 
crihroia des Siebbeinü; unten durch die Processus patalini der Oberkirfer, 
und die Partes horinoiilales der Gaumenbeine. Die ScitenwUnde werden ge- 
bildet oben durch den Procttsus naialis des Oberkiefers, äan Thrüiien- 
bein, die Lamina pajyi/racea des Siebbeins; weiter unten durch die Sitpfr- 
fieies nasniis des Ol)erkieferfi, die Pars perptttdicularis de« Oaurnenboinfi, 
und den Procemui plrrygoidtiis des Keilbeins, Die vordere Wand wird 
durch die Nasenbeine gebildet; ein groswr Theil derselben fehlt; nn ihrer 
8l*iie befindet sich die Aperlura pi/r^ormis ; die hinlere Wand gibt theil- 
weise die Vorderflöche des Keilbein körpers, unterhalb dessen befinden sich 
2 OefTnnngeu, die Ckoanar. Jede Choane ist begrensil oben vom KörptT 
des KeilbeiiiK, aussen vom Proertsna pftri/r/nidrns desselben, innen vom 
PAugsoharbeiii, nnd unle» von der Pars korismilallt des Oaumenboiiis. 




5S- Die Nasenhöhle, Cavum nariuvi. 



Die Nascnhöhlo wird durch die kDochcriio Nasondcheide- 
vand, Stptum narium otteum in '2 Hälften getheill; diexelbc br^tchl nun 
der senkrechten Siebbein platte und der Fängschur, iiud geht von diT /<a- 
miua cribrota und Späia nataU» tuperior zur CrUla uasalis inftrior. Knö- 
cherne Vorsprüuge an den Wunden der Naseuliülilc bilden die Kuodien- 
bläUer des Siebbeinlabyrinthe, die obere und untere Siobbt'inniu;<ch('l, und 
die untere Nascnmuschet (Fig. 52). Zwischen den Mu:^;hcln lit'gon die 
Nasengänge, Mtalu» nan'um, beiderseilx drei, und /wur der obere 
zwischen oberer und unterer 8icbl>einraiii>cbel; dernii 1 1 lere zwisi^hi-u unlerer 
Rieb bei nmuBchel und unterer Nasenmuschel ; der untere Kwischon unterer 
Nasen muschel und Boden der Nasenhöhle, In den obern münden die 
hinteren und mittlereo Siebbe in Zeilen, die Keilbeinhöble: in den mittleren 
die vorderen Siebbcinzellen, die Highmorühöhle und die Stirnhöhle; in den 
unteren der Thränen nasengang. 

Löcher und Kanüle der Noaenhöhle. Znr Schlidelhöhle fuhren 
die Foramina eribrofa; zur Mundhöhle der CaimlU aaio-palalinui ; zur 
Flügelgaumengrube das Foramai spktno-palat'mum ; zur Augenhöhle das 
Forantat elhmoidale potUriut, der Ductua naro-lacri/malia ; zum Geeicht die 
Apertara p^riformit und die Foramina natalia. 



Flu gelgan me ngmb e • 




54:. Die Flügelgaumengrube (Keil-Oberkiefergruho), 
J'^ossa plerygo-palatina s. sjikeyio-maTÜlaris. 

Die Schläfeagrube, Fntaa temporalit, g;ebildet durch die Schuppe 
des Schläfebeins, d{t> Sohläfenfläuhc des grossen Keil bei nflügele, den Jooh- 
fortsatz des Stirnbeins, und den Stirnfortaatz de« Jochbeins, verlieft sich 
nach uDteu, innen und vorne, zwischen Oberkiefer, Flügelforlsntz des Keil- 
beina und Gaumenbein, zur Flügelgauraengrube, Foeaa pttrygo-pala- 
tina. Gewöhnlich wird nur der (iefsto Theil der Grube, gebildet durch 
den Fliigelforlsatz deo Keilbeinii und des Gitumenbein«, Flügelgaumeugnibe 
genannt, während der weitere, zwischen Oberkiefer und Keilbein liegende 
Theil die Kcil-Obcrkiefergrube heisst. 

Löcher und Kanäle der Flügelgaumen grübe. Zur Schädelhöhle 
führt dos Foramen rotimdum; zur Augenhöhle die Füiitra orbUalU in/erior; 
zur Niwonhühlo das Foramea spheno-palalmum, zur Mnndhölile der Canalii 
piüatinas descendeni; zur Schiidelbusis der CanalU Vidimiut. 
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Kuocheu des Stammes. 




56. Schema eines wahren Wirbels, von oben. 



Obi fv»r 




Unt.GeUnKJorttat-» 



57. Schema eines wahren Wirbels, von der Seite. 



Jeder wahre Wirbel hat eine mittlere Oeffniing (Foramen verte- 
brale), und eine vordere und hintere Bogenhälfto; die vordere Bogen- 
hälft« wird zum Körper des Wirbels, Corpus vertebrae; die hintere 
Bogenhälfto, oder Bogen, Arcus vertebrae, trägt 7 Fortsätze: 3 Muskel- 
fortsätze und 4 Gelenkfortsätze. Von den Muskelforteätzen ist der Dorn- 
fortsatz, Processus spinosus, unpaar, die Querfortsätze, Processus trans" 
versi paarig. Von den Gelcnkfortsätzen streben 2 nach oben, Processus 
articulares ascendentes, und 2 nach unten, Processus articulares descendenUs, 
Die Ausschnitte an der Stelle, wo der Bogen an den Körper stösst, bilden 
mit den Nach bar wirbeln die Zwischenwirbelbeinlöcher, Foramma 
nUerverUbrcUia, 



KnocheD des Stamniea. 




58- Schema eines Hals 



Der QuerfortKalz von einem Loche, Foramm tramversarium, durch- 
brochen, welchcfl von einer vorderen und hinteren Spange begrenzt ist; 
der Körper niedrig; Korper und B<^en bilden ein gleichzeitiges Dreieck; 
der Dornforlaatz gabeliorraig gespalten; der durchbrochene Querfortaatz 
mit einem vorderen und hinteren Höcker, Tuberculum anUriua H poatrriiu 
Tersehen. 




59. Der erste Halswirbel, Träger, Atlan, von oben. 

Der ÄÜai beeleht aus einem vorderen und hinleren Bogen, deren 
Verein igungHBteUen die Mattat lateralti atlanlis bilden ; (■« fehlen die Gp- 
lenkfortsütze und der DomfortMitz; xlatt der Oelenk fort sülze sind obeiT 
asi^böhlfe, und untere ebene Gelenkfliichen vorliiinden. In der Milte dei 
Hinterflücbe den vorderen Sogeni* liegt die Getenkfliiche für den Znhn- 
fortoatz de« zweiten Halswirbel». 



Kiiochrn de« Stamm««, 




60. Der zweite Iliilswii-bel. Kpistropkeus, von oben. 




61. Der zweite Iliilswirbel, Epütropkeus, von der Seite. 



Der Körper besitzt elueti Fortnalz, den Zahn, ProctMut odontoidtut, 
an welchem die Spifze, der Kopf, und der Hals iinferschiedon wird, seine 
vordere und hintere Fläche i^t überknorpelt. Nahe dem Zahne liegen 
2 Oetenkäächen, zur Verbindung mit dem Atlan. Der Pomfott0<<.tz iit 
stark gebaut und bisweilen in 2 Theile gespalten. 



Knocben dei Btamm^e 




62. Der siebente Halswirbel, Vert^a prominens, 

von obea. 



Der Hiebente Halswirbel hat einen langen, nicht gei^pallenen 
Dorn^rUatz; der Proeettut Irantvertui stark entwickelt, zumal die hintere 
Spaoge denelbcD. 



Knochen des Stamme!. 



mifiraati 




63. Schema eines Brustwirbels. 

Die 12 Brustwirbel kennzeichnen »ich durch iiberknorpelte Gelenk- 
grübchca an der Seite ihres Körpers, deren eine am oberen, eine am 
unteren Ilandc liegt; mit den Nach bar wirbeln bilden sie die Fovtae arti' 
fjilaru für die Itippcnköpfohen. Das Foramen vtriehraU kreisförmig, die 
DornfortKütze lang, beponders an den mittleren Brustwirbeln stark schief 
nach abwärt»! gerichtet. Die Querfovisätze haben nach Torne gerichtete, 
Ubericnorpelte GelenkllächeD für die Tubercaia eoaiaram. 




64. Der erste Brustwirbel, von der Seit«. 

Der erste Brustwirbel bpsitzl an der Seite des Körpers eine obere 
Gelenkflüche für das Capitalum der I. Rippe (bisweilen wird das Oelenk- 
grübohen gemeinsam mit dem 7. Halswirbel gebildet), und eine halbe Gelenk- 
fläohe für die IL Rippe. 



^^^^^^^^^F Enocbe 


n dc^i Stammes. 
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65. Der zehnte, eilfte 


w 

und zwölfte Bru 

der Seite. 


stwirbel, 


Der zehnte BmBtvivbel trägt an der Beit« seines Körpers, am 
obern Rande, eine unvollkommene Gelenkfläche, die durch die untere Gelenk- 
fliiche d*« Körpers des 9. Bnistwirbe!« ergänzt wird. Der Körper des 
eilften nnd zwölften BrustwirbeU trugt yollkouimene Gelcnkäächeu 
pir die Köpfchen der eilften und zwölften Rippe. Vom 0. bis 12. Brust- 
wirbel werden die Qnerforieütze zu kurzen Höckern. Die Überknorpel ten 
Gelenkflächen der Querfortsätze sind am 11. und 1-2, Brustwirbel nur 
angedeutet, oder dieselben fehlen ganz. Die Fovea artiaularü am 11. und 
12, Brustwirbel gleicht bisweilen einem unebenen Uücker. 








fl 




■ 


^B 


^^B 



Knochen des SUrnmea. 




66. Schema eines Lendenwirbels. 

Pio Qui'rfortsiilze nicht diirolibrocheo ; dieselben tragen keioe Gelen k- 
tlüclu'ii, eben so Wim ig dio Körper. Die Lcudeowirbel sind grÖBser als die 
Hill»- und Brustwirbel desselben Skel et es. Viis Foramert verttbraU rundlich; 
die DoriifoTlsiLI;!!' Iiooh, s(<limul, horizoota) stehend. Die Oelenkfläcfaen der 



oberu Gelenk fori tUitze mich iunen und hinten, 
nütze nuch aiiswiirta und vorwiirts gerichtet. 



1 der untem Gelenkforti 




67. Lendenwirbel, Vertebra himhalis, von der Seite. 
Der Körper TOrne etwas höher, als hinten ; zwischen dem obem 
^atmtx und dem Querfortsatz ein etiimpfer Höcker, oder eine rauhe 
•flUMf aeetstoritu, am äusseren Kande des oberii Gelenkfortsatzes 




DoeEreuzb 
unterscheidet 
Fläcli«, und 2 8i 
Terbunden. Die to 



I besteht aus S unter einander verwacheenen Wirbeln ; 

1 demaelben die Basis, eine vordere und hintere 

ander. Die Basis ist mit dem V. Lendenwirbel 

Flache ist concav, mit 4 Paar Löchern versebeo, 



Foramina »acralia anttriora ; jedes Paar wird durch eine horizontale Leiste 
verbunden; nach aussen von denselben liegen die Maasat lateraUt oitis latri. 
Die nach unten sich nähernden Seitenränder, die an ihren oberen Enden 
mit den Uüftbeiaen verbunden sind, laufen in eine stumpfe Spitze aas, 
L welche znr Verbindung mit dem Steiaabeine dient; nahe dieser ^itze sind 
t Seit«nränder halbmondförmig vertieft, IneUura tatro-CQetijgea. 



Knocfaen des Stamtnes. 




äintitt ttralu 



Uö. 1*H» Ki-euxbeiii, Os sacrum, 






lUalor dor l\n»\« ial itir ilroirckigo Kinguag zu dem das Kreuzbein 
duruhlHkhrcndiMi Cimuli* taentli*. cIdp FortwtauDg il« Caaalü tfrtebralit ; 
SU liuiden 8t>iU'ii deasülbcu rngaii dio oberen (lelcnkfurtaiitzc dm ersten 
rnlDOlum Krniiwirlwli uupor. Die hintere Fläche iat convex; an der- 
wlbpn verlaute die mittlere KrtniEbeinlei^ite, Critta saerali» media; 
zu bridflti Seileu wod die Crütae laeraltt lattrtüa. Am untern Eiidc der 
Critla tacrali* m«dia hl die untere Oeffuuug ies Cnnalig aacralU, der Hiatm 
laeralit; soitUoh ditvon sleheu diu Cornun tacratia, verkümmerte absteigende 
Gelenkfbrtsiltze dee ä. rulmbea Kreiuiwirbi'ig. Die hinteren Erenzbcin- 
lächer, Foramina taeralia potltriora, siaA kleiner und ua regelmässiger, oU 
t Torderen. 



Knoeben dea Summe«. 





70. Das Steissbein, 
Os coccygis, von votoe. 



71. Das Steissbein, 
Os COCa/gis, vod hinten. 



Das Steissbein besteht aus 4 (sehr selten 5) Knochen Mücken, Rudi- 
menten der Wirbelkörper. Das ente Slück trägt die Contua coeeygta, 
rudimentäre aufsteigende Geleakfortsätze ; ebenso verkümmerte Proceaau» 
trantrtrn. Zwischea den Hörnern liegt die Verbindungsstelle des Steissbeins 
mit der Spitze dea Kreuzbeins. 



Bäudec der WirbeUüiiU. 




72. Dan V o r d e !■ e lange 

Wirbelsäulenband, 

Ligamentum long, anterius. 



73. Das hintere lang:e 

Wirbel Säulen band, 
Ltgammttim long, posterius. 



Bas i.1'17. longit. anleriim enlspringt vom der Pars basilarii oaeii eeci- 
piti; verläuft anfangs schmal (Fig. 77), später breiler werdend aa der 
vorderen Fläche der WirbelsUule, und verliert sich im Perioüt ilop Kreuz- 
beins. Das schwächere ZAg, longil. poileriut verlauft an der hintern Fläche 
der Wirbölkörper, also im Canalia vertehralü vom Epistropheus an bis 
zum Kreuzbein; dasselbe verbreitert sich etwas an jeder Zwiachcowirbel- 
scheibc. 




Binder der WirbeUinle. 




74. Zwischenwirbel- 75. Die ZwisclipiibojronliihKU'i" 
Scheibe, Fibro-cartUago Ligamenta intei-a-ttrafia sev ßava. 
intervertebraMi. 



Jede ZwiBchcnwirbdscheibo boplehl ans einem breiten Faserringe, 
welcher eiaen weichen], am Purchschnill etwas h er von [ii eilenden Kern 
einxchliesst. Hit dem FuBerringe ist das lAg. I'mgitudinah 'iiitrriwi und 
poMkriiu verwachsen. 

Die Zwifichcnbogcn- oder gelben Bänder beslehen uns eliisliBchen 
Fiwera, und sind zwinchen je 2 Wirbelbogon aiisgespannl, bk ilnss nie vom 
untern Rande dm obcrn Bogen« zur hintern FlUctie des untern Bogenn 

Die auf- und absteigenden Gelenkfurt sii(;ie der Wirbel bilden 
Oelenke, ArliculaUoatf proct$iimm arlicaiarium, welolie iltireb Kapselbander 
abgeachlomen werden. 



Ilfinder der WirbeUäiile. 




7ti. iJir ZwiHcIiPiuIuriibiuultT, Ligamenta !.nterspin(düi 

uiul d'n- ZHi.sc:liL'm|iierbUiidcr, Ligamenta inter- 

transversalia. 



Dio lAgamaUa inUrapinalia liegen zwisclicn jo 2 Dornfottaulaen; ilir 
hiat«ror, Ti'nliokter Band bildet die SpitEenbünder, Ligamenta apieun. 
Dio Spitzenbiinder verlaufen vom 7. Halswirbel bis herunter aur CritU 
taeralit media; vom 7. Halswirbel bif zur Protuberanlia oeetpkalit i 
verlritt ihre Stelle daa starke Nackenband, Ligamentum nuchae. 



Binder der Wirbeianlc 




77. Das vordere Verstopfiingsbaiid, Membrana 
obtnratoria anterior. 



Der Ranm zviBchen dem vordem Halbringe de» Atlas nud dem 
Tordem Umfange des Foramai magnum des HinlcrtmiipIlHMtis wird durch 
die Manbraaa obluratoria aaitenor ausgefüllt. Am Bilde ist aL-' Art. i'. das 
Gelenk zwischen den die Gelen kfortsutzc ersttzendcD Gdenkdiidien des 
Atlas and Epistropheus, und das das Gelenk umscliliesscndc Kap.sclband 
dat^estellt ; ebenso die Insertion des in der Gegend der ober» HiiLsnirbcl 
noch rundlichen nnd schmalen Ligamtnlam lonyUudiaale aideriui. 



Bänder der WirbeUäule. 




78. Das Iiiiitere Verstopt'ungsbaud, Menün-atut 
obtiiratoria posterior. 



Der Ituuiii zwistlicn dem 
Linlerii Umiiinf;« dos Furameu oc 
obluratoria ponUrior TiTMuhlusst-n 



liiiiU'rn HulbriDg«? des Atlus und dem 

lliiliile magnnm, wird diircli die Membrana 

dimst'llM! ist tiuhwUuhcr, a!» das vordere 



VcrutopfungHbaiid, und wird uii suiiii'iti üusscrcii Runde beidereeite durah 
die Ärleria vertebralu j)crforirt, wt'lche die im Hilde dai^eslellte Nische 
auafüUl, indem nie in einem sliirkcn Ito|;i'D vom Foramtn tra.motrtariimi 

des AtUu zum Fummca uccijiilale inn'jFtuin hinuufijiehl. 



Binder d«r WirbelUnle. 




79. Die Bänder zwischen Epistropheus, Atlas und 
Hinterhaiiptknoclien, vom Wirbelcanalc aus gosthi'ii. 



Das starke Querband, Ltgamenltim trantferaum allanlia, drückt den 
Zaiinfortsatz des Epistropheus an die Oelenkflöclic dcH vordem Halbringi's 
des Atlas. Vom oberen Rande dieses Bandes geht ein Bandr^chenkol zum 
vordem Bande des Foranttn oeeipilale magimm, und i'in ähnlicher Schenkt'! 
TOD dessen nnt«ren] Bande zum Körper des Epixtrophens; die seiikreehten 
Schenkel bilden mit dem Lig. trangvereum dus Krcnzbund, Ligamenlum 
erudattim. Der Zahn selbsl wird an den vordem Umfang de» Furame» 
oeeg>UaU magnum durch 3 Bänder fi\ir(, von denen diis mitllere Liga- 
mailum Miupfatorinm, die .zwei seitlichen Ligamenta alarki hi'issi'n. Am Bilde 
sind auch die Gelenkkapseln der Hinterhaupt-Alhisgelunkf dargeslellt. l)cr 
obere senkrechte Schenkel des Krenzbande«i ist etwas bei Seile gezogen, 
um das Lig. $u^ttnsorium zur Anschauung zu bringen. 



Binder tlet W'irbclsSale. 




80. I>if ÜJiinlcr zwisclion Atlas und Epistropheiia, 

Diirih da.* um den Zahu (i.-s Kpistropheus im Bogen gespannte Lig. 
tTvnner*atn allanlia wird die Oetfniing «les Atlas in einen Tordern kleinem, 
und hinteren grosseren Kaum getheilt ; crsterer ist für den Zahn des 
Epistropheus beftiramt, letzterer für das KUckenmork. Zwischen der Vorder- 
llüche des Zahues und der GelenkflUolie de» fordern Ualbringes des AtUe, 
ebenso zwisuheu der Hinterflaehe des Zahnes, und dem darübet gespanalen 
Lig. traiitvertuia sind Synovial kapseln. 




81. Das Ligamentum miitpeuiiiriiim cie»ti<, und die Ligamenta 
alaria, iiucli Eröftimiig des \urdfrn Halbriiiges des Atlas. 
Daa Lig. tueptniorium dtntU zieht tou der Spitze des Zahnes zum 
vordem Rande des Hinterhaupt loch es, die Ligamenta alaria rerlaufen von 
beiden Seiten der Zahuspitze zu den iSeitennindern des Uinterhauptloohee 
und xur InnenMche der Proce$$u* eondgloidti. 



Bänder der WirbelsSulc. 




82, BUiider zwischen E])iötropheuH, Atlas und 
Hiiitcrbiiuptknoclieii. 



Der Bandapparat zwiscliL-ii Epislroplicus, Atlas unil Hin letlmupt wird 
i RückenmnrkslcAiifile tod einer fibrösea Membran gedeckt, die oberhalb 
I vordem Randes dos Forameii oecipUale magnum enUpriügt, und am 
intern Rande äes Körpers des Epistropheua endet, unmitlclbar am lieginne 
I Ligamentum limgiludinale poitenui. Hyrtl nennt dieses Bund Membrana 
amtntota; andere Auloren bezeiclmon dfiBselbe a\% Aiiparalui ligamailosus. 



Bünilpr ilrr WirbcliSnle. 




83. Biinder zwischen Kreuz- und Steissbein. 



Zwischen der Hpilzir de» Kreuzbeinii und dem ersten Kteissbeinetück 
liegt eine Foscrknorpel.'wheilx' i ebeuso zwisuhcn dea einzelnen StückeD des 
Stcissbeins. Dir Venia rkuiigsbiiuder sind vordere, hintere und seitliche, 
lAgamcntn »acro-coeci/gfa. l>a^ Lig. aacro-eoccijgeum potleritii liegt zwischen 
Kreuzbein- und Sleis^ibeJuhäriiern, und vemchliesst den Hialui lacro- 
r.of.nygtu». 



84. Die Wirbelsäule, Columna 
vertebralis, von der Seite. 



Die Wirbelsäule weist folgende constani« 
KrümtnungeD auf: am Halstheile eioe massige 
CouTexität nadi Toroei am Brustlheilo eine 
starke Convexität nach hinten ; am Lenden- 
theile eine starke Convexität nach rorne; und 
am Kreuz- und Steissbeine eine CoovexitUt 
Dach hinten. Die stärkste, nach vorne con- 
vexe Krümmung liegt an jener Stelle, wo der 
Lendeotheil der Wirbelsäule an das Kreuz- 
bein stösst, wo der letzte Lendenwirbel den 
Vorberg, das Promontorium, bildet. 



Knochen des Stammei. 



laffnra 
elaiftuUrU/ 





Hr». DUK ItlllStll. 

Slern'1.711, von vorn 



S6. Diia Brustbein, 
Sternum, von lünten. 



DiiH Itnixlbi'iii wir<] cingetht-ilt : in den Griff, JtfanuftrtMm, du 
MiUiiUlürk, f'or/iu». iiini cK-ii Seh Wf^rt fort nalz, iVoccMU« xypAoiffew. 

)>i>r iiIhti' lliiiiil di'^ CrriffcK bildft die /nctnu-a temäunarit, neben 
[iii^NiT dind di<' (n'li-jiktliiitlu'ji für du» Steraalcndi' des Schlüsaelbeins ; der 
utilttru lluml 1x1 mit diui MiltilHiüi-k vereinigt. Dns MittelstUck ist dieimal 
lUnKiT, hIn diT (irill'; ilcr Suhwert fort »atz nbgeriindet, zugespitzt, gespalten 
oder durclilobhurt. 



KDochen des Süunmi 




87. Das Brustbein in Verbindung mit den Rippen- 
knorpeln. 

Das Brustbein ist an seinen Scilenrändcrn mit 7 Ripp^nknorpeln in 
Terbiodnng; nur der erste Bippenknorpel geht unmittelbar in das Manu- 
brium über; die übrigen Bippenknorpcl nind mit dem Brustbeine gelenkig 
verbanden;, die Gelen kgrü beben werden roni 2. bi« 7. lÜppenknorpel immer 
seichter, und der 7. lagert sich in eine HChwachc, nni Uebergange des 
Uittclitiickea iu den Schwert fo rf salz befindliche Vertiefung. 

Die Rippen, deren Knorpel daa Brustbein erreich!, heisaen wahre, 
Co*tae oerae; die Rippen hingegen, deren Knorpel »ich mit einander ver- 
binden, oder welche frei, ohne Verbindung enden, heiHsen falsche, Coelat 
Mpuriae. Wahre Bippen sind die ot)ern 7 Paare ; falsche die untern 5 Paare. 



Knochen des Stammei. 




88. Dl. 



(^Iii 



knorpel; die Kpat)r;i> hat cini' Li 
i'liuilK', einen ok-m abceriinJctc 
Sulcu* coKtaliii, verM-heiii'ii ]tiiii<], 
ende der Rippe zu rertipft ; wo ■ 
iit, heiMt nie Critta eottar. 



Spunrrc einer waliren Rippe, 
der kiiüch(>rnen Sp.ange, und dem Rippen- 



eine innere concnv? 
. 1111(1 einen nntem mit einer Furche, 
die «ich besonders gegen don Vertebml- 
ie iiusBore J.efze der Furche am hüch«teii 



Kaocben dei Stumm ei. 




89. Das Wirbelende der Rippe, Extremitas 



Das Vertebralende besitzt das übcrknorpeKe Köpfchen, welche« an 
Bippen, die mit 2 Wirbeige tenkflächen verbunilen sind, 2 durch die Crüta 
eapiluli getrennt« Facetten zeigt. Der hinter dem Kopfe befindliche, ver- 
Hchmüchtigte Theil der 10 oberen Rippen heiiwl der ILilx. 




m». Hi«' orsto Kippe,. T. 



null iiiiu-mi Iti>ii<l. Dii 
i-in9!iti<-ii <l<'l<'iikUU<'li<'. \s 
Kriili(:)i.-n »IK'iii 1.il<l>'t; 
1. HrUMlwirU-l j;''l'il*i''t 
doppi'Ui-. Am iiiiicni I 
Lhfrancü, wcIitIi.'« iwht 



:i'i);t i<iiu> oboi-c und uotcre Fläche, einen Süsseren 
'llio lH>sil/t ein rundliches Köpfchen mit einer 
III (li>r 1. Itnintwirbt-l dos entsprechende Oelenk- 
winti diu OeWnkgrübchen Tom 7. Hals- und 
nl, ist inioti die Oeleokfläche des Köpfchens eine 
mdi' iH-ßndet »ich ein Höcker, das TubaretUum 
uiin.'i' »liirk entwickelt ist. 



Knochen des Stnmi 




91. Die zweite Rippe, 



An jener Stelle, wo Her Hals in daa Mitlelslütk übergeht, brtindct 
■ich an jeder Rippe der überknorpelte Rippenhockcv, Tubercvlum cotlae, 
zur Verbindong mit der Gelenkfläche des eot sprechenden Wirbelijuerfort- 
aatzefl. An der Aniieenseite dee hintern HippenaWhLiIttcx vcrlaiifl eine 
raube Linie, Angultu eottae (Fig. 89); diese ixt nur an der '-i. bis 10. Kippte 
gnt entwickelt, während sie an der 1. und 2. Hippe niii dem Tuberculum 
znaammenfällt. Die 2. Rippe besitzt an ihrer AtiHeeafläclie eine Itauhigkeil 
tax den Ansatz des Jf. lerrata* anlicut major. 



Vi 



Knochen det ü 




ittfiHiAlutH 




\Yl. I>i(! 11. iiimI 12. Rippe, Costae ßtccttiantes. 



|)it' 11. und l'J. KipiH* (Mulon friM, und Hind unter allen Rippen am 
inriHirn hfW('Kli( li ; nir l»rHi(/rn i'in rnndlichos Köpfchen mit einer einfachen 
(li'U^iLlliicIic. Dun 'i'iilM^rrtihiin und dtT IIuIh fehlt beiden, die rauhe, den 
Anyuluä nmhir ijiMcndr Linio int m»lir Hchwach ausgeprägt. Ihre Knorpel 
Hind richr kiir/, nindlicli und /ugoHpitzt. Die 12. Rippe ist die kürzeste 
von Allrn. 




, Gelenke zwischen den liiiiteren Kippenenden 
und den Wirbeln, Arüculationes costo-spinaUs, 



Zwischen den Bippenkopfeu und den Ocleiikgrübehen der Wirbel- 
körper befinden iich Gelenke, Articulationeg cotlo-verlvbmlirs, (iiiiüchloKsen 
von einer Kapsel und bedeckt durch das vordere Uilfsbund, Ligamentum 
eapUtUi co$lae anteriiu. Wenn das Gelen kküpfchcn der Kippe ('2. bis 10, 
Rippe) 2 Gelenkflächen besitzl, dann wird diu Gelenkhühle durch das 
Ligamentum mlerarticutare (Fortsetzung der Z w Ischen wirbel »eh eibo zur Crista 
eapUtdi) in 2 Theile getheÜt. Die Gelenkhöhle der II. und 12. Kippe iat 
immer einfach, die der 1. Bippe gewöhnlich einfach; bisweilen, wenn das 
Gelenkgrttbchen Tom 7. HaU- und I. Brustwirbel gebildet wird, doppelt, 
dnrch ein fJg. inltrarlicuiare getheilt. 



Verbindungen der Hippen. 




94. Gelenke zwitjcheii den Iiiiitercii Rippoiieiideii 
und den Wirbeln, Articnlationes costo-spiiiales, 



Zwixciu'ii (Uli JtipiH-iiIiöckt'm uihI den Wiibi^l^ui-rforlmitzeii botimlni 
sich die Articulaliones cuato-triiiin-trtalr.*: hip fehlen an der 1 f. und l'J. Itippe. 
IHese Gelenke werden von dünnen Knpseln iinisuhlosw», und v<-nitürkl 
dnrcli folgende HilWmuder: dureli divi von der l'mgebling des Tubtrcitltim 
eoftae zur Spil/o des iVoccMH* IraiMveriui de» Wirbels ziehende üturkv 
Ligamf-ntnm coilo-lruniKermle iiasteriun; diirtli duN zwiitoheli (luerforlsaU 
und ■)bl^^enl Jtande des HuIs^k der Itipp üusgCNpiinnk' l.igamtnima eolli 
eottae aalrrin* (Fig. !<:!), und du« zwiM^hen ituei-furtHiitz und hinlerer 
Flüche deM Kippenliiilses hefindlii;he Lit/nmeiihim colli rotlar jiottrriut. 



Verbiadimgen der Bippen. 



95. Gelenke zwischen den vorJeren Ftippeiienden 
lind dem Brnstbeine, Ärticulationeii coato-sternales, 



Die Gelenke zwiiwhen den rorderrn Rippenendeti iiiid (iptn Brustbein 
komnien an der 2. bis 7. Rippe tot; der Knorpel der 1. Rippe geht olme 
Gelenk in dos Manubrium »Umi über (Gelenk liier nehr selten). Jedes dt(-Rcr 
Gelenke besteht aua einer Captnla tynovinlis, welche an der Vorderseite 
dnrcb fibröse Bänder bedeckt wird, Ligamenta sIemo-rosUtUa radiala. 




tiii'i 'i'rii Hni-tl.i-ii!.-. Art!-:- I'i7i->nef co-^tt^-stemales. 



Ii;'- }-";;.'.r 7.-':r ';:■:■ ■'.':t.- :•■ V.-rt.ij^dunjr zwiM^hen äem Kaoch«» des 

M'inubriiiii '''rni ,■;) .;.-.r.. K:i'.T\r'. 'i-:T 1. lÜpfr-: öie GolenkhöhU ZWlM-beD 

'ji-m Ki,'irj>il '!• r 'J. Ilj^P' '.[■■i i;--!!; Sv-ni-jiii i-^i cvwöhaiich eiue doppelte, 
l."lii!']i-t 'lijr-ii 'iii'- r'>r:-'7iiri:r ö'-? zwii.Iu'ii -WiioMferiura nnd CiirpM» «tenu 
ln'fifj'JiJ'jh'ii Ki)'jr|,i;i. l.ii.- Hohieii der übrigoii C<>«to-SternalgeleDke «nd 
'-iiita';)); Kji; k<fiin<rii am il. und 7. Ripr.viiknorpi.-l franz fehlen. 



Verbindungen der Rippen 




97. Gelenke zwischen deu vorderen Kippeneiiden 

und dem Brustbeine, Articulationes costo-sternales, 

von Toroe. 

Zwisoben den Knorpeln der 6. und T. Rippe und dem f^chwertfort- 
■atze des Brustbeins ist das Ligamentum cotlo-xyplioidftim aungcspanut. 
Gelenkhöhlen mit S^novialkapseln finden hicU bisweilen auch an jenen 
Stellen vor, wo ein Rippenknorpel an den andern i 



Knoclien Ata Stammen. 




98. Der Hiiiatkorb, T/iontA; iiiul ilic Wiibolsäiile. 

von Tonil', mit di'ii Aiisiilürii von Hals-, Brutit-, Bauch- und 
Itiickeiimiii'kcln. 




I 99. Der Bnistkorli, Thorax, uiul diu Wirltolsiiiik-, 

von ]iitili'ii, mit den AuaätKi-li dor brvilon, iind einiger langen 
Itüuki-uinUBkelu. 



Knochen ties Stammei. 



iMHfius tApHi» bttf. 




100. Der BruHtkorh, Thtyrax, und die Wirbelsäule, 
TOQ hinten, mit den Ansätzen der tiefen Hals- und Bückecmiukeln. 



Knochen der oberen Eilremitl 




101. Das rechte Schlüsselbein, C/avic/ila, 



Jätxi: 




102. Das rechte Schlüsselbein, Clavictila, von unteo. 



Am Schlüaaelbein wird untcrachieden : da» innere Endstück, Rr- 
Irtmita* atemaii*, dessen sattelförmige Oelenkfläche mit der Inciaura clavi- 
ailarit des Bruitbeins verbunden ist; da» äuHsere Endxlück, Exlmnilas 
acTomialU, verbunden mit dem Acromium; und da» Mittelxtück. Dux 
Schlüsnelbein int S-formig gekrümmt so, dass die inneni -J Dritlhcile nach 
Tome GOUTex, da» äutwere Drittel aber nach roi'ne conoiiv en-cheinen. 



Kuoclien der oberen Gxtred^lit. 




Ulis linkf Srliulterbliitt, Scapula, 



llHH Si'hiillrrUHtt wt'iil nun t-int- vonUrc, «ine hintere Fliehe; einen 
inner«». iliiiii><ri^n iiikI oberen Kand; tinen nntpren, oberen iosaeren, 
<ind ..b..r»n inuHreu Winkel; vndlieh zwei KortsKiie. Der Knochen be> 
deekt din Eiiiitertlliebp dvr i. Mh 7.— S. Kippe. 

lue vordvTu Flftebe iil etnas cnncav, mit 3 — ^ Leisten, Üatlae tapulart* 
(tu MiiHhelniixKtceiil, vemeheii. Der kUrzeM« obere Rand beütit an uinem 
HiiHiiereii Kiide die tiefe Inrinn, icafiufat. Am oberen Knaseren. verdickten 
Winkel iat die (le1enk|rriibD fUr den Oberarmkopf, Oatiitai glatttitUit; di« 
t'nrehe zwischen die*er und dem übrigen Knochen heissl Hai«, Ciünm. 



TerblDdongen der ScfaulterkDochan. 




105. I*fts Hrustbeiii-Sclilüsselbeingelenk, Articulatio 
fteriio-cla vicularts. 

Die fibro»' Kap^ol iliose» Gvlonkes ist besoDders an der vordeten 
Flüche niark; die ViT^türkuitg winl aU IJgamenlum »lemo-claviadarc auf- 
gufoMt; die (leli^nkliöhlc isi ilurch eiuen Zwischeoknorpel abgetheÜt, 
dciwen PcriphiTU' mit der tibroscn Kapsel innig Terbuaden erscheint. Als 
ViTitltirkuiipibLitiilt'r dioiit'ii: diis zwisi'hen beiden Schi ütwel bei nen auag«- 
HpiMititt' Lij/amriilum i'itlrrrliiriciitnrf , und das vom crsfeo Bjppenknorpel 
zur tiiitcrii riiiilieii Flüche itt? Kilremilaa tlfruali» des Schlüaselbeins zie- 
llcinli' l.li/amfnlHm iimlu-rlarie-utiire. 




106. Das rechte Selilüsselbein-Scliulterbfattgeleiik, 
Ärtlculatio acromio-clavicidaris. 



Die fibröse Kapsel dieses Gelenkec wird durch das Ligamenlum a 
^tavieidart TerslÄrkt; in der Geleokböhle finde! sieb ein Zwiscboriknorpel 
ifai rerschiedeDem Grade entwickelt ror. 

Dm Schliüselbein -wird an den Proc. corixcaidetta durub das kräflige 
•l^gamenttim eoraco-claoir-ulare befestigt , dwseD vorderer 3-eckigur Thcil 
Unm eoHieam, dessen hinterer 4-eckigcr Tbeil Ligiontntum Irapaoidet 
he'isat. 

ZwiftcheD dem Acroiaivm und dem Proceinii coraco'tdeua ihI bIh fibröses 
Gewölbe dos starke Liffamenlam c<yraco-arromialt aosgeiipanDt. nii- lacimra 
am oberen Runde des Scbiilterblaltes wird durch ein Ligamentum 
in ein Loch (zum Durcblritle des iVeri.-. tupratcapularia) um- 
^wandelt. 



KoochsD der oberen EitremitlL 




107. Das rechte Oberarm- 
bein, Os humeri, von vorne. 

Dm Oberarmbein bildet an sei- 
nem oberen Ende den iiberknorpelten 
Kopf, Caput humtri; die Fnrche unUr 
demselben heiset da» Collum humeri omi- 
Ifimievm, während das Collum ckirurgieum 
an der Insertionsstelle des M. terea mqj»r 
liegt (Fig. 1 09). Unter der Furche springt 
nach Torne der kleinere HSoker 
vor, Tuhercvlum miims, noch ansBen der 
grössere' Höcker, TuAenruIum mqjiu; 
zwischen beiden verlauft der SuUiu 
inltrlttberculimt (für die Sehne des lan- 
gen Kopfes des M. bUtf*). Von den 
Höckern zieht die ^mta (udercult ma- 
jori», nnd die Spina labtrcidi miitorit 

Ad der äusseren Flache des 
dreiseiljgen HittelstUckes liegt eine 
Tnberosität (Ansatzstelle dee M. dellM- 
dei); am oberen Drittel der inneran 
Kante das Poramen nutritimn. 

Am unteren Ende des Oberarm- 
beines erscheinen : die Kolle, TroeUta, 
und das Köpfchen, EmiHtnlia ec^iiaia; 
eistere zur Oelenkverbindnog mit der 
Ulna, letzteres znr Oelenkvarbindnsg 
mit dem Badius. 



Knochen der oberen EitremiUt. 



108. Das rechte Ober- 
armbein, Os humeri, 

TOD hinteo. 

Heber der Bolle liegt an 
der VordeMeite die seichte Fo- 
pta ttipratrodiUan» anterior (für 
den Proe. eoronoideu» ulaat) 
(Fig. 107), an der Uinterseite 
die tiefe Fovea rupratrochUari» 
potUrior (für das Olecranon 

ObeHialb der Rolle uad dem 
Köpfchen ragt nach ionea der 
gröasere Candghi* Mtenwt, nach 
anaaon der kleinere dmdyltu 
extenni* vor; ersterer dient 
znm Ansätze der Bengemui- 
keh), letzterer zum Ansätze 
der Streokmuskeln der Hand. 
Zwischen der Bolle und dem 
Coadybi* mlemu» verläuft an 
der hinteren Seite eine Purche, 
Sttlctit tdaarit (für den Nero, 

Das Obersrmboin i«t ge- 
lenkig mit S Knochen Tcrbanden: 
mit dem Schalterblatte, der EU- 
I>ogeiirOhre, und der Armspiadel. 




EBoehcB der obem EHre ariUL 




109. Das rcclite Oberarmbein, Os humeri, 

von vorne, mit den Miiskclaaaälzen. 



110. r)as rechte Schiiltergelenk, Äriicidatlo humcri. 

Das SohultPrgelenk ist ron einer schlaffen fibröeen Kapsel cin- 
Rehülll, deren verstärkte Faserzüf^e auch ak lAgamentum eoraco-brachiaU, 
Lig. glenoidto-brackiaU inUmum und Lig. glenoideo-braehiale b^triut auige- 
fasst Verden (Rchlenim). Das Oelenk iet allseitig liei, nur am oberen 
Umfange vird ett durch das brücken form ig zwisuhen Acromium und Proe. 
reraeoidtut ausgespannte Lig. eoracn-aeromiale geechiitzt. Die fibröse Kapsel, 
welche Tom l'mfange der Cavita* glmoidali* des SohuUerblattes bU zum 
analotnisohen HuW des Oberarmbeines reicht, überbrückt den Suleut inlrr- 
tubereviarü zwischen beiden Oberarm bei nhöckern. wodurch die Furche in 
einen Kanal umgewandelt wird. 




111. Daa Schultergelenk, Artiaäatio hiimeri, 

im Durchschnitte. 



Der Itund der CavHas f/ltnnidalia des Schult erb laltea wird ringsum 
durch den Limbw carlilag'mf.vs vertieft. Die fibröKe, und die sie bekleidende 
Synovial kappel baucht sich, wie bei allen Gelenken, der Stellung der dax 
Oclenk cenBliliLiroiideii Knochen entsprechend, an variablen Stellen ans. 
In (l«-m i^UTH Kannli' iinigewitndehcn Sulni» iyiterliibercularU läuft die Sehne 
den langen Kopfes des Af. bicrps; die Sehne wird bis zu ihrem Ursprünge 
an der hochnti'Ti Slt-Ile des f.imbiis eitrtilagtneut von einer Duplicatur der 
Synovialkitpsi'I finj^ehiillt ; dicsi' Hülle ei'slreckt sich nach abwärt« bis sur 
InserliouHsti-llr des .\r. p^^-fornl!-, major (Fig. 109). 



Knochen der oberen Eitremilül. 



Das obere Ende der 
nina zeigt einen tiefeo Aus- 
schailt, die Cavüa» »igntoidra 
major; die obere Ecke des- 
selben bildet der Hakeu- 
forteatz , OUcranon (auch 
Proeetrua aneonatui), die 
nntere Ecke der Kronen- 
fort salz, Proeettui coro- 
noidtiu. Seitlich ron letzte- 
rsm befindet sich die Cavila» 
rigmoidta minor, zur Verbin- 
dung mit dem Köpfchen de» 
ßiidiu»; unter demselben die 
TMierotitai alTiae (zur Ati' 
beftung des M. brachiilü 
iatenru»). 

Das 3'seilige Mittcl- 
ntiick wbärfl sich, an der 
dem Radin* zugewendeten 
Kante znr Crifta utttae zu. 

Daa untere Ende heisst 
Köpfchen, CapHalum; das- 
wlbe besitzt eine Gelenk- 
fläche, die sich auch auf 
den, dem Radiut zugekehr- 
ten Band erhebt. An neinem 
hinteren Umfange Hpringt 
der Proeeuu» ityloideut vi- 
nae vor. 

Die UIna articalirt mit 
äem Oberaroibeine and mit 
dem Eaditi»: 




112. Die rechte 113. Die rechte 

EUbogenriihre, Ellbogen röhre. 

Ulna, von vorne. L'lna, ron hinten. 



Knochen der oberen Extremitit 




JE 




IH. Mio 1 


M-Ilt.' 115. Pif iTchtc 


.\l lllOIMll 


il.'l. .\rms|>in<lcl. 


tfit'fitif^ \>»\ 


inMiiv K'hihi!^ \Mn himoii- 



Das obere Ende dra 
Sadiu* bildet da« Köpf- 
chen, Capilulum radii, mit 
i^iner mÖMiig Tertieften Qe- 
Wkflächp; der yerRchmöch- 
ligteTheil unier dem Köpf- 
chen isl der Hals. Unter 
lelzlerem liegt die Tubero- 
Htaa radii (für die Insertion 
des M. hictps). 

Das dreixeitige Hittel- 
Stück wendet sei ne schärfste 
Kante, die Critla radii, der 
entsprecbcDden Kante der 
Ulna zn. 

Don TCrbreiferte nnlere 
Ende weist eine nach ab- 
wärts gekehrte Oelenkfläche 
auf, eine zweite halbmond- 
förmige kleine Gelenkdache, 
die Tneitura sanUunarii radii, 
dort, wo es mit dem Capi- 
lulum iilnat zusammecslösst. 
An der diesem Ausschnitte 
entgegengesetzten (äusseren) 
Seite steht der Proeeitu* *ly- 
Mdfut radii. 

Der Radius Ut mit 4 
Knochen verbanden : dem Ober- 
annheine, der Ulna, dem Kahn- 
iind Mondbeine, mit allen fe- 



Knocbea der oberen ExtremilKt. 




KuMotor ptlUili 



116. Die Knochen des rechten Vorderarmes, Radhts 
and Ulna, von vome, mit den Ifnekelanaätzen und MuEikelrianen. 



Knochen der oberen Eitremitit 




1!7. I>ie KnocluMi des reolitt-u Vorderarmes, Radius 

lind Ulna, voa hinteD. mit den UuskelaasäUen und HaakelriaDeD. 




118. Das rechte Ellbogengelenk, Articul/ttio cubili, 
von Torne. 



Das El Ibogengf lenk wird durch 3 Knochen coostituirl : dorn Ober- 
armbeine, der (Tina, und dorn Rnttius; dasselbe besteht auch aus 3 Gelenken, 
nnd diene sind -. 

1. Die ArtiiMlalin hiimrrti-iilnarU , gebildH einerseits von der Bolle 
Ar» Oberarmbeiue«. and^rpeiln von der CavUai tigmoidta major der Ulnn 
I Beni^Dg — Streckung^ ; 

2. die Arliculatw hnmero-radinlU, gebildel einereeite von der Bminentia 
eapUata dea Oberarm bei oesi, anderseits von der nap^örmigen Oelenkfläohe 
de» CapUtilttm radii (Beugung — Sireckung); 

3. die Articulalio radio-ulnarit *upenor, gebildet einerseits vom über- 
knorpelten Capilulum radii, anderseils Ton der Cai-ita» »igmoidea minor der 
llnti 'irronation ~ Supiualion). 




119. P.i 

bau-- : 



fwtii:!. ft'v.,:;r:: -lSt-^'v ::■ ,i\- K:-^ 

anT im innere dirw; a:-. >::- 1"'.::^ 
11 sii'f-h;. 



1^). I'a-i iiu<5ere Seiteii- 

i:. ". :-■* r-:''hten Ellbogeii- 

_■-: Ir::k-e^. Löf, laterale 

-.•■t':T'i"n>. 

:rj^i':.;::v^-- :;:: '.Vl-rr.ke besitzen eine 
:i'.: -r K.'.- -izi j^r Emiiwitiit capitata 
.y .17. ;:r. ltj::i 'itT Oif-'t'i* tigmaidta 
- lU;:-i :*: iti^lb* nicht direcl be- 
:: -'ri". i, ;VvJ"Km"Niii 'initirftirr, welchen 
i::: T.'nicK:; ün-i hinteren Ende der Ca- 
A'.: h von den i Seitenbändern ift 
ii'j^'.'-.z' . Tührend das äussere im 




121. Die das KUbogcngelenk cunstif uii ciuU-ii 
Gelenkflächen des Oberaniibt-Miies, in der Vugrli-iiait. 

Die Rolle. Tronkfea, di.'ut zur Oi'Ii'tikvi'rii in dilti;,' mil ilini gro-; 
HatbiDODdaatiwhnitte der Ulna; Uos Köpl'chfii, Emiifulut ••'ipilatu. ; 
Oel^ntTPrbiiKliing mit dem OiOi'iikgrüticheu dcH Hudiiis. 




122. Die das Ellbof^cnffcleiik ctmstituiieiidcii 

Gelenkflächen des Radius und der Uliiii, 

in der Vogelsicht. 



Der grosse Halbmondauiwclinitt, CanUa' nigmo'idea miijnr uliiae, umfuast 
die Rolle de» Oberarmbeinen ; der diesen Au»i»chnitt iu 2 HUll'leu Iheiiende 
First entxprichl der Furche der Rolle. Der Gelenkuapf dt-s Riidiusköpfcheos, 
CatHlat glenoidalU capitvli railii, gleitet auf der Kmiaenlia capitata des 
Überanubeiaeii, Rowohl bei Beugung und Streckung, wie bei Pronatioii und 
äapinatioD. 




123. Die rechte Artiadatio kumeru- 
nlnaris, im Duichachnilte. 

Am Durchschuitfe ajod die Formen der 
Trochlta und der Cacllaa sigmoidea major vinat 
ersichtlich ; der Durchschnitt ia( in der Mittellage 
zwischen Beugung und Streckung gezeichnet. 
Bei Hyperflexion stösst der Proctaiui eoronoldtu» 
der Ulna in der Fovea tvpralrochlearU anterior, 
bei Hjperextension das Ohcranon in der Fovea 
tapratrocklearit posterior an die, beide Foveae von 
einander trennende knöcherne Scheidewand an. 



124. Die Prona- 

tions- und Supi- 

nationsbewegung 

des Radius und 

der Hand. 



Knocben der oberen EitreinitiL 




125 — 132. Die Knochen der rechten Handwurzel, 
Ossa Carpif von der Dorsalseite. 



Die Handwurzel, Carput, wird durch 8, von straffen Band massen 

mengehaltenen kleinen Knochen gebildeli diese sind von der Badial- 
gegen die Ulnaneite hin gezählt: 

Obere Reihe: 1. Das Eahnbein, Os scapkoideum; 2. da-s Mond- 
bein, Oi tvnattim; 3. das dreieckige Bein, Os iriquelriim ; 4. das 
Erbeenbein, Oi pU^orme, welch' letzteres mit den Vordemrmkncchcn 
in keiner Oelenkrerbindung steht. 

untere Reihe: 6. Das grosse vieleckigc Bein, Os m'ilianguliim 
maju»; 6. das kleine vieleckige Bein, 0« muHaiujulvm niin'is ; T. dan 
Kopfbein, Oa eapUalum; 8. dae Uakenbein, Os hamatum. 



Di* Terbindnngen der eiaielneii Knochen aind a 



\r ZeicIinunK erskhtlicli. 



KB'juhen dei '>htren EitreimtKt. 




1S3 — 140. nio Knociien der rechten Handwurzel, 
O.tsa Carpi, tod der Volarscite. 



An don Hiinawiirz.lknocht 
eine obero. oiti.- unten Oogond 
popond: ciutlkh lint liniHal- iin 
(-(■gcnd SHnimllti-hi'T Kuochon sicllf \ 



L werden i> Gegenden untenchie^vn : 
dünn eini' DorBal-, eine Volar- 
einc Utnargegcnd. Die Doreal- 

nen convcsen, die Volargt^end der- 



selben einen eomiiviii BosiTi Aat. In der Hoblhand bilden die ersten nnd 
k'lzlen Knochen dov oheivn und diT unteren Kcihf Vorsprünge, EminaUiae 
carpi ratiialts und '•iHures. Hixker des Of Maphoidevm und dee O» mvlf' 
angu!«m majus bilden die orsteren: da.« 0* [liti/ornie und der Hakenfort- 
satz des Os hainariii" dii- letzteren. 



Knochen der ohereu Eitremität. 



14:1. Mittelhandknoclien, Os metacarpi, 
des rechten Mittelfingern, ron der Dorsalseitc. 



Das erste Glied, Phalanx prima, 

des rechten Mittelfingers, von der Dorsatsciti'. 



Das zweite Glied. Phalanx sectinda, 
des rechten Mittelfingern, von der Dorgalseito. 



Das dritte Glied, Phalanx tertia, 

des rechten Mittelfingern, von der Dorsalseile. 




ui. 



lind MiitelLand- 



li^lirif in Bi'tracht: 
•":s;hv2 Cii-i'n'iim Hlaat, &- 
:;:: (."jr-^jy-i \Httrarlie«larU 

':■ fir(>j, zwischen d« 
..;.'■. ier C-irti'agri inttrarti- 
"".;., hc der 3 orsien Hand- 
"■■ r — ^:^tvk^ng, Abduction 

: :"rtT-:2 ucd 'uni£-r«u Unnd- 



)liiH|| StixvlLiii^ji, VI' ■.;;',.; V.;.;'. 



■:::r.i-n Miii«lhandknochen 
■. Tr.ia;nia".e Bewegung in 



■;j.''.:n ,SaiielgeIenk, Beu- 



Rsnd«rnre«1geIeDk e. 




143. Die die Articulaüo carpi constituirenden Gelenk- 
flächen des Radius und des Zwischenknorpels, 
in der VogeUicht, 

Die untere Oelenkäüche des Badius ist durch eine» Firat in zwei 
Hälften getheUt> zur Gelen krerbindung mit dem Oi scaphoideum und Oi 
lunalum; in der Verlängerung dieser Fläche liegt die uolere Flache der 
Carlüago interartictilari*, welche zwischen das Köpfchen der Xllna und die 
obere Fläche des Oi Iriquetrum eingeschoben ist. 



^^M^) 



Ugta CopM. 



144» Die die Articulaüo carpi constituirenden Gelenk- 
flachen der oberen Handwurzelreilie, in der Vogelsieht. 



Die oberen Q^esden der 3 ersten Knochen der oberen Handwurzel- 
nibe bilden einen überknorpelten convexen Kopf, zur Gelenkverbindung 
mit den anteren Enden der Vorderarmknochen. Die Verbindung ist zwischen 
0« teopAoMfmm, 0* Iwialvm und Raäivi eine directe; zwischen Ot Iri- 
qtutnm nnd ütma eine indirecte. 



Handwnrzclgeltiik«. 




145. l-*it' V^iTfitJirkiiiifisbäiulf r ;ni der Dorsalseite 
der rftditeii Haiulwurzel, 



Die luKi' tibriwc Kiipsil iliT Arllrvlalio brarhin-carpea wird an der 
UurHulwilc iJiireh eine bniti' Llgummlnm rbnmbnldewm verstärkt, welfthr» 
vuni l(ui]iu!' zum "" liinaiuni utul O« triqvfirvm zieht. ZwimihcD Procetmi 
Hlylaideux railil null O» «riiphniilfiiin ist iIil« lAyainentwn lalrrale radialt aiu- 
)i;(^pauiit; KWis<:hcii l'^icreim »lijhiiiifu» vlnaf uDil Os fnqurtrvm dllK Wja- 
mmliitn laterale iituare seii Fiiiiiciiha llifamenlomif. Die Artimlatto intrrcarpto 
und die Arlinihitiii rar/H'- nielacarpea wenleii durch kurze straffe Bänder 
versiUrkt. 

Die liwi« imia »ifUiriirpi di'.x Uuuiut'n.« ist au die tielt'ukllach» dt^ 
0» intittangulum majaf diireli eiui' litKe tilirÖ!)e Kapsel fedtgflhslton. 



HandwnraelgeleDke. 




146. Die Verstärkungsbänder an der Volarseite der 
rechten Handwurzel. 



Zur Verstärkung der fibrösen Kapsel der ArlicutaHo hrachio-carpea 
di^nea ao der VolarBeite das zwischen Radiu» und CarlUago interarticuiari* 
einerseits und 0* leapK, lunal, und Iriqa. andrenieitB befentigte lÄgamenlum 
arcet»orium rectum et obliquum. Zwimlhen den Eminentiae carpi radiales und 
«Znam ist das starke lAgammlum carpi traneKereum ausgespannt , unter 
velchem die Sehnen der Fiugerbeuger verlaufen. 

Auch an der Volarseite Terstärken kurze, strafTe Bänder die Articu- 
latio intfrearpea uod die Articnlatio earpo^melacarpea. 




J^CÜmS 



147. Die Fi n{^er<^<; lenke des 4. und 5. Fingers der 
rechten Hand, von der Volurseite. 



An jf-dom Fiiigor wird untcrHchicden ; 

1, Die Arllrvlalio mrlncarpo-phalangea, zwifichen KÖpfoben des Uittel- 
hat 1(1 k noch ciiH, und Itasin <1it I. Phalanx; die fibröse Kapsel ist an der 
Volurwitc knorjM'lin viTdinkl — fjgamailum Iransversiim ; die Seitanbänder 
Kchwaoh. Diu Arl. mf.tficarpn-plialangea pollicia iet ein Winkelgelenk 
(Hi'iidiing — Sli-cekimgi; die iibrigon Finger bi'Hilzen daiwlbrt freie Oe- 
Iciikc (BriiKung — Slri'ükmift. Aii- iiiid Adduclion). 

2. Dir Artimlafin inlrrjtkaliiHgrti prima zwischen Köpfchen der ersten 
nnd Kiwi» dtv :{wciti'n l'hiilaiix (Beiiiiiinft — Slreckung). 

."J. I)ii' Arlkulaliir iittrrphalani/fa nfruniia zwischen KöpfcheD der zweiten 
und BaHiK der drillen l'hulunx (Beitfciiiig — Rtreitkung). 2. und 3. haben 
starke Heilenbünder. 



^^^^^K Kaoclieii der ubereu Eitremititt. 
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148. Die Knochen der 


rechten 


Hand, r 


OD Jer DorealBwte^^^^^H 


mit den 


Muskclansätzen. 
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jQg Knochen der oberen Exlremitül. 
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149, l>te Knochen der rechten Hand, vou 


d^r VolBrseil«^! 


mit den MiiBkelaneäilzen, 


J 



Knocben der c 




.150. Das rechte Hüftbein, ua innoTinnafum . von aussen. 

Da*Hflftb«in wird eingetheilt: in dai Darmbeiu, Oi üri, das Sitzbein, 
VAh, und das ScbambeiD, Oi pubii. 

Das Darmbeiu zei^ an seiner Suaseren FUclie die Linta armala exlema. 
_ . ober« Rand, Crüla ottü Uä hat eine ttusiora, mittlere und innere 
[ tiefie (Labhimji der rordere nod hinlere Rand sind auegescbnitten »ad jvder 
L hat S Spmoti hinter der Spiita potlenitr inferior die tiefe /nriiura uehiadiea taaior. 
I* Oai Sittbein zeigt einen Körper, einen absteigenden and aufsteigenden 
I Ast; die Spina oinä itchii begrenzt nach unteu die Ineiitira itchiadUa major. Der 
1. «bsieigenile A«t endet mit dem Sitzkno treo, TuberorilaM ohü mcAü, Kwiscbeti 
cm und der ^tno itchü befindet sieb die Inriiura üchi/idiea minor. Vom Sitz- 
irren~an erhebt sieb der anflteigeude Aat. 



Kuochen der nnteren EitruoitU. 




Die innere FlSche des Darmbeines wird durcb die lAnea arcaala in- 
terna in eine nntore und obere Hälfte (;eaondert; letztere btldol am vorderen Theilo 
die Fotta iliaca, «m hinteren Theile die ohrmaschelfarmit^e Vcrbi ndungi- 
«telle fUr das KreuKbein; darüber iat die ranhe 7\i/itroiiUia oaiu iitt. 

Du Buhambein beiilzt einen horixonlulen, und einen abeleigendeD 
Ast. Der ergtero bildet an «einem iuweren Ende, wo dieses an die Basis de» 
Darmbeine« atSaat, das rauhe Tuhttvutum i/eo-ptibiaa» (Fig. 150); sein oberer 
Winkel heJMt Schambeinkninm, Crüla ottit puhiii, dieser Kamm setaE sieb in 
die Linta arcuala interna fori, tuid endet nneh innen aU SchambeinfaHckar, 
Tubtrculum pubicum (Kig. UO]. im Ännulm iwü pubit ffillt der horitonlale 
A>t mit dem absteigenden e 



KdocIi«!! der nnteren ExtremitXt. 




M icn;m*n.l,n>»»i>^ 



152. Das rechte Hüftbein, Os innominatiim, Ton aussen, 
mit den Uusk elansülzen. 

An der Stelle, wo dati Darm-, Sitz- und Schambein zusanimtu- 
BtwBen, höhlt sich die Pfanne, das AcftahvJum aus (Fig. l-ID); ihr Rand, 
ffuperciliui» aeelabKli, wird durch die RicUura acelabuli unterbrochen. Die 
Pfannenhöhle besitzt an ihrem Oninde eine rauhe, knorpelfreie Grube, 
Fo»»a aettabvli, die bis zur hcimra herabreicht. 

Unter der Pfanne liegt das grosse Verslopfungsloch, Foramtn 
ithturatam *eu ovalt. 



Ka«ebM iler aaecnn £n 




|t>!{. l>itH 1-ccIitt' Hüftbein, (>s innominaivm , tod innen, 
mit (l<rii MiiHkelnaüJitZPii. 



Verbindungen der Hflfllii 




1 154. Verbindiiugen der Hüftbeine. Symphifsis sacTo- 
I iliaca und S^nphysis ossinm pubis. Itändei- an der vor- 
deren Seite dfs Beckens. 




155. Die Sifmphijsis i 



' pubis, im Durclisehnitte. 



IHr Schnilt ist senkrerhl durch die Symphy«e, nihe der binlereo FIKcbe 
drr«c1h«n cfrihrl. und iiei(!l den iwUHjen deu Knochen Ue^nden Faser knoriiel. der 
einen weicheren Kern, und eine kleine Unhle beiilEl. Verstärknagabinder sind diu) 
Lig, areualaiH ruptrau und diu Lig. aixaalHn m/«riut. 



V'erhindtiiigeu drr Hüftbeine. 




156. Vpilnndiingen der Hüftbeine. Bänder an der 
hinteren Seite des Beckens. 



Die Symphyiii »aero-Uiaoa wird an der Vorderseite durch das vom 
Querforbatze des V. Lenden wirbeln zum Hüftbein ziehende, in 2 Siihenliel 
getheilt« Ltgamentum Uio-lvmbaie bedeckt fFig, 154); an der hinleren Seile 
dieuen zu deren Verstärkung das Liyamttilum ileo-»a<rram longiim tt breve. 
Zwischen Hüft- und Kreuzbein uind ferner ausgespannt : Das äitzknorren- 
im, vom Sitzknorren zur ^üwi 



Rreuzbeinband, Ltgameatuiii tuhei 
potlerior inftrior des Barmbeiaes, u 
beine« verlaufend, und das Sitüstachel- 
tpinoto-taerum, von der Spina ottis incliii zu 



L Itande des Kreuz- und Sleins- 
reuzbeinband, lAgameatwi 
] Rande des Kreuz- und Siei»:- 



beines gehend. Biese boidm- 
lind Foramn UthiadMum mk 



Bänder 

i» bilden 



tm rtra ia matan CiIrnBUil 




159. Mälinlit'litfS ßet'ken, vmi ubeo, mit den Durchmesser 
d^r Apeilitra pelvU twprrior. 




160. Weiblitilie« Bet-keil, von obeu, mit den Durchmesser» der 

Aperlura pdoia luperior. 




I 161. Maiinliclies Hecken, im Dnn-hsdinilte, tuil den Durch- 
I des Cavaiit pelv'i: 




Diirchftliuitle , luil den Durch- 



Knoctien a»r iinUrFn RittcnittSl. 




|(>3. Männliches Hecken, von unlea, mit den Durchmestwem der 

Aj/frtiira ptlvin ia/erior. 




164. Weibliches Becken, vun uutfri. m'a den Durthm 
der Ajitrltira ptlcit inftrior, 



|165. Das reclite Ober- 
iBchenkelbein, Osfemoris, 



Ani oberen Knde des Ober- 
:nkrlbeine> &Ut der an eiaem 
fSsIf« Bitiende Kopf, Caput fe- 
tt die Augen, mit einem 
übchen , Fovenla, zur An- 
Rheftang des tJff. leret. An der 
fDebeigangmt«lle des Halses in 
telstück stehen die beiden 
Itgel. der grosse äussere, 
nter major, und der kleine 
TmehanUr mi'iinr; die- 
ielhen nind durch die Linea inter- 
r«chanleriea anterior und posterior 
einigt. Nach innen votu grossi-n 
jchanter liegt die i'oita Irtichan- 
^riea (Fig. 16f>). 

An der hinteren FUehe 
HiltEUlückes springt die 
I 2 hefztn (Labia) gespaltene 
o aiptrfl/emon* vor (Fig. Iö6), 
Das nntere Ende ist mit 
n , Condylus exlemus 
lllti Condylua iaUrmii, verseilen, 
leren jeder eine Tuberoni t til. 
esitzi. Die Knorren «ind an 
hinteren Seile diiri.h die 
M*a Poplitea von einander ge- 
rennt (Fig. 166). 



Du Oberiehenketb^iii isl 




il 3 Knochl^n gelenkig verhuiKltn, 











166. Dil« rcchtf Ober- 
schenkelbein, Os femorisy 
von hinlpn. 



167. Das rpchte 0-ber- 
-sclieiikelbein, Os/emoris, 
von hinten, mit den Miukelan- 




168. Dil 



H ii ft fr e 1 e n k . A rtirulttfio 



Die fibröse Kugi^^el de* Hiiflgclenkes inserirl am Umfungc (ii-s 
IcDÖctiemeD Pfanneanuidcs einorspita, un^ an der VorderEeile dt« Über- 
ichenkctknochoDs aa der Linea iattrlrochanterKa anterior andereteeite. AU 
VerstftTkuni; der Tordoren Kupsolwand dient dos kräftige, von der ^»a 
■ mttetior inftrior des Barnibeinea enlBpringendo Ligamenlunt Brrtini, welches 
zom Theile zur Liaea iulcrtmehanUriea anterior herabeluigt i'Fig. IS-IJ, zum 
Theile mit 2 Schenkeln den Oberschcnkelhtils aU Zoiut orttieularit Weberi 
vmMJilingt (Fig. 156). 




169. I);u 



eilte Hüftgelenk, ÄTticulaiio coxae, 

eröffnet. 



Am knuf.hrnii'ii rmfimge der Pfanne haftet ringsum ein faser- 
knorpeliger Itiiig, Limhia carUlaginens acetabuU; an der Stelle der Ineinra 
acetabuli biUlel ilitsi-r King eine Brücke, Von der Foveola des Ober- 
schenkelkopfes zieht zur nicht überknoi'pelten Fovta aeelabiUi das rnnde 
Band, Ligomenlmn leres. Bie fihröw Kiipsel des Hüftftelenkes iet in der 
Figur aufgoBchnitlen und ziiriiükgplegt dargestellt; p« wird ersichtlich, 
daps nn der vorderen Seile der Schenkelhals Tollständig Ton der Kapcel 
eingehüllt ist. 




170. Das recht f Hüftgelenk. Articnlatio roxae, 
im Durchsichnitto. 



Die fibröse K apse l < an der vordereo Reite des Gelenkes sehr 
stark, ibI am hinteren Umfange demselben weit schwächer, und haftet nicht 
an der lAnea ialertroehantrHea poiUrhr, sondern indem sie sicli umbiegt, 
an der hinteren FiÜche des Schenkelhalses. Das Ligameiilum Ifres sieigl 
TOD der Inruiira aettabvli znr Fovtola de« Oberseheiikplkojjfi* senkrecht, 
hinauf; damelbe ist Ton der SynoTJalknpsel eingehüllt. Ilie Abbildung 
aeigt auch die eigcnthüralich angeordnete Knochenslructiir de^ Ober- 
Kchenkclhalsefi und des Kopfes. 




171. Die Knoclien dea 
rechten U n t e r s c h e ti- 
kels, Scliieiibeiii, 7\bia 
und Wadenbein, Fifnda, 



Schienbein, Tibia. Dta 
Milt^UtÜck schärft sich vorne 
Zinn Schienbeinkamm, CWnla 
tibiat, zu. Das obere Ende ver- 
äiakl sich za den Rchienbein- 
k n o r r e D , Condyli tibiae, zwinchen 
den Gelenk flächeD derselbeu ragl 
die Emiaaifia inltrcmidyloiiiea her- 
vor. Unl«r don KnoTrenrUiidern 
liegt vorne der Schi eii bi-in- 
staohel, Tubertnila* libiae. Am 
unteren Ende bebt sich der 
slarke innere Knöchel, Mal- 



ItuUn 






r ab. 



Wadenhein, FibuU. Am 
MittelstUok heioat die vordere, 
Ncliürfatc Kante Crintaßbvlat; do» 
ober.' Knd<. bildet Am Köpf- 
eheii, Cap!t«!««i, dus unlere 
Eudi- den äusseren KöÖi-hel, 
Mallrolut fx/eniai. 



r'172. Die Knochen des 
I rechten Unterschen- 
[kels, Schienbein, Tt- 
\ hia und Wadenbein, 

Fifffila, von hiiiU'n. 

Schieobetn, Tibia. Da.<< 
Mittelslück zei^t an seiner 
hinteren Flüche oben die niuhe 
a prqdilfa, neben dem un- 
teren Ende dieser Linie ein 
grosses Foramm nutritium. Der 
gere Knorren beaüzt nii 
•eiDem hinteren Umfange tieit- 
' lieh eine Oelenkfläche filr dax 
Wuden bei n köpf chen. Am un- 
;n Ende liegt vis^ä-Titi 
dem inneren Knöchel ein 
. AasRobnilt, Ineitura ptrani:a für 
^doH Wadenbein. 

Du Schienbein articiilirt 
' mit 3 Knochen : dem Obenicljenkol- 
faetne, Aeia Wadenbeine und ili'in 
Sprungbeine; diu Wadenbein 
mit 3 Knnchcn: dem Schien- 
beine nnd dpin Sprungbeine. 




■S^^^^S^'Jt'ltr, 




173, Das rechte Schien- 174, Das rechte Schien- 
bein und Wadenbein, bein und Wadenbein, 
TVtia et FÜnda^ tob vorne, mit Tihia et FBnäa, von hinten, mit 
den MnakelBitsätzen. den UmkelanalUieD. 




175, Dio rechte Knie- 
l Hclieibe, Patella^ von vorne. 



SfUtt 

176. Die rechte Knie- 
scheibe, PateUa, Ton hinten. 



An der Kniescheibe wird die Bani» und die Spitze; eine 
iTordere, rauhe, und eine hinlere, aus zwei glatten Geleukfacetten 
^bestehende Flache unterschieden, mit welch" letzterer der Knochen auf 
äberknorpelteo Verliefung zwiaühen den Oberschenkelknorren gleitet. 




177. Die halbnionfltorinigen Zwischenknor|>el , 

FibrocnrtUftgines interartiaäares, in Vogelsicht. 



Der convese verdickte Rand eines jeden halbmondröratigen Knorpels 
i«t gegen die K^«el gerichtet, der concave zug^scbärfte Rand gegen die 
Eaäntntia iHtereoiidyfcirf«n der Schien bei nknorren. Der innere Zwiachen- 
kuorpel int rchwächer gekrümnit, und am convexen Rande dicker, aU 
der äussere 'Fig. 1T>*I; die vorderen Enden dieser Knorpel sind durch 
ein Li^menfum tramverrum verbunden, dieselben inseriren vor, die hin- 
teren Knden hinter der Emätrutia iattrooadgloidta. 




178. 1 ' i*' K rc II 7. hü II d c r. lAgamenfn criinata, 

lies ri^'hli'ii Knicgelenkt-s. 



Dir KrciizbUndtT hitl'lcn i-in 
der <lbrrsi;h('nki'l(Oiidyl<'n, uii(i andpri 
iiiterondi/lni/len tief. Si iiicnbi'ins. IJas 



rsrils im den rauhen Innenflächen 
tf^We vor lind hintot der J^inmfta 
vordere Kreuzband, //t^anamfim 
iicndiiche des Condylut exUrnu* zat 



■übe 



d.T ;-;»r, 



Ugnmeiifum cruciatii. 
Flüche dex Omdylui 
d'jloidefi. 



iatereimiltjimdea ; da« hinlere Kreuzband, 
'/'c:, in t!lcilerem Fuserzug;e von der anwercn 
rs zur (inibe hinter der l^intntia üUereon- 
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ISO. Das iiint're Soitcnbaiul, Ligamentum latei'ah 
intei-miv), des rcclifi'ii Kniegelenkes, 



Das bi-fiti' Ulli) kriit'lific innere Seilenbund entspringt an d«- 
Tuheriinlas Giiili/H inlniii lies Si^ln'iikplknouheiis, nnd reichl 2 — 3" unter 
den Ciindi/lue inlfriiHs dtr Tibia, Indi'iu (^ uii der inneren Kante dernetben 
festhaftet. A.uf der Abbildung i^t die naeh innen »lehr dünne fibroee 
KapBcl, ilir Zn.iammenbang mit der Kühne dea vierköpfigen Schenkel' 
strcckerc, ihr Ursprung olM'rhalb der Rthenkelcondylen, und ihre Insertion 
am rauhen Umfange der Kchicubeincondjlen dargestellt. 




|S|. Die Fl iifrelbänder, Ligamenta alaria. de 
Kuiegelenkes. 



«hten 



Die da» Kuicgelcnk aiisklcidende Synovialhaut erzeugt seitlich von 
der PaUUa zwei Falten, die wulslig, reichlich mit Fett Tersehen erscheinen, 
nnd in ein dÜDnes Band übergehen, welcihes von der Insertionüs teile des 
tAgamtatum cmcialtira aalertua zur Fntia interenndi/loidta des Oberschenkel- 
beines zieht — I.igiimtnhim mHcontim. T)te Flügelbänder theilen noch Ili/rtl 
den vor den Krtuizbimdern befindliehen Rnum der KniegclunkhÖlile in drei 
Tollkommen nnBbhiinf:i<;n (iclenkräiime. 




1S2. Diis Kniegelenk, Artkulatio gemi, 

im IturcliM-li [litte. 



Das Kniegelenk wurde du rcli gesägt nach Injcction einer erstarrenden 
Masse diireli ein in i)ie PaicUn gebohrtes l^och; nach der DurchrägUDg 
wurde die Inji'ttionsmn.tie wieder ontfernl. Ks kommen dadurch die sack- 
förmigen Aiissliilpungen der Sj-novial kapsei znr Anschauung, uod ea wirf 
ei-Eichtlich, vic hoch die Inserlioii dci' Synovittlkapsel an der vorderen 
und hinteren Seite des Kniegelenkes hinaiifreiclil. 



KnocbeD der unteren Extremittt. 





183. Das rechte Sprung- 184. Das rechte Sprung- 
bein, TbZi/Ä, von vonie uod innen. bein, Taltts, von aussen. 



Am Sprungbeine, Talut xeu Aitragahu, wird Act Körper, der 
Hals und der Kopf unterschieden. Die obere Flache des Körpers ist 
überknorpelt, und dienl zur GelenkverbinduDg mil dem Schienbeine; des- 
gleichen di« innere überknorpeltc Flüche zur Gelenkverbindung mit dem 
MaUeolu» intfnnu Tthiae, während die grössere äussere Seilenfläche in 
Gelenkverbindung mit dem der Fibula angchöretiden Mnlhiibia exltnmt 
Bleht. Die untere concave Oelenkflächc des Körpers articulirt mit dem 
Fersenbeine. 

Die vordere Fläche dee Körpers übergehl in den Hals, und 
dieser in den Kopf; ereterer ist an der unlereu Fläche überknorpelt zur 
Verbindung mil dem Saitfiilacvlum des Fersenbeines, letzterer überknorpelt 
rnr Verbindung mit dem Kahnbeine. Von innen und hinten nach aussen 
und vorne verlauft eine Kinne, der Sulcui tali. 



Du Sprungbein ilelil d< 
dem Bcbienbeine, dem Wadenbeii 



iDBi:fa mit 4 Knochen in Geltnkverbliidung: 
, dem l'erienbeine, und dem Knlinbeine. 



Knochen der unteren ExtremitliL 




185. Das rechte Fersenbein, Calcanetis, 



Da« Fo 



boin, unter dein Spnmgliciiie gelegen, verlüugert sich nach 
, Calx, welche mit dem Fersen hiicker, Tuba-otUa* catcatiei 
endet. An der ubcren Flüche befindet sich die überknorpeltc Stelle inr Vei- 
bindung mit dem Sprunpbeinkfirper, vor deraclbea verlauft der Sulcut cakanti, 
welcher mit dem enta brechenden Sulciu lali den Sinti» Iar<j erzeugt. Nach innen 
von der Gelenkfläche ragt ein an seiner oberen Flüche ebenfall« tlberknorpeltcr 
Fortsatz, da« Sanlenlaciiliim vor; eine zweite «olclie Flüche befindet aich zuweilen 
am inneren vorderen Winkel den FeraenheineB. Die vordere überknorpelte Oolink- 
ftüche dient zur Verbiuitun^ mit dem O» cuboideum. Arliculirt also mit S Knochen: 
Sprung- und Würfelheiu. 



O.Tg^|^;, 




ISft. I>as reelitc Kalinbeiii, Os smpho'tdeum 
f^en naviciilare, von oben. 

Die hintere FlÄehe des Kahnbeiuea dient zur Vorbindnng mit dem Kopfe 
dea Sprungbrlnett; die vordere Flüche iat in .1 Facetten getheilt lur VerbiadiiDg 
mit den .1 Keilbeinen; nm inneren liaiide ragt die Tuberotitiu ottU navietäarii 
vor. Das Kahnbein articulirt mit 4 Knochen; mit dem Bpr\ingbeine und den 
3 Keilbeinen, bisvieilen auch mit dem WUrfelbeinc. 



Knochen d«r unteren Eit 





187. Das rechte innere 189. Das leelite Siussere 
KeÜbeiii. Os entocimei/orme, Keilbein. Os edoc/mei/orme, 



IgfM 




188. Uas reclite mittlere Keilbein, Os jnpxonniei/oi 



Die 3 Keilbeine, Os»a cvnfiformia, sind vor dorn KiilmbeiiiP g>- 
logert. Das gröwtte ernte oder innere Keilbein wt-iid<'1 siMiie Ktumpfc 
Schneide nach oben; daivielbe ist mit 4 Knochen gelenkig verbiniden : rail 
dem Kahnbeine, dem mittleren Keilbeine, dem erslen und zweiten Mittel- 
fumknochen. 

Da" kleinste zweite oder mittlere Keilbein wendet seine 
Schneide nach nnten, gegen die PlanlarÜäche, e» artieulirt mit 4 Knochen: 
dem Kahnbeine, dem inneren und üuiwereD Keilbeine, und dem zweiten 
H i I t«lf uiwknochen . 

Daa dritte oder auHnere Keilbein Meckt zwischen Ti Knochen, 
mit welchen es gelenkig verbunden ist: dem Kahnbeine, mittlerem Keil- 
beine, dem Wiirfelbeine, dem zweiten und dritten Mittelfutisknochen. 





190. Das leclite Würfel- 
bein, Os ntboidevn}, 



191. Üas rechte Wiirfel- 
bein, Os aibmdeum. 



Pas Würfelbeiii ist vor dem Fenenbeioe am äufweren Fnmrand» 
gelegen. An Her linieren Flüclifi ragt ein stumpfer Höcker vor, Tubt- 
ronta» omm eubnidri, vor welchem eine etwa» nach inoen und VorOf 
gerichtete Rinne, Suhux netia ciiboidri verlauft; dieselbe dient zur Aufnahme 
der Sehne des Af. prroiifui longun. An conManteu Gelenk&ächen ■wtwi das 
Würfelbein auf: eine hintere, zur Verbindung mit dem Feraenbeine; 
eine innt're fiir das iiii.aseri' Keilbein; zwei vordere fiir die Basen de« 
4. und b. MittelfuDüknochenR. Bisweilen kommt eine 5. sehr kleine Gelenk- 
Häche au der lunenReite des Knochens vor, zur Gelenkverbindung mit 
dem Kabnbcine, 




192. Das rechte Sprunggelenk. Arfiailatw pedh 
von, Torne, nach Enlfernung der vorderpii Kapiielwand. 




193. Die das Sprunggelenk constitnirenden Gelenk- 
flachen des rechten Steinen- und M'adenbeines. 

in der VogcUicht. 

Die Gröue il«r GelenkSKche dea S|)iungheinl:(>rjieri hodingt, dus auch in 
der Mitlellnge de* Gctenkes zwischen Beugung und Streckung ein Theil di<r 
voideren und hinteren Sprungheingeti-nkHXche ausser CoutHirl uiil der Ge]enkASc;he 
dea Behienbeioei etebl. Da» Schien- und Wndenbein sind uuten durch die vor- 
deiBD und hinteren KnCch elbünder, Ligamentum Hhio-jShiilnre anteriut und 
potteriut verbunden; zwiechen dieselben dringen blindaackrsrmig" Auealülpiingen 
der Synovislhaut dea Sprimggelcnkea ein. 



Binder der FuMwamlknocbra. 




194. r*ie Hämlci- des Sprunggelenke« und der Fnss- 

wiirzelkiioehen, tob aussen. 



Am Spriinggeknkc wird die fibröse Eapwl an ihrem äasseren Um- 
fange durch :i tSi^'i teil bünder veretürkl; diese nind : 1) das L^amtmlim 
fibulare lall aiiUcunt, 2) das Lig- fibnlare iali pattiaim, nnd 3) daa nüttio« 
TAg. ßbiäare calcaHei. Von den Verstürkungsbiindem der Fusswurzelgelenk« 
sind auf der üusacreu Seite den FiiAses sichtbar: zwischen Sprung- und 
Fersenbein das Lig. lalo-calcantam txtemum; zwischen Fersen- und WüiW- 
bcin das Lig. cahanto-cuboideum gvpertus und intemHm ; nrisobeo FenoD' 
und Kahnbein das Lig. calcanto-tcaphoidewn dortale; zwisohen Eahn- nod 
Wurfclbcin das Lig. cubo-icaphoidaim dortaU ; zwischen Kohnlwin nnd den 
3 Keilbeinen die 3 Ligta scapho-cuneiformia dortalia, zwischen W&rfel- und 
3. Keilbein das Lig. cubo-eunei/ornie. Zwischen dem Toreus nnd den Baaao 
der 5 Mittolfussknochen sind die LigUt tarto-meialartta donaüa aoagMpuint. 



Binder der Fusiwnrzeiknochen. 







195. r>ic BUntlcr dps Sj)riinfr<relenlv(s luul dci- Ki 
wiirzf'lknorlieii. v<m innc^n. 



An der Innfnaeite der Knpwl ileji SpriiTif^rlcnkci' tiiiili't -^iili nur 
Ein Scitenband vor: doft lAg. Intnralf infrmvm ffn iMIn'uIrs^ vntii innrri'ti 
Knöchel zur Innenfläclie de« Sprungbpines iiiul xuni Simlfulunihiin il(^ 
Ferwnbeines ziehend. An der inner™ Seite der Fiisswuri^i'l fallon fol-ri^ndi' 
Kinder in die Augen; zwischen Sprung- und Fersenbein d;is L!;/. Iah- 
ealeanrum poKliewn; zwischen Sprimg- und Kuhnbeiii diis bii'itr I,lti. lalo- 
acaphoiilfiim ; zwischen Kahnbein und 1. und 2. Krilbc^in die l.iijla sraplm- 
cuneifonnia doTtalia; zwischen den Keilbeinen die IJgIa ruurifiirmia domalia. 
Auf Fig. I9ß find die zwiDchen den ItoKen der 5 Mtttelfn!i.qknoi-lien iiii.>if!e- 
«ipannten Icurzen JAyla bam'um trantvertalia domalin, 4 an (U-r Zahl, ersie.ht- 
lich; die 3 entiiprecheuden Planlarbünder sind auf Fig. Iil7 nachzusehen. 



Gelenk« der KiisiwurxelknDcli«ii. 




19(». l>if (ielfiikf tlcr Kiissh nizelkiiochen, Arti- 

oilafiimex tuleiinrsfine et /(»■xo-nielatarseae, im BurchBchnilte. 



Von ilfii Kiw^wiir/fl^rlciil;)'!) bi-witzoii gemci lisch ai'tl lulle Synovial- 
kapi-clu: 1) tVu- Aili/'iihitiii luln-itrfiphnidfa ta\i Aer Arl. lalo-eaicanea anterior; 
'2) die :i Arliciiliili'iiir/i sriipho-cuneifornirt mit der Art. acapho-cuboüUa und 
der Art. iiihoi-inififormii : ;li die Arlirulatio cunro-nirlatartea »ectmda tt 
trrlia; i) A\<- •_' Arlie«l'ili:,,es eubo-m<-laUir/!ta€. Isolirt slthen : 5) die 
Artieiilath eakanfn-ciiboidea, uiiil U) die Articiilatio cuneo-mttatartta prima. 



Binder der FnsRnnrielknocheii. 




197. Die plantaren Verstärknngsbänder der 
Fusaivurzelgelenke. 



Folgende Bänder kominen in Betracht: zwifclipn Fersfu- und Würfel- 
bein daa kräftige Lig. eaUanto-cuboidexim plantare louytim a. reelum, und 
zum Theile von dieHem gedeckt dsR TÄg. plantare obliqiium; von ersterem 
ziehen zu den Basen de» 3. und 4. Metalamus 2 Schenkel, die die Scheide 
des M. peronevt longui Tertttärken. Ferner folgende Bänder; daa Lig. eal- 
caneo-tcaphoidtum it^enui; das Lig. cubo-»eapkoideum inferiut ; die Ligta 
Mct^ho-cuneiformia plantaria, in Verbindung mit der Sehne des M. libiali* 
potlieui; cUn Rcbwache Lig. eubo-ctmtiformt and inltreuneiforme planlare. 




198. i>ir Zrli.'n-oh-iiko 



(lirr 4. inuJ 5. Zehe des 
von der Plantorseite. 



Wif an li.'n ?'inspvn, untirsclieidc-l man an den Zehen: 1) die 
Ärlieulatin mrliil'irxn-plniliiiiyfa ; :?) die Arl. tnterphalangra prima; 3) die 
Art. inlerplialinigeii umnil/i, Sämnitlichc Geleoke bcsllzen zwei Ligta Uite- 
ralia ; di.' Arl. mel<xiiirsn-]ihalaageaR an dpr Plunfarääche überdies rollen- 
ai-lig gel'nruliti' Verciic-kuiigi'n iJer Gek'nkkapwl ; diese Verdickung hängt 
on der Kap-si-l der grossi'n Zehe mit 3 Seaarntjeinen zuftaramen, welche 
auf Fig. •iiH) dargestellt sind. 



)ie Knoclieii des rechten r iisscs, 
Porsal«fi(o , inil 'fcn Miiskclousiitzea. 




200. D 



Kiiopli*?" des rochteil Fusses, von i 
l'tantiirsciti!, m\\ Aew MvwteU«Kiilzen, 
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TOPOGRAPHIE 



Beiiiaann, Atlas. 10 




, Die Hautschaitte für Secirübungen. Die Körper- 
regionen in der Ansicht Ton vorne. 




202. I'ie Haiitsclinittc für Secirübungen. DieKörper- 
regionen in der Ansicht von hint«a. 





skeln und Fascien der Kopfhaut und dea 
Gesichtes. 

1. Uuskeln der behaarten Kopfhaut: 
M. /ranlalU. UrsprtiDg; Qlat/ella, Aren» ittpereUiar, Insortiaii: Qatea aponai' 

Knftea cranü. 

W M. oecipüaJu. Ursprung: Linm temicircular. ruper. dea Hinterhauptbeins, Part 

WttAitoidea äea SchiKfebeius. Insertion : Qalea aponeuroliea. 

2. Muskeln der Äu geolidspalte: 
St. OTbiadaria orbilae (patpebraruvi). Urepr,: Lig. palp^rarum inla-nutn, Froc. 

llKua/ü dea Oberkiefers. Insert. : Li^. pälpebr, int,, Margo in/raortiilalU nuix. irip, 
M. ciliarit auf den Angenlidern dicht an den Lidränderu. (Scblieaser.) 
M. comi^alor npercilU [Fig. 804). Urspr. r Unter dem M. fronlalU und orbi- 
> an der Oiabtllai golit tu die beiden ilin deckenden Muskeln Ober. 




204. Die Muskeln des Gesichtes. 

3. Mii.kplii der K»se: 

M. ttBotor atae nati et tabii tuperiorU. Unpr. : Proc, niuat. des Oberkierert, 
Iii9crl.: NuenSflgel und Oherb'ppe. 

M. eonprettor noti. Urapr. : Fovea eonina; Iniert. Als dliane Fucie am Mu«n- 

M. praeenu Satilonni vom M. fronlailU in die Fatcle des Nasen rUckeni. 

M. d^rtttor aiae nati. Unpr. Älveolus des Kok- nnd Huuoron Schneidei&bni. 
Insert.: Cartäago alai-u nati. 

MM. Isnotor propriiu alae nati anterior et poiterior un NuenflOgelknorp«!. 

M. deprettor lepli mohili» nanunt (Fig. SOS); vom M. orbiatüarü vrit tat 
Xascnacheidewsnd. , 

4. Muskeln der MundipHlte: 

M. Itvator lahii luperiorit proprio»; vom Margo infraoriitaliM «ur Oberlippe. 

M. irxalor anguli ori»; von der FoBta caiiina zum Sliiudwinkel. 

IHM- si/ffowialieia major el minor. Urapr. : QesichtlflNolie des Jochbeins, Insert.: 
vom MuDdwiiikel «us in der Ober- und Unterlippe. 

M. ritori-u* Sanlorini (Fig. SOS); von der Fulda parotideo-mattterUa tam 
Mundwinkel. 

M. depraiiBr anguli orU (T.iangu\a,-U) ; vom «nleron Rnnde des Unterkieferi 



1 Muudw 



ikel. 




205. Die Muskeln des Unterkiefers, ' 



Maakeln der Mnodspalte (Fig. 203 und 204)-. 

M. dtprator labHinferioTu (Quadrattt4 menti). Urspr. : UiittTur KL'fer- 
rand. Inscrt.: Uaterlippe und Haut des Kinnes. 

M. Uvalor menti; Tom Alveolarforlaalz des Unlerkieloi-H lii'rab zur 
Uant des Kinnes. 

M. bueemator. Urspt.: Alveolarfortfliilze beider Kit-fer und Hamulut 
pterygoid. des Keilbeiiu. Insert: Mit gekrcuzteu mitllerou Bündeln an der 
Ober- und Unterlippe. 

M. orbicularis itu ^hmeler orü; kreiBlbrmiger Suhliessmuskcl, gebildet 
durch die zum Munde tretenden Muskeln; ausaerdem Ursprünge am Xasen- 
BCheidewandknorpel (M. dtpreitor tepti) und in der Gegend der Eckzahn- 
alveolen (MM. mcitivi Coicptri). 

5. Muskeln dea Ohtea (Fig. 203): 

M. altolUn* awicutaf, Aufheber. 

M. allrahent auriculae, Anzielier. 

JtfAf. retrahfnla aariculae, Ilückwürtszieher. 







206. Die Muskeln des Unterkiefers (die Flügel- 
mURkeln), von innen. 



M. lemporaüi; der Sc h 1 af em uflk el (Fig. 204). Urspr. : PUmum temporale 
Alf- Schiiiifla und IniiciiÜächc der Fateia ttn^orolU. Insert.: nnfer dem 
Joclibogcn um /Vor. cnrmioideui des Unterkiefers. (Heber nnd Zurückzieber 
den Unterkiefers.) 

M. mameltr, der Kaiimufikel (Fig. 204). Urspr.: Jochbogen mit einer 
oberfliicli liehen und einer tiefen Portion. InBert: AuRucnfläche des Unter- 
kieferastes bis 7um Kieferwinkel (Heber und Vorwärtsfuhrer des Unter- 
kiefers). 

M. pterijuoiileiin inlfmii«, innerer FlügelmuBkel. Unipt. : fb»»a 
plerygoidtn des Keilbeiiia. Insert.: Uulere HUlfte der Innenfläche des Unter- 
kieferastcs, (Hebung, VorwUrls- und seitliehe Schiebung des Unterkiefers.) 

M, plrriiijnidrim rxlernw, üuRseror Flu gelmuskel. Urspr.: Aeanere 
Flüche der Lamina e^terva des FlügelfortBat^ea und des grossen Keilbein- 
flügels, Tuberosität des Oberkieferbeins. Insert. mit starker Sehne am Halte 
des Proceisiit condi/loideui des Unterkiefers, an der Innenwand der Kapset 
und iles Zwischenknorpols des Untcrkiefergelenkes. (Beiderseits wirkend 
Vor würtsbe weger; einerseits wirkend Seileubeweger des Unterkiefers.) 




Der Hautmuskel des Halses. 



HslRDiaikeln, ^reiche dan Kopf und den Unterkiefer bewegen: 
Plaijiraut myoide* (M. mbeulanau aillij, Baulmimkel des Halsen. Urapr.: 

•abcDUinei Bindegewebe der Bniit nnd Fascia peetoralU in der Gegend der IL Itrppe, 

Insertion der inneren, sich kreuzenden Bündel am unteren Rande des Unterkiefers, 

der Obrigen im Pamnailni adipotiu dei Gesichte* und in der l'aicia paTolidea-miuite- 

(erfeo. (Ser*b>ieher des Unterkiefers, Aafhebcr der Haut). 

U. lUma-dtido-tnatloidtut, Kopfnicker (Fi^. 208.} Urspmng mit 8 K5]>fcn 

Tom Mavvhnmn ilemi und Ton der Bxlremlltu ilrmalU Clai^ieu/of, Insertion ani 
I A-eeeuu* matloideu» und an der Linea geiuieireularit mperioT des Ilinlsrhaufilbeius. 
L'ffiinieitiK wirkend Dreher und Neiger des Kopfes; doppelseitig wirkend bei Gxirtem 
VKopfe Heber des Brustkaslena ; baaptgäuhlieh Kopfhüll^r.) 

K M. Ueaiter t. d^attriciif maxillae iu/m-iorw, swelbSncbiper Untertiefcr- 

1 nivskel (Fig. SOS). Ursprung de* hiuteren Banches &u» der ladtuea mailoirlta, des 

vorderen Büuchei am unteren Kiunrande, die mittlere Seime an das Zimgcnbein 

gebeflet. (llorabzielier des Kiefers.) 




208. Die Hills: 



US kein 



ZnngenbeinmUHkeln (Herabzieher des Zungenbeins): 

M. omo-hyoideuK, Schulterblatt-Ztingenbeiumnskel. Uispr.: am 
oberen Schul torblattrsn de neben der /ncw. tcapvlae, oder an deren Quer- 
biinde, zweibiiuchig, bogenförmig verlaufend. Inscrt.: an der Bfwis des Znii- 
genbeinH (Spanner der Fatcia colU pro/andaj. 

M. aterno-hyoideui, Brustbeia-Zungenbeinmuskel. Urspr.: hintere 
Fläche des Afanu&r. sfemi. Insert.: an der Basis des Zungenbeins. Unter dieaem: 

M. aUmo-thyreoidtu$, BruHtbein-Schildkuorpelmuskel. Urapr.: 
hintere Fläche dea Manvbr, «lemi und oberer Rand des I. Bippen knorpel». 
Insert. : an der Seitenplatte dea Sehildknorpels (LaacripÜo tend'mea). 

M. lliyreo-hyoidev», Schildkuorpel-Zungenbeinmuskel, TJnpr. 
an der Schi Idknorpel platte; luiiert.: am unteren Bande dea Zungeabeüu 
(Basis und grosses Hörn). 




309. Die Zungeiimu8keln. 



ZuDgenbeinmiiskeln (lieber des Zungenbeine): 

M. >ii,lö-hyoide»>. Grilfel-ZungenbeinmuBkel. Urspr.: Basis dw 
Prof. ttyioideut. Inaertion am oberen Bande des ZuagenbeinB. 

M. mylo-hyoidait, Kiefer-Zungenbeinmuskel (Fig. 20«). Urspr.: 
Linea mylo-hyoidea des Unterkiefers; Insertion der äoBseren Fasern an der 
Torderäöche der Zungenbeinbaeia, der inneren in einer medialen seh- 
nigen Raphe. 

M. gmio-hyoidtu*, Kinn-Zungenbeiamnakel. Urspr.: an der Spina 
tnmtalU interna; Insertion an der Baeis des Zungenbeins. 

Zuog.nmu.kelii: 

ii. gaiio-gloua», Kinn-Zungenmuskel. Entspringt an der Spina 
mentaliM interna und gehl in das Zungenfleisch iibei. (Herabzieher und Voi- 
atfecker der Zunge.) 

Jf, ÄSö-jio»fu., Zungenbein-Zungenmuekel. Urapr.: 
der Basis, des grossen und kleinen Uorne« de$ Zungenbeins; 
hinteren Seitenrande der Zuuge, (Herabzieher der Zunge.) 

M. tli/lo-fflouu; GrJffel'Zungenmuskel. l]r»pT.: Procetiai alylnirteuM 
und Ziiy. »tylo-maxiUart-, Insertion am Seitenrande der Zunge im Zungeu- 
I fleiach. (Einseitig wirkend Seit war tszieher, doppelseitig wirkend Bückwärts- 
aieher der Zunge.) 



: Oberer Band 




ÄÜSK 



210. Die tiefen HalBmuskeln. 



Muskeln an der Scitengegend der Halsvirbelsäuie {Heber 
dei 1. iiod 2. Rippe bei fixirtem Halee; Dreher und VorwärUbeuger de« 
Haleee bei fixirten RippeD): 

M. sealenai antieui, der vordere Rippenhaltor. Urspr.: Querfort- 
Sätze des 3. — ß. Halswirbels; Insertion: nm oberen Rande der 1. Ripp«, 
am Tuherculuin Liifraneii. 

M. Bcatenus mediaf, der mittlere Rippenhalier. llrspr. ; Querfort- 
Bätze aller T Halswirbel; Insertion: oberer liaud tind üusHere Fläuhe der 
1. Rippe. 

M. teakuui posliciis, der hintere Uippetihalter. Urapr. : Querfbrt- 
sätzo des 5. — 7. Halswirbels; Insertion: Liusüer« Flüche der 2. Rippe. 



>vM^ 




2U. Topographische Anatomie des Halses. 

'abalt der beiden , dnrch diu Kreuanag des Af. nlemo-cltido-Tiuiitoidetti mit dem 
iL omo-hi/oideut CDlstehendeD Huladre lecke; dea Trigonum in/rajnaxillare und des 
JVigonum sHpraclaoicalare. 



I Fische der Haitwirbel- 



Tiefe HAlimnskeln aaf der vordei 
•InU (Pif. 210): 

M. reela* capilü anlieut najor. Urapr.: Qoerforttätze dei 3. — 6. Halawirbels; 
lertion: Unlere Flliclie d«r Parw batilarit iet Hinlerhnoptbciiii. 

M. reehu capUii anfictit miner, Urspr. : Vorderer Bogen <fea Querfortiatiea de« 
AI; IiwerL; Untere Fläche der Part batilarit, (Beide Bind Ku|iriucker. ) 

Jtf. rectm eapitit lateraiit. Urapr.; QaerfarlioU des Atlaa; Insertion: Procetrut 
•ularit des Hlnterhanptbeias. 

M, hngiit tolti besteht aus 3 gesonderleu Hoakeln : a) AI. lonyitt colli rsctu* 
entreckt »ich vom Eür|ier de« 8. BnialwirbeU bis »nm Körper des Epittropheut 
Benp«); b) M, oUiquut colli (aiUicni) inftfior; Urspr.: Körper des 3. und 3. BruM- 
Hirbels; Insert; Querforts Hlxe des 5. — 7. Halswirbels iDreher); e) M. ohliqtiut colU 
'mtiait) mperioT; Urspr: QuerfortsHtze des 3. nnd i. Halswirbels; Inserl: Tiibve. 
Nf. ÄtlaiüU (Dreher), 




2\2. Die Fascie des Halses. Hochliegeiides Blatt. 



Dm Iio abliegende Bl&tt äer HaUfagcie (nntsr dem Ptatgma myaiiUi) 
umhüllt die M\f. tUrno-dtülo'matt., »temo-hi/oid., iterno-thyrtoid., thyreo-hyo^. nud 
den oberen Bauch des Omo-hi/oid., übergebt nach oben in die Faicia parotidto- 
maittlerKa, befestig licb oben am unteren Rande des Unterkiefers, unten am Mo- 
nubr. itemi und am Lig. inlerclavicutare. Dbi tieflie(;ende Glatt (Fig. äl3) bildet 
den Boden de» Trig. infraituaMl. und aupraciacicul., umhüllt den ucterea BHucb 
des Omo-hyoidmt, bildet Scheiden für die grossen Oefäese (der Nerv, vagta bat 
keine separate Scheide) und theilt sich eiawKrta von diesen in S BIKIIcr. Einei 
bildfit die Fmäa prafverlebrcdu hinter dein Pharynx und dem Oeiopkagui; du 
andere geht vor der Schilddrüse und der Traehta zur KRtteltinie, senkt aich in die 
obere Brustapertur ein, um lum Tbeite am Manubr. ilemi sich fesCiuaetaen, zum 
Theile im HerebeDtel außsugeheo. Zur Darstellung des hocbüegendea Blatt«* wurde 
tbeilweiae die Figur von L, Dittel benUtst 



BmetniTiskeli]. 




214. Die Uruatmuskelii. Erste Scliichte, 



M. peetorali* m^joT, der grosse Brugtmuakel. Urspraog; ala Portio 
elaeiettlarin an der Extremilat «femnti« des SchlusselbciDs; als Portio ttemiy- 
eoalatü an der Torderen Fläche des Brustbein:« und der Knorpel der 6 oberen 
wahren Rippen (Fig. 215), häuSg auch an der Aponeurose des unsMTen 
schiefen BauclimuskelB. Insertion mit eiuer starken, 2" breitun Sehne an 
der Spina lubereuli majoria des Oberarmbeine. (Anzieher, Adductor dn 
oberen Extreraitül.) 
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216. Musculus triangt/laris sterni sei/ slerno-costalis. 



Der BruBtmuskolD drittü Soinclilo: 

Musculi intereoetaUs extemi, <]ic üusReren Zirifohonrippen- 
m US kein. UrBpruug: untere BiLnder der II ober«?n Rippenkuochen; 
Insertion: obere ItSoder der nächstfolgenden Rippen bis znm Beginne der 
Rippenknorpel ; von hier an werden die Muskeln durch das aponeurotiecho 
Ligamentum corMean» ersetzt. 

Mtuculi inleTcotlales infemt, die inneren Zwiachenrippenmus- 
keln. Ursprung: unlere Ränder dor II oberen Rippenknochon oad Rip- 
penknorpel; Insertion: obere Ränder der nächstfolgenden Rippen in ihrer 
ganzen Länge. 

M. triangularü etcrni an der hinleren Fläche des Brustbeins und der 
Rippenkoorpel. Ursprung: Schweitfortsutz und Körper des Brustbeins; 
Insertion: in flachen Zacken an der hinteren Fläche des 3, — G. Rippon- 
knorpeb- 

Atle diese Muskeln sind bei der Respiration tbätig. 



BauchinUHkelii. 




218. Die breiten Bauchmuskeln. 



Af. ebUqHut aluioTaiiti» exltrnui leu ofiltgiu dtMmdmu, der Susaere ■«hiefe 
Bauchmiiakel. Unpr.: üunaore t'Uche der 7 oder S uotoren Rippen; Inaert: an 
Labium exl»rrmm de« Darmbein kämm es und an einer breiten AponeoTflSe, nvlcli* 
«ii-h am Ligamtmliii^ Poupariä befestigt uud ala Vagina fibnua Ana ger^on Biuch- 
maskelB zar Linea alba in dur lilcdinultnie golil. 1" nach aiiasou von der SelianifiiEi' 
befindet aioh in dor Apuneurose die ilrt-ieckigo Ocffnung dua Leintenkanali, 
die Apertnra netfma canalii ini/uinalU. 

M. obiiqnu» alidominit inltntm tea Mique atttnd«»*, der inni^ro scbiiif« 
B Bucbmnakel. Urspr.: LiMitm mvUnm des Dnrmbeinkanimva , üpina anitriot 
raperhr und kuMere HKIfte de* Lig. PoupartH; Übergeht in die Aponourune, welolix 
die Scheide dea Rcraden Bnncbmiiakcli bildet. Vom nntoren Rande dieses and dc> 
queren ItauchmtiHkelg giOicti 8clillngeuri3rmigo Miiskvlbllndel xuiii SamenEtrang lierab 
— Mutcului cifiiiultr. 




M. eucuUari« ta tra- 
peäuf, KappenmiiBkel 
(H.Fig.221).Ur8pr.; Linea 
stmicireidaris luptrior. Pro- 
htberanlia fxtema des Hin- 
terhauptbeins, Ligamenlum 
nuchae, Dornfortaatze des 
7. Halswirbels und aller 
Brustwirbel, Ligamenta in- 
ttfspinalia. Inaert : hinterer 
Rand der Spina ecapulae, 
inuererltaod des Aeromio», 
lind Exlrrmitat acromlali* 
dos SchlÜRselbein«. (Dre- 
her den Schulterblattes.) 
M. laliteimiu dor«, der 
breiteste Bückenmus- 
kel (s-Fig. 221). Ürepr.: 
breilsehnig (Fatcia lambo- 
dorialia) von den Domfort- 
sützen der 4—6 unteren 
Brustwirbel, aller Lenden- 
und Kreuzwirbel, dem /■«- 
bium exUmum des Dann- 
bciokammes, und den un- 
tersten Rippen. — InseiU: 
Spina («bereu« minorU dw 
Obcrarmbeinee , vereinigt 
mit der Endsehne des M. 
ierea major. (Eückwarln- 
zielior des Armes.) 

M. M. rbomboideui major 
H minor. Urspr, : Dornfort- 
sUtKc der 2 unteren Hals- 
wirbd und 4 oberen Brust- 
wirbel; Iu8ert>:aminnerea 
Itande des Schulterblatt«. 
(Dreher des Schulterblattes 
und Anzieher desselben.) 



222. U't; 1>iolteii Kiicki 



usktiln. 



Rück enmnakeln. 




223. Dio breiten Rikkfiim 



Af. Uvator scapttlae. Urspr.: QuerforUäLze der 4 uberen Halswirbel; 
[ Iiuert. : innerer oberer Winket des Schulterblattes. (Hebt dieson Winkel.) 
M. lerralat potHciu »uperior. Urspr.: Dornfortsätzc dea IJ. 7. Hab- 
I 1. '2. Brustwirbels; Insort.: 2. — 5. Kippe. (Rippenlieber.) 

M, «crrafui poltieM inftrior. tlrspr.: Fateiu lumlio - itoriaUi in der 
Gegend des 11. 18, Brust- und 1- S. Lenden wirbeis j Tnaertiou: nn der 
-12. Rippe. (Niodcrzieber dieser Rippen.) 

M. apitniua capiti» et colli, tJrspr.: Domfürtaiitze des 3. Hals- bis 
4. BnwlwirlfeL'; Insert.: Linra itmifircular. mperior des HinteHiaiiptbeins, 
hinterer Rand dw Frocttuue mn»loidtvg des Selilüfebeine ; Quorforlsiitze der 
2 oder 3 oberen Halswirbi-I. (Dreher de«< Eupfes und dt-s Ualses.) 
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224. Die langen Rücken- 




miiskeln. 




M. rrectar Irtaiet, der g*niein- 




echaflliche Rückgrats tTCck er. 




Urspr. : hintere Flache des Ereuzbciiu', 




Tubtrotitat und hinterer Theil der 




Critttt itei, Domfortsätze der Lenden- 


'"^Är^i\ 


wirbel. 


1 v''ff.',*'i"A 


In der Gegeod des I. Lendenwir- 


'■l'''/l/'jf i-'V» 


bels thellt flieh der Mtvkel in den: 


"■Tl^li/'flii^'*' 


*-"^ o) Af. SaerolumbaUi , der mit 12 




^^k Zacken an den 12 Rippen innerirl; 


'"w&lT^H^^ 


^^j^^ von den 6 — 7 unteren Rippen fcom- 


Sl^^HS 


^^^1^ mcn Verslärkungebiindel. Die analogen 


tMil^^^H 


^^^^A. Biindel von den 5— S oberen Rippen 








^^^^ft cendens, der su den GuerforlsStzeii des 




^^^*^^ C. — i, HnlBwirbela gebt. 


^iI^^^HH 






^^^nH 10 Zacken an den Tuberculis drr 




^^^^HK Rippen (ohne I. und XII.), und den 




^^^^^ffl ttuerfortsätzcn der Brustwirbel. Seine 




fl^^^R^S^' Forlnetzung ml der M. trantvertalii 




^^^JlvS eei-vieU; derselbe kommt von den Quer- 




l^k^^VH ^'^'''-'''^tzcn der 4 oberen Rücken- und 




^^kJBB ^ niiteren Halswirbel, «nd geht xu 




^^CT» «i^i QiierfortPätzen der 5 oberen Hal«- 








^^fc^W einevseit« wirkend Dreher def Wirbcl- 




^k^yV ^Hule.) 




^■yfty Afif. tevalorei coelamm, die Rip- 




^j^jW ponhcber (Fig. 22S). Ursprünge; 




f%flr Uuorrorteütze dos T. Haie- bia U . BraHt- 




flQg Wirbels; Inaert: an der nächst nntaren 




^■af Rippe. An den unleren Rippen siud 






mjj nT[]|H^ 


k^K zur zweitnäobeten Rippe gehen. 




|3^^ M. bivtnter eervieU. Trspr.: mil 


Wi"' ' yIhh 


\^R 3-4 Zacken von den QuerforlnäUen 


jf™ "■""■'Wm 


^3fc der oberen Rückenwirb«!; die Mitte 




jgHn^ ä^H Muxkels ist sehnig: über dem e. 


'S JIa:ü 


■T *W Halswirbel wird derselbe wieder flpi- 


l timf 


jT achig (Inacriptio tatdineaj, und inseritl 


wm 


/ unter der Linea »emieireularit tuprrior 




^ ^ SifH 


zieher des Kopfw.J _ 





171 ^^H 


225. Die langen Rücken- \ 


i-s^HW 


Ifm^. ^^^^H 


mnskeln. 


jgfl^ 


JST ^^^^H 


M. cr^nploM» mo/or (i'jg. 224). 


dBii 


^^^1 


Urepr.: mit T Bündeln von den Quor- 


j^HU 


^^^^^^H 


fortsSlzon der 1 unteren Hals- und 


jI^^B 


^^^^^^^H 


.1 oberen Brimtwirbel, und den Üelenk- 


*^^ni 


^^^^^H 


fortaätzen des 3.— Ü. Halswirbels; fii- 


^9h 


^^^^^^H 




'^SHKk 


^^^^^^B 


Linta temieircular. tup. und inf. des 


"JPwBPr 


^^^^^^1 


Uinterhnuptbeinea. (Riickwürlsziehor 


jHHm 


^L ^^^^^H 


d« Kopfes.) 


'"^9l»9k 


^■^ ^^^^^^1 


JW. compUxu* minor s. traehcto-ma- 


l^^BE^T 


^^Hk ^^^^^^I 


tündeut *Fig. 224). Urepr.: Quor- und 


'*V^K^ 


^3l8k ^^H 


Gelen kfortsütze der 4 unteren Ha!s- 


j^m^^ 


^^||SNl ^^^I 


nnd 3 oberen Brniütwirbel; Insert: iiin- 


^'w^m^ 


^^^^k 


t*ror Ilaüd des /'roc. motloirfeus. (Rück- 


v^jBWpH 


^^^K 


wärtBzieher und Druher des Kopfes.) 


JBJw^ 


^^^H 


M.tpinalU dorti iFig. 224). Drapr.: 


"'^^y^^ 


^^n^B 


DornforlHätae der 2 oberen Lendcii- 


nL^MBn^ 


*^»^iM 


nnd 3 unteren Brustwirbel; Inaert.: 


]Bn^^ 


^^^WHr 


an den Dornforlsätsen des Vril.-ll. 


■H^^ 


^b^H 


Brualwirbels. (Strecker.) 


»JBHÜi 


^^I9f 


M. semirpinaU» dor>i. Urspr.: Quer- 


iH^^ 


kkW«r ^^H 


forlBJiUe des VI —XI. Brustwirbels; 


xi.J^HB^| 


^k^nv ^^^H 


Insert.: mit 6 Söhnen an den Dorn- 


j^S^^^ 


^I^£t ^^^I 


fortatitzeii des VIL Hals- und der ü 


"jM^ffifc 


üwr ^^^1 


oberan Brustwirbel. (SeitwärUbieget 


'IHSwi 


frv ^^B 


und Ih-eher der Wirbelsäule, i 


i^BiHH 


1-^:1 ^^^^^^1 


AT. tpiaalU cervkit (nicht illustrirt). 


""■kIh 


t^ ^^^^^1 


Geht von den Dornfortsälzen der un- 


^^9H^^ 


m^L ^^^^^H 


teren Hals- und oberen Brustwirbi'l 


^^^^K| 


■^ ^^^^^1 


XU den Dornforlsätzen der oberen Hiils- 


-^^^^^B 


^^^b ^^1 


wirbei, ohne Ällaa. (Strecker). 


J^HH^ 


W^^ ^^H 




'^Bi^m 


^^r ^^^1 




I^HJflF 


^^^1 


Insett.: mit 4 Zacken an den Dom- 


^^Bb 


^^^1 


fortMt»en des 2.-5. Halswirbel«. 


^ 


J 



K ackeiuBiukela. 



„,£;:"— i^-^;^^ 




220. Die kiiizt'ii Rückenmuskeln. 



M. MiiliiJ!<tus .'pi'i'if (Fi-, L'2.'>1. l'rs[ir.: Gelenk- und QuerforUätze 
unlerer Wirlii-I; Iiisnt.; PünilorlsUize ob.Tcr Wirbel. 

MM. mt'T'piwil-'. Mit Au^nahiue des III. — X. Brustwirbels zwischen 
je L' Dgruibrt.-^iLl^ifn ^ilii^orl. 

M^f■ inlertmiicrTSiirii, zwisdieii je '2 QuerfortsutzcD : an den UaU- 
und Leudeiiwirl-ehi biiilei-seils duppelt .ils MM. inlfrlraatirrtaFH antUi ei 
]io»licl: au den oberen ISrusiwirbeln iehlenil, an den unteren bctd«rwit4 
einfach. 

M. rectm fii/iith /loslicii« m.iji.r. Urnpr. Dorn des II. HaU^rbels; 
Insert.: Linea »iTmi'r/ii."'aris inferior des Hinterhauptbeines. (Kopfstrecker.) 

Jf, recliii cajiil. }i'<i<iirui minor. Urspr.; Tnbtf. posi. atlantig; Insert.; 
Liatn tciidri:. inß:r. lUv Hiiilerhaiiplbeiiis, ( Kopfs Irecber.) 

M. tefln« fiijiil. iJi'slUiis liilera'i^, Urspr. Seitentheil des Atlas; InwrL: 
Proceiiui ßiyiihi!' de» ]liiilerh:uii)tbeiii9. 

M. obtii/iiiia cii]i!lis siiptrior e. minor. TJrspr.; Spitze des Qaerfnrt- 
siitzeH des Atlas; Insert.: Liiieu lemieircalaria iafer. des Uiat«rhaiiptb«inB. 
(Strecker). 

M. oblii/ii'ii (apitia inferior s, major. Ürspr.: Dornfortsatz des B^i- 
Klrophrut; Insert.: Uuerfurlsalz des Atlas. (Dreher des Atlas und damit det 
Kopfes). 



227. Die Miisk.-Iii 



.U. delloidr», der llottamuskel. Ursprung: un Aer Extrem, acromial. 
elaeietitat nln Portio einvic-ularii ; am Aeromion a]a Portio aeromialU; an der 
Spina tcapvlar als Portio tcaptUarii. liiscrt.: Tuberoiilai an dtir üusaeven 
FUicIie dl« OtHimrnibeiDs, nahe dexseD Mitte. (Hpber d« Armes). 

Jf. »nprntpi-ialug , der Obergrätenmuskel (Fig. 23fl). Uwpr. 
Faiua tupraspinata des Schultürblattes; lumirt.: Tubereulum titaju» des Ober- 
armbeinn. (Heber und AuswärtHToller de.s Armes.) 

M. in/rarpinalut, der Vnlergräleiimunkel (Fig. SiS). Urspr.: 
Fotia in/ratpinala de» Schulterblattes; Insert.: T^br.rffulum mttjiu dee Ober- 
ftrnibeius. (AiiswartsroHer und Niederziehur den Armes.) 

M. terei minor, der kleine runde ArmraitskHl (Fig. 22») TrHpr.: 
Oberer Theil 6es äusseren Sehulterhlnttrandes; Insert.: 7V6wc, majui dt» 
Oberarinbeins. (Auswärtaroller und Niederzieher des Armes.) 

M.ltrei Biojor.der grosse runde Arramuskel (Fig. 228). TJrspr.: 
Unterer TheiL des äusscrea Schultorblatirnnde«; Insert.: neben der Sehne 
des M. latifrimu* dorrt an der ^ina Ixibtrcuti minori». (Anzieher und Ein- 
wärtsdreher des Annes.) 



Mnakcln der oberen Extremität 




UoBkela anderTOTderen 
Gegend d ee Oberarmes. Fort- 

BClzUDg. 

M. braehiali» inttntu», der 
innere ArmmnBkel (b. Fig. 
3itl). Vrepr.: mit einer Äusseren 
tind einer inneren Zacke von der 
iiusseren und inneren Fläche des 
Obcrarmknochena. Insert.: tun 
iVoee«(u« eoronoideuä ulnae. (Ben* 
gcr des Vorderarmee.) 



232. Du Miisk.In 
tercii Gofrt-iHl <lcs 



UuBkeln 



der hinte- 



ren Gegend des Oberarmes: 
M. tricep» «eu ttelentor braehii, 
der dreiköpfige Streckmao- 
kel d^s Armes. Ursprung: Das 
Caput longam s. Anconatu* Umgat 
rom äiinncren Schulterblattrande 
unlor der Caeitat gUnoidali»; du» 
Capal exfrrTium s. Äncoaaait tx- 
lemtii von der Ausnenseite des 
Oberarm beiiiH; das Caput brevt 
g. inlemum b. Aneonaeus tnfernw 
an der Innenseite des Oberarm- 
beiiiH. Insertion mit einer platten 
Embehiic am Olfcranon utnat. 

^f. aiiconaeui quartu* {s. Fig. 
2^0). Urspr.: Condylaa externia 
humeri; Iiiscvt.; hinterer Wiukel 
und liusserc Flache des oberen 
UlnndritlelR.iEbenfalb> Strecker.) 




Horizontalschnitt durch die Schulte 

des Tuberoulum majut. 



Für süramdiche Durchschnitte diene Folgcodes zur OrientiruDg: 

Die Schnitte wurden an hart gefrornen Leichen mittelst der Söge 
angefertigt und die Zoichnungen in % der nat. GrÖRSc entworfen, nachdem 
die Sögefläche mit Wasser abgespult und schwach aufgetlmut war. 

Bei sUmmilichen Horiionlalschnitlen wurden rechte Estremiläten und 
zwar das untere Stück zur Ztichnnng gewählt; wir sehen aUo die 
Schnitte etwa an einem vor una stehenden Individuum rechter- 
seitH in der VogeUichL 

Als HorizontaUchnitt wird jener bezeichnet, welcher «etikrecht 
auf die Längeaxe dr« Korpers (der Kstremilät) fällt: als Fron talschnitt 
jener, welcher den Körper (die Extremität) in eine Tordcre und eine hin- 
tere Uälfto iheilt; als Sagittalschnitt jener, welcher parallel mit der 
Uedianebene geht, demnach den Korper (die Extreraitäl) in eine rechte und 
linke, oder äussere und innere Hiilfle trennt. 

BiitinanB. AU». 13 




234. Ki'oiiUilsrliintt diircli die Schill t er bei horizontul 

gi-sli'lllum Anne. 




335. Hoiizoiila 



clinitt im mittleren Drittel dettj 
Oberarmes. 



Miiükeln d«r übe 



■sie Schichte: 



m 



M. Pronator lere», der runde Ein- 
w ürtsd reher. Urtipr.: Cundylut mtemu» 
des Oberarmbeins: Insert.: Mitte der inneren 
Ha^he des liadi.i?. 

M. radialis iiiltniv* f. Flexor carpi ra- 
rf I?«, deriinu-ce Speichen muskei. Ur- 
pruig: Coudj/I. inltm. des OberormbeinH; 
In=£H.: l{a:ii!i des Metacarpu» iiidici». (Ptu- 
II tor nnd Beuger der Hand.) 

M. piilmarit longHs, der lange Hohl- 
haiidniusket. Urspr.; Condyl. tnfern. des 
Oberarmbeins : Inserl.: AponruroM pabnarU. 
(Spanner dieser Aponenrose, Beuger der 
Hiuid.) 

.If. nlnarit iiittmu* ». FUxor carpi ulnarU, 
der innere Ellbogen muakel. ünpr.: 
Ctmdyl. inUrn. des Oberarmbeins, OUeranon, 
liinit-iv Kante der Ulna. Insei't. : 0« pln- 
firme, (s. Fig. 240). (Beuger und Abductor 
a,-r Hand.) 



Zü- 



chte: 



23S. Die Miisk.lii 

der inneren Seite 

Vorderarmes. 



M. ßtxiir dijptorum luMimi» t. ptrforatiu, 

der hoahlie-ende Fingerbeuger. Cr- 

spruLig: Cundyl. \nlrm. des Oberarmbeins, 

IJg. Inlrrale inUrnum den Etibogengelenks, 

;l n l'roc. coronoideui vlnae und Radin» unter- 



MiiBkaln der ..bertn F.' 

halb der Tubcratiliil, Innert. : Mit 4 S<>hm=n, 
die in der Höhe der /. Phalanx tod äeu 
Sehnen des lief liegenden Bengers durch' 
brochen werden , an den Reil«nrändc'rn 
der //. Pkalanx den 9. — ü. Fingers (siehe 
Fig. 245, 24G|. (Beuger der //. PMaur.) 



Dritte 



Schi. 



M. flexar digilorum profuiidiis $. perfoTavt, 
der tiefliegende Fingerbeuger. Urapr.: 
zwei obere Drittel der inneren UlDa&Üche, 
LigamtHtvm mlerotnvm. Insert. : in 4 Seh- 
nen gCi^palten, die an der /. Phalanx darch 
die Spalten der Sehnen des hochliegeuden 
Fingerbcugere durchgeschoben sind, an der 
lU. Phalanx des 2. — 5. Fingers. (Beuger 
der ITT. Phalanx.) — In der Uohlhand ent- 
•pringen von den Kodinl rändern der Seh- 
nen die Musculi Inmbricaltf, welche zu den 
Kadialrändi^rn der ersten Fingerglieder und 
von da in die Rückcnnponeurose der Finger 
gehen (b. Fig. -245, 2415). 

M. flexor poUicit lon^ua, der lange 
Beuger des Daumens, Urspr.: innere 
Flüche des hudiuH. Insert.: //. Phalanx des 
D»unicns (s. Pig. 245. 246). 

3f,. Pronator quadralu» , der vier- 
eckige Einwürtsilreher. Urspr.: innere 
und hintere Fläche der ÜIna; Insertion: 
innere Flüche des Hadius l.s. Fig. 244). 



239. Die Muskeln iiii 

der inneren Seite des 

Vorderarmes. 



^ 




240. l>ie Mitsk<;ln <iii 
der iiusMRi-cii .Soite 
de» Vot'derarilies. 



241. Die Strer-ksflint-n am 
Haiidrii leiten. 



il. /•«pinafoi- Itm/pu, äer lang;« A<i*' 
wKrlsdrolicr. Urepr.: nntfrea Dritt«! der 
XuMpren Kanin des Obnrftrmlieinii ; Iiuortioii: 
iintvreB Ende iIfh KriIiud oberhalb des Profmui 
»li/l(yideia. (Unii)its)ir.liliuli Heiij^r des Vurdi'r- 

M. lupinator brwU, der kttrxe Aiis- 
würlsdreher i^Fig. S42). llrspr.T (bm/y/u 
rilemiH det Oherarmbein», L^. annutart radü. 
Iiiscrt. : iiin*:'re KIXobo Am Kadtiu iml«rlialb 
itcr Tuberositüt. (KrKftigcr SiipiaHtor.) 

M. radiaiit ertemru lengut », Krtttuor 
rarpi radiatü tong»*, iler lange ifussert 
äpeieheamnBkDl, Urspr.t Ohorbalb des Om- 
d/it, KXlemiii humeri. Imutt.: 8a»it m/ftarar^ 
iu'licü, (Strecker nnd Addiictor der Ilaiii].) 

il. railialii tatermit brtvü f. Kxittiiar 
car]ii radialii bretiii, der knrxe BDOorc 
8]>eii'liKiimiiRkul. Urspr.: Cnndj/I, eritm 
him'ri lind Ijg. annu^ai« radii. InsorL: Bmit 
•nflacoTpi digili mflii. (Strecker und Addnclor 
der Hand.) 



M. extentor digilor 
gem«in8chaftlicheFiDgeratTocker(8. 
JJg. 240, 241). Urspr.: Condyl. extern. Iiw 
mtri tiDd Fa4cia antibraehii; Iiiserl.: mil 
4 ttehnen um Rückea der /. PhnlmiT, in 
der Aponeurose des 2, — fl. Fiugers. Die 
Aponeurose spaltet sich iü Ü ScheDkel, 
deren mittlerer an der //. Phalanx, deren 
leitliche au deu Seiten räudern. der ///. Plia- 
befeetigt sind. 

M, exlentor digiii mmimi, der ci gene 

ßtrccker des kleineu Tingers (Fig. 

840, 841). Gleicher Ur8(.ruug mit dem 

imeinechaftlichcii Fingewtreuker; diu End- 

(hne Teiscfamilzt mit der 4. Endäehuc des 

gemeinschaftlichen Fingerstreckers. 

M. vlnaris extemue a, Exteator earpi 

f, der äussere EUbogenmuake! 

(Fig. 240). Urapr.: Condyl, ext. humeri und 

^ateia tmtibraehÜ. luscrt. : BaiU nittacarpi 

i^li mmimi. (Strecker und Abductor di;r 

Land.) 

it. abdactor poliicit longiu, d e r I a n g e 
.bzielier des OaumeoB, ürspr.: Uill- 
Ter Theil der iiuBsereu Uliiafläche, äuwere 
Liff. intcrojKfun) und des Kadiua. 
isett. : Ba$i* riKlaearpi polUeii. 

M, cxtmtor poHtcit brevU, der kurze 
kecker des UBum(^ns. Urspr.; wie 
jler des vorigen; luocrl'. Bursa In poneurono 
ics I. DnameiiglJedes (Fig. 241). 

Af. rxlemor pollieit longnt, der lange 
Btrecker des Daumens. Urspr.: Criita 
•laae und Ligamentum interontvm; Ineert. : 
SoreaUponeuroKQ Aea Daumen» (Fig. 241). 
M. indicator, der eigene Strecker 
An Zeigefingers. Urspr.: Cr'uta und 
Fläche der Ulna ; verschmilzt 
kiit der Zeiget! II gi'r.'wh 11 e des M. exlennor 
Ügitoram communiii (Fig, '241;, 




243. Die Muskc- 

,1er äusseren Seiti 

Vorderarmes, 




243, Horizoiitalschuitt im inittltTon Drittel de 
Vortlcrarmes. 




344:. Hoiizuutalsrliiiitt Till unteren Drittel des 
Vorderarmes. 



Muskeln der oliei 




d. 246. Die Muskeln an der Hand. 



Die Muskeln des Üauraenballens, Thenar: 

M. abductor pollietg brecis, der kurze Abzieher des Daumena. 
ürspr.: Ltg, cai'pi Irnneuersum; Insert.: Radialmud der Batit I, phalangi* 

M. opponfng poüicU, der Gegensteller des Daumens. TTrspr.: 
Lig. carpi IransvcTsum. Insert.; Radialrand und CnpUulum taelacarpi polUnU. 

M. ße^or poUü-ia brtvü, der kurze Beuger des Donmens. Ur- 
sprung zweiköpfig; der oberflächliche Kopf vom Lig. earpi Irantvertvm ; 
der tiefe Kopf vom On mullangatum majtis, Ol capUatum, Ol /laniatam 
(Fig. 24T). lasert.: Basis /. phalangii polUcie. 

M. addttctor poUicis, der Zuzieher des Daumens. Urspr. breit 
Tom Metaearpui digiii medii. Insert.; zugespitzt am inneren Sesambein des 
ersten Daumengelenks. 




249. llorizontalst^linitt durch die erste Ruilie der 
H an d IV u r z e Ik n o c h e n. 



"^i.- 




250. Hoi-izuiilulsLi.i.iii. liuii-li die zwuiu- Ke:iie der 
Handwurzelknochen. 




'-^.tl.( 




durch die Mittelhand. 



FflBi'io il(>r olicreii Eilrpinitlit. 





254. Die äusseren Äluskelu der Hüfte. 



M. gtuliuiu moffiiu*, Art grotae G esSsainilRk cl. Urtpr.: totd binteren 
Tlieile äet finssFren l,eke Her Oritia Mtiii ilei, von iler Fatria lumbo-JorialU, vom 
Striubein und vom Lig. tulaoio-tacrum, Inseit.: breitaehnig mi der Lina» atpera 
/enorü nnd au der yatcla lata. (Abductor und RUirkwIrtaiicheT des Sohenkeli. 
Beckenbilter.) 

U. t/lutaeiii mediut, der mittlere GesSssmuskel. Urepr.: Vorderer Tbeil 
der SiiBicreu Lefze der Oritta oiiit ilri und äiiisere DarmbeinflHclie. Inaert.: Spitae 
und Kugsere P'lficbn des Trochanltr major, (AbdllClor iiud EinwUitadreher de* 
BchenkEls. Bi^ckenb älter.) 

At. glulaau minimta, dor kleine GeflSssmnakel (Fig. 255). Urapr: Aeuaaere 
DBruibemflücbc; Insert: Spitie de» TrochanUr miyor. (Abductor und Emwäxta- 
drcboT dei Schenkels. BeckcDliXIter.) 

M. tenior fateiae fotns (Kig. SöT). Unpr. : Spma anl«rior luperior dea Darm- 
bona. Insert.: Fairia lata. (Spauuer der Fiucis und Einwärts dreber de« Schenkels.) 




255. Die äusseren Muskeln der Hüfte. 



Af. pt/ri/ormü. Urapr.: in dor kloinen Beckenhölile an fler vorfleren FKcIie 
Aea Kreu!:beins nnd am unteren Theile der Siimphyni mcro-iliaea ; gebt durch du 
Fm'aiMn iKhiadiciim majut and ioserirt nn der Bpitzo Abs Troehanter major. (Aob- 
wlrtAdri'liFr des Schenkels.) 

M. obivrator interna». Urspr.: in der kleinen Beckenhülile am Rande dc< 
Poramea ohluratum und ttn der lunenBSche An» IJ3. obfuraloriam; geht darch da« 
Foratnen iiehiadieum mmm und erliält die MutcuH gemeUi zu Begleitern, deren 
oherer von der Spina omi» UcliH, deren unterer von der Tvberotiiat oiiii iidiii 
kommt. Gemeinsame Insertion: Foita Irochanterica. (Auswgrtadreher des ScbenkeU.) 

M. i\iadrtxtfu feinoTi». Urspr.: Tnhf oni» iKliii; Insert.: Rauliig;keit aa der 
hinteren Ftficke des Schenkolboins unterhalb de« TrochmUer major. ( An swfirtsd roher 
de* l^cheukels.) 

M, obluralor exlermu (Fig, S5S). Urspr.: innerer und unterer Umfang dM 
Foramen ohluratum; Inacrt.: Fmia IroehanUriea, (Answärtsdrelier dos SctienkeU.) 



Miukelii der u 




356. Die inneren Muskeln der Hüfte. 



3f. ptoa/i major, der grosso Lendenmuskol. Umpi.: Seileiiflfidie uud 
I IJucrforMiUe dea VI, BniBtwirbela, der 4 olioren oder aller LendüDwirtiel und 
fSwiichenwirbelscheiben; luserL: Trochan/er minor. {AugwürUdrclier niid Beuger 
1 Schenkels). 

U. iiiaetu t'utorniu, der innere Darmbeinniuskel. Urspr.: innere Lefxe 
fiet Crwia ouii Uti und die ganze innere t'läcbe des Darmbeiii». loserL: au die 
PBFline des M. ptoat major. (Aiiswärtadreher und Beuger dci Schenkeli.) 
[ M. ptoat vüaor. Urspr. : telxtor ROuken- und erster Lendenwirbel; Inaert.: 

E GrenKliuic des grasaen und kleinen Bvckens nud Fatda iliaca, (Spnnner dieser 
■ Tucie.) Nicbt conataiit. 

M. toecygeui. (Nicht illusirirt.) Vun der ^ina ottii Uehii lünga des Lig. rpi- 
1 SteiMbein. Gewöbnlich dilrßig entwickelt 



^K 192 Mukela der »nte 


en Extremität. ^^^H 


■ /mi^ 


i__ 


M, tarloriu», diT Schneider- 


■ -"-■HH 


r 


muskel, ürapr.: ^irw anterior »u- 


L^H 


- 


perior des Darmbeins; InserL: aa 
nnd unter der TuberotUai tibiae. 
(.\dductor der Ejttremiliit, Beuger 
und hierauf £rnwärlfdn.-her des 


^K ^^Hk^ 


P 


Unterschenkels.) 


v^ j^BHI 


Jtl. txtrniorcraria qitniiricfp», der 




vierköpfigo Unter^chenkel- 






»treoker. Urepröngy: a) Caput lon- 






tjum leu if. rtclas emri* von der 






Spina anttrior inferior des Darmbeins 






TJnd von der rauhen Grabe ober- 






halb der Pßinne; b) Caput rxtenum 






eea M. vaitut txtemta von der Baaie 






dfs Troehanter major und vom La- 






liium exleraum der Linra arpera 






frmorla; c) Caput inlemum aeu M. 






vaalaa internui vom Labium inttr- 






nmn der Lima a»t>rra; ä) Caput 






mtdium tru M. vattui mrdiiu (siehe 






Fig. S60) von der Linea intrrtro- 






chanlerica anterior uud der Vorder- 






öiiche des Schenkelbeins. Insert.: 






gemeinschaftlich &a der Kuieaoheibe 












proprium an der 7'u6sro»i(o« tibiae. 






Muieult aubimrale» (nicht illu- 
flli'irt). düune Miiskelbücdel, di« von 


i ■■■■■■'■:. /■ 




der Vorder&Sche des Femur im un- 


257. Die Muskeln an 


der 


tercu Drittel zur Knifgelenkkapael 


^^ vorderen Peripherie 
^^^^^L Oberschenkels. 


des 

■ 


ziehen und diese apsimeii. 



Muskeln Aft 



sühlauke 
rspr. : an der 



M. Qracüit , 
»cheiikolmuBk 
SynphytU oiiium pubit; InBert,; 
BD der iDOenfliiche des SchienbeiiiB 
unterhatb der Tuherotitae tibiat. 
(Zusieber der Extremität uod Ein- 
wsrtsdreber de« Uolerschenkel» bei 
gebeugtem Knie.) 

M.addactorUiagu», der lange 
Znaieher dea Schenkels. Cr- 
sprungi am Schambeine unter dem 
Tuberculum pvbicKi'i; Insert.: in- 
nere Lefze der Linea aipera ft- 

M. adduetor brevls, der kurze 
Zuzieher des Schenkelfi. Ur- 
ipruQg: ftbsteigender Schambein- 
ast; Insert.: innere Lefze der 
Liata cupera femorU. 

M. adduetor magiiut, der 
groBse Zuzieher des Sehen- 
kela. TJrspr.: aba teigeud er Scham- 
bein-, aufeleigenderSitzbeinnat und 
Tiiber iiehii; Insert.: Linea aipera 

M. peetiiteui, der Kainmmus- 
kel (Fig. 251). Urepr.: Criela 
otiis pubit und Ligamentum pubi- 
cum ; Insert. : innere Lefze der 
Lima atpera /emorii, unter dem 
TVocAanfer minor. (Addiiclor und 
Ans« ärtsd reher de» Schenkels.) 




258. Dif Muskeln an 
iineren Peripherie des 
sclieukels. 



der 
Obc 




259. nurclischultt durch Jen OlierHchenkel 

in dei' Ebene des Ligamentum PoupartU. 




360. liui'izodtalMcliuitt im mittleren Drittel des 
Obersclienkels. 



Muskeln der aa 


er«i] Ei 


rerniat 1^5^^^^ 


M. hicepi femorit, der KWoi- 


1 


.,jj^__^ 


köpfige Schenkelrauskel. Urspr.: 


Ir 


^^^^9^^ 


Tvher iKkU; verläuft acbief gegen 


VI 


«I^^^B^ 


die äussere Kniegelenlueite als Caput 




n^^H^A 






^j^fmmK 


äiMseren Lefze der Linea aspera fe- 




VK^^A.''iM 


morü das Caput brece, Insert.: mit 




^H^^Hjjjn 


einer gemein schaflliehen Sehne um 




m5j h 


CapStulum ßbulae. (Beuger des Unter- 




schenkels.) 




^^■IHJiJI ^^m 


M. »emitmdinotu», der h&lb- 




^^^^^Bjh ^^I 


aehnige Schenkelmuskel, ünpr.; 




^^H^hH ^^m 


Tuber iichii gemeinsam mit dem lan- 




f^^^^^B ^^1 


gen Kopfe des Bkrp* frmoria ; Insert.: 




I^^I^Hv ^^1 


mit einer langen runden Hehne an 




l^^^^^^v 






w^^^^^K 


neben der Spina tib'iat. (Beuger des 




ifl^Hw 


Unteraclienkela.) 




ll^^^Hv 


M. tfmimembranorut, derhalb- 




I^^^Bn 


häntige SchenkelmuskeL Ur- 




tHBl 


sprung: Tuber üchii; die Sehne be- 




l^rSi 


ginnt in der Mitte des Oberschenkel c. 




|4|K w\ 


an dieselbe setzen sich seitlich die 




ÜI^U I 


FteisohbUndel an, Insert.: Innere 




BBra'-j 


Schieubcioflüche am oberen Knde der- 




iHraari 


selben. (Betiger des Unterschenkels, 




IHppiHI 


kräftiger Beckenbäher.) 








26L 


Die Mitskclu au der 




hint 

■ 


eren Peripherie des 
OberscJienkela. 

13» 




263. Ilüiizontiilschnitt in der Ilühe der Cüiidyleii 
des ObcrsL'henkelf«. 




ifsmt'Ai, 



' 




3. Sagittalsclmitt; durch dus Kniegelenk. 



Die Mnateln an dor vorilereii 
Seite: 

M, libialii anlteui, der vorderp 
Schienbeinmnskel. IFrepr,: Corulylti» 
extemue und äuRsere Fläche des Schien- 
beins, lAg, tnlrroiieum nnd Faseia cru- 
Ttt. InHcrl. : erstes (i u neres) Koilbei n 
und Ba»it nttaiarti hallvcüi (Fig. 269). 
(Beuger den Fusseo, Heb«r dea inneren 
Fna-traudes.) 

M. eilcnaor hallueit longug, der 
lange Strecker der grossen Zehe. 
Urspr.: Mittelstück der inneren Waden- 
beinfläche, Lig. intrrotsrvm. Insert, : 
Fhalaux IL haUueU (Fig. 209). 

JW. exUMor digiloricm eommimi* ton- 
jr>u, der lange gemcinfichnftliche 
Zehenütrecker. Urspr.: Köpfchen und 
TOrdere Kanl« des Wadenbeins, Cundylua 
fxtemtu tibia«, Liy. interoiieun. Insert.: 
mit 4 Rthneu in der llückenaponeurose 
der ZebcD und mit einer 3. Rehnc un 
der Bali* o»»i* metalarti V. Ist das 
Fleisch dietier ü. Sehne höher oben ab- 
getrennt, dann spricht man von einem 
M. peroneu» tfrliut (Fig. 309). 

Die Uuakeln an der äusseren 
Seite: 

M. peroneu» longut, der lange 
Wadenbeinmuskel(Fig.2fir,).l'rspv.: 
mit 2 Köpfen vom Capilulum ßbulae und 
vom Wadenbeine bis zu dessen unterem 
Viertel. Insert.: mit schief über die 
Planta pedU laufender Sehne am ersten 
(inneren) Keilbein und an der Ba»is otsis 
mtlalarn l et Tl. (Fig. 373 und ä74). 
(Strecker und Abzieher des Fusses.) 

M. peroneu» brevit, der kurze 
Wadenbeinmuskel. Urapr.: vom zwei- 
ten Drittel des Wadenbeins an bis zum 
äusseren Knöchel, Insert.: Tuberotita» 
HfM melalarti V. (Fig. 269). (Slreeker 
und Abductor des Futtses.) 




264. Die Muskeln an der 
vorderen und iiusseren 
Seite des Unter.sclienkels. 



Msikeln d«r nnteren EitrcntitiL 




Hochliegende Sotiiollte: 

.V. gemdlu» «uroe ». ga$tro- 
memint, der ZwÜlingsmus- 
kel der Wade. Urspr.: mit 
9 Köpfen oberhalb des Condy- 
lut eJ^lemui und iniemiu /emorit. 
loäert. : Tendo AehHU» vni mit- 
tebt dieser am Fersenbeio- 
höcker. (Strecker des Fmses.) 

JV. loleut, der Schollen- 
mnskel. Urspr.: Köpfchen and 
hintere Kante des Wadenbeins, 
LiaeapoplUea und innerer Rand 
des Schienbeins (Fibular- und 
Tibialportion). Inecttton mit- 
telst der Achillessehne am Fer- 
:>oubeinhöcker. (Strecker des 
Fussea.) 

M. planlarü, der lange 
Wadeumuskel. Urspr.: Con- 
dylu» extemut des Sohenkel- 
bcina, Insert. : mit einer langen 
schmalen Sehne an der Tendo 
Achilli« und an der hinteren 
Fliiclia der Sprunggelenkkap- 
8el. (Schwacher, zuweilen feh- 
lender Hilfsmuskel der Strecker 
des Fusses.) 



265. Die Muskeln an der liin- 
tereu Seite des Unterschenkels. 



Muskolii der 



Tiefliegeado Schichte; 

Si. popliUtu, det KniekehlenmuB- 
keL Frspr.: OondyluB txlernat ftmorU und 
Fibrocarlilago mttrarliculari» externa des Knie- 
gelenkt; Inseri. : innere Kante des Scliien- 
beiDa. (Beuget und Einwärtsdreher dos 
Fn terschenkc la. ) 

M, libialu postieui, der hintere 
Schieabeiumuskol. Ürepr.: hintere Flä- 
cfae des Schienbeins, Ltg, iitleroiicvnt, und 
innerer Winkel des Wadenbeins. Insert ; 
Tuberoritaa ostii naw'cn/^m (Fig. 273, 274). 
(Strecker nnd Zuzieher dca Fusses, Heber 
des inneren Fnsarandes.) 

M. flexor digitomm eommuni* hngus e. 
perforant, der lange Beuger der Zehen, 
ürspr. des langen Kopfes; hintere Schien- 
beinflUche. TJrspr. dee kurzen Kopfes; in 
der Mitte der Fusssehle von der unteren und 
inneren Fläche dos Fersenbeins als Caro 
quadraUi Sylvii (Fig. 272). Insert.: mit 
4 Sehnen, von welchen die 3fu4cu(i lumbri- 
cale» entspringen, an der Phalanx TJI. der 
i änsseren Zehen; in der Höhe der Pha- 
lanx I. durchbrechen dieselben die Sehnen 
des M. fiexor digif. comm. brevU. 

if, fiexor haltaeU hngus, der lange 
Benger der grossen Zehe. Urspr,; zwei 
nnt«re Drittel des Wadenbeins. Inseri. : 
Phalanx H. haltaä» (Fig. 271). 
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266. 


Die 


Muskehl an 


der 


hin 


eren Seite 


des 


Unterschenkels. 




267. HorizoTitiilschnitt im mittleren Drittel de 
Unterschenkels. 




i8. Horizontalschaitt in der Höhe der Malleolen 

des Unl<?rRchenkel8, 




269. Die Muskeln an de 
Dorsalaeite des Fusses. 



270. Die Muskeln an der 
Dorsalseite des Fussei 



M. txlenaor digilonim communis brevü, der kurze Strecker der 
Zehen. Urapr. : gbere Fläche dea Fersenbeines. Inscrt. : mit 4 platlea < 
Sehoea gemeinsam mit deu i Sehnen dea M. txlrnwr digitorum communi» 1 
longvs an der Rück enaponeur ose der 4 inneren Zehen. 

Fig. 369 zeigt dos Ligamentum eruciatvin, dessen oberer Schenkel Tum 
inneren Knöchel zur iinsseren Ferse u bc infläoh e , dessen unterer Schenkel 
vom Kahnbein und inneren Keilbein znm äusseren Knöchel geht. 

Fig. 270 illuxtrirt Uhs Ligametilum faadifonne tarsi Ton Betziua, 
welchca das Sehncubiindel des M. exleaior digitorum commtini» longu» auf- 
nimmt; dasselbe kommt aus, und geht in den Sinui larti. 




871. Die Mnakeln an der 2'('3. Die Muskeln an der 
Plantaraeite des Fuases. Plantarseite des Fnssea. 



Sic Muskeln am inneren FuBerando: 

M. ahdvetor baUutia. Urspr, : Tubtrotitai und innere Flüche de« Fet»«n- 
beino, Lig. taeiniahtm «. annularr öilemurn; Iiiaert,: Phalanx I. haltticit und 
inneres Sesambein der grosEen Zehe. 

M. ftexor brevi* haUuei». ürepr.: Keilbeine und Flantarbünder zwischen 
Tartu* und Metalartu». Initert. : in zwei Portionen an beiden Sewimbeinen. 

M. atlductor hallucii. Urspr. : Zweiköpfig (Fig. 3TS1) a) von der San« 
onsia mtiatarH IL lU. IV., und von der fibrösen Scheide der Sehne de« 
M. ptronta» longut ; h) von der unteren Kapaelwand der arlicvtatio meta- 
tarso-phatangea IV. selten V. Inscrt. : gemetnttam am üussercn Seaurabein. 

Die Mudkeln am äusseren Fussrande: 

M. abducCor dUjili mini'mi. Urapr.: anlere Fe menbein fläche nnd FatiHa 
planlarif. Insert.: Anssenfiiiche der Phalanx I. digiti mininii, 

M. fltxoT bretii* digili niinimi. Urapr. : Lig. caleanfo - cuboideum und 
Ba*U o»iU metatarH V, Insert. : unlere Kapselwaud der Artieul. melalartn- 
phalangea dig. V, 



Muskeln (li.'r untcrtMi K 




Die Muskeln in der Milte des PUUfusaoB. 

M. fltxor digilorum communü brtvU s. perforatue. Urepr. : Aponturoti» 
ptanlarU und Taber calcanei. Insert.: in 4 Sehnen geepalten , die In der 
Hölie der Phalanx f. von den Sehnen des M. ßex. dig. comm. longa» durch- 
brochen werden, an den Seitenflächen der Phalanx 11. der 4 äusseren Zehen. 
Unter diesem Muskel liegt: die Caro quadrala Sgloii, der kurze Kopf des 
ii. ßts:. digit. comm. long. 



Di« 



che 



.skeln: 



3 Mvaculi iaferoisei atemi (Fig. 270.) Urspr.: Zweiköpfig voD den 
einander zugekehrteu Flüchen der Oaaa mtlatarii II, III. IV. lusert.: Aeueaerc 
Seit« der Fhatang«» II. III. IV. Abductore«. 

4 Muicitli iiilerostri iiittnti (Fig. 274). üvspr.; Innere Flächen der 
Ot4a metatarni in ullcn 4 ZwiRL'lienknochenrUumen : lueert.: Innere SeitA 
der Pkatangea II. III. IV. V. Adductores. 




275. Frontalsclinitt durch das Sprunggelenk. 



n»A>. «.«L d^ CMA la«. 



'-/^ 



276. Frontalsclinitt durch die Fusswurzel (Tarsus). 




Tndtii. ■. Iln. it^t. cekr bvi 



277. Frontalschnitt durch den ^l\tte\t\iss (ItfetatarsusjA 



TVi^K-UmLi 







B, tfi^ «Hill, lia^ -lll i:j)|j»I..IJl 



378. Sagittalschnitt durch den Fuss, 
in der Ebene iei zweiten Zehe, '/a °'t. GröBse. 




K 





279. Die Fascie der un- 
teren Extremität, an der 

inneren Seile. 



280. Die Fascie der un- 
teren Extremität an dor 

Seite. 



III. 



SINNESWERKZEÜGE. 



■-«jjt" 




281. Senkrccliter Sclinitt fliiirli die Haut. 

(Schematisf,h.) 




82. Die Spaltiiclituiigen der I-Iaiit. N.0I. C. L.Dg.t. 




Die Richtung der Haare und die Verastlungs- 
bezirke der Hautnerven. Nach C. Aug. Voigt. 




284. Die Richtiiiifj der iruaro und <lie VerJistUing 
bezirke der Ilmitiierveii, Nach C. Aug. Voigt. 




285. Die knorpeli^re und knöcherne Nascnsclieide- 
wand. Septem narium cartUagSiionm et oswum. 



Der nopaare Nascnscheidewaodknorpel, Sepfum cartilagineum 
»tit Carlüago quadrangufari», ergünzt die knocliiTni', von (Jc-r f^eokrechten 
Siebbein platte und der Pflugschaar gebildelo ScJitidiwiind; an seinem vor- 
deren unteren Rande ist die hiiul ige Scheidewand, Srphim mevibranaceum, 
angeheftet. Unter den Nasenbeinen liegen die paarigen dreieckigen 
Nanenknorpel, Cartilaginee triangvlarei (Fig. Sfitil, mid in der oberen 
Hälfte der Nonenfliigel die paarigen Nasenfliigelk iiorpel, Carlüagine.» 
alaret (Fig. 286); zwischen diesen nnd dem Ifandi' der Tm-iaura piriformis 
eingestreut die Carlilaginei »etamoideat. 

Die Nasenhöhle ist von einer Schleirahaul. M'mhrnna pilvilaria 
nan'um, ausgekleidet, die an den vorderen NaKeniiH'iuin'-i'n in das Inlegu- 
nentrnn eonaauw, nn den hinleren Noacd Öffnungen, Clmanaf, in die Bachen' 
Bchleimhaut übergehl. In der oberen Partie der Sohleiniliaiil, Rtgio ol/ac- 
toria, verzweigen sich die Endaste des Keniat olfactoriui, und diese Partie 
vermittelt die Gernchsempfindungen. In der unleren Partie, ltfgii> reipira- 
loria, verzweigen aich die Nasalüslc des Nfrtivi Trigemimm, nnd hier werden 
nur Tostemplindungen ausgelöst (Fig. 288). 





286. Die Knorpel des 287. Die Knorpel des 
Nasengeriistes. Seitcuanpiflit. Xasengerüstes. Ansicht vc 




Dit Sclileiniiiaut der Nasensclieidewand. 

Membrana pUuitaria niirhivi (sfpd). 




289. fas Auge und die Muskeln der Augenlidspiilte. 



Die AugcDÜder, Palpcbrat, sind hiiutige Klappen, derün freie 
HUndfcr die Sehspalle, Rima palpebrarum, begroöZCQ; diese endi-t mit 
einem spitzen äuaBerou AugciiwiDkel, Canfhus sclernue, uud einem _ 
abgerundeten inneren Augenwinkel, Canthu» inlemus. Der freie Rat 
eines jeden Augenlides trägt aa seiner vorderen Eanle die WiniperhaaFft,4 
Cilia. In das Bindegewebe der Augenlider sind die Lidknorpel, Tarsut' 
miperior und Tarsut inferior, eingebettet, die an den oberen und unteren 
Augenhöhlen raüd durch die slarkeu Ligamenta larri tuprrioris tl inferlori* 
befcEtigt sind; vom inneren Augenwinkel geht zum Stimfortsatz des Ober-J 
kiefers daa dicke Ligamentum catUhi mltrnum, und vom äusseren Augen-I 
winke! zum Stiniforlsalz des Jochbeins das breite Ltgamenlvm cantht exter-l 
num. Auf dem Knorpel liegt der t^chliesser der Augenlider, M. n[iari<.-| 

Auf der hinteren Fiäohe der Lidkuor{iel, oder von diesem umsehlosa 
liegen die azinösen Meibom'sclieii Drüsen (am oberen Lide 30 — iO, i 
unteren Lide 25 — 35), die an der hinteren Kante des fielen LidrandeiE 
munden nnd Talg, Ä6«ni palpebrale «eu Lema, seccrnii-en (Fig. 290, 291)* 

Augenbraueu, SuperciUa, lieissen die io Bogen gestellten, mehl 
oder weniger dichten Haare längs den oberen Augeiihöhlenräuderu. 



I 




391. Senkiecliter Scliiiitt (liir 
obere Augenlid. (Schemaiis. 



tDie Bindehaut, 
Coajunctiva , iet eine 
Schleimhaut, welche ab 
Fortsetzung des lalegu- 
mtnivtn eommuueäiohia- 
lere Flüche der Augen- 
lider als Conjunetiva pal- 
pebrarum bedeckt, sich 
in der Kähe des oberen 
und unliTcn Augenhöh- 
len randcs umbiegt — 
Forttix conjunclivae, und 
hierauf die Vorderfläche 
des Augapfels, als Can- 
junctiva bulbi, umhüllt. 
Die bindegewebige 
Grundlage der Conjane- 
liva bleibt bis zum 
Kunde der Hornhaut — 
Anuulutconjnnclivae; die 
Oberfläche der Horn- 
haul. wird nur von dem 
mehrschichtigen Epi- 
ihel bedeckt. 

Am inneren Augen- 
winkel bildet die Binde- 
haut eine halbmond- 
förmige Pal tc, Flica 
sfmiluuarU, auf deren 
\'orderflüehe zusam- 
mengeballte Talgdrüsen 
S liegen — Caruneula la- 
cnjinalü. 




292. Die ThriinenorfTiine. 

In jeder Aiigeohöhle befindcD sich 2 iici(iÖ!'i' Thrar 
Gtandviae lacnimale», von einander nicht ^ctiarl' gcsoiiilt'i-1 ; ' 
Glandula innommata (raltni, liegt im Tliriineiigrii bellen lic^ JochfortsatzeEi 
dea Stirnbeina; die kleinere, Glandula lacrijmulH acagnorui Monroi, vor und 
unter ihr. Die 10 feinen AuafiihrungsgUnge müudi'ii im Ftmiix eoajunelicat. 
Die in deo Fornicea nach innen geleiteten Thninon snninieln sich in der 
Bucht zwischen PUca semiluitari» nnil Camnciil« Incri/inulUi im Tliränen- 
see, LacTii laerymaTum; von hier gelangen tliesi'lbt'n in die Thrünen- 
punkte, Pttncta lacrymaUa, mit wulstigen Rändern vori^ehene feine Oi-ff- 
nungen; dann in die ThrUnen rühr dien, Cuualiculi Incnjnialt»; hierauf 
in den gemeinschaftlichen Thritnensack, Saccus larri/malis leu Dacryo- 
cy»tu, der die Fo»»a laerymalU der inneren Äugenhöhleiiwund auffüllt. Der 
Tbränensack geleitet in den hüut igen Thritnen nasengang, Duclu* 
nato-laerymali», welcher im unteren Nofiengange, an der Seitenwand der 
Nasenhöhle, gedeckt von der unteren Kasenmuschel, mündet (f. Fig. 2i^0). 
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^^^^^B 293. Die ÄiigGirninskeln. \an ^^^^| 




In (3er Augenhöhle liegen 7 Muskeln; 




(i bewegen den Augapfel, 1 das obere 




Augenlid. 




M. Itvator palpebrae «up#rtori«. Urepr, : 




obere Fläche der SehnervenBcheidn : lodert. : 


unter dem oberen Augenhohlenrando am 




rar»«» *apeTior, 




M. reetut inttruut, M. rtclus rxlernv». 


H PiM-'WWp»" 


M, reclui luperior, M. rettui inferior ent- 




springen in der Umgebung der Sehnerven- 


^^^^^H \m''V ^^i 


lafaBij 


scheide, verlaufen gerodljenig nach vorue 




WM>7 


\ind inseriren mit fächerigen Sehnen 3—3'" 


^^^^H \4v'^\i ' 


BS-:'/ 


eiilferiit vom Ilornhantrande nu der Seit- 


^^^^^^ '^J|mgl|Jil£lgfi^y 


roliea. Ber M. rcetu« exfemt»» entspringt 




mit 2 Portionen. 


M. obliquiu tuperior etu M. IroehlfarU 




länft im oberen inneren Winliel der Augen- 




höhle, schiebt seine Sehne durch die knor- 




pelige, an die Fovta oder den Ilamulut 


^^^^Bi ^^^ ^m 


IrochUarü des Btirnbeina befestigte Rolle, 




Trorhlta, und inserirt nach ans- und rüok- 




würls gehend au der Scleroliua, 


^L 294. Die Ai.gen- 
^H Tiiiiskeln, von oben. 


M.oblii/iiua inferior. Urspr.: am inneren 
Ende des unleren Augenhöhlen rand es; ver- 


lauft nach aussen, oben und hinten und 




inserirl an der f^clerotica. 




295. Hoi'izontalschnitt durch beide Augäpfel. 

Nach Ferdinand Arlt sen. 



Der Angapfel, Bulbus ociUi, wird von 3 
Häuten gebildetj diese Häute eiud: a.) die wei^ 
»u Sdera, und die durcliaiehtige Hornhaut, 
CkoTtoiiUa und die Regenhogi^nhaul, IrU; 
Die Hühlo des Äugapfels wird ansgefillü; vom 
ag'atuf; der Liniio, Lni» cryilallina, und dem ü 



in einander geachacli teilen 
se Augenbaut, ScleroUea 
Cornea; b) die Aderhaut, 
c) die Netzhaut, Beiina. 

Kammer wnsser, Humor 
ftskörper, Corpai vilreiivt. 



I 



Die Sdera iät eine undurchsichtige fibröse Huut, deren vordersle« 
Segment in die durcliBJchtige Cornea übergeht, deren hintere Peripherie 
dir den Durchtritt des Sehnerven durchlöchert ist; dieses Loch liegt nicht 
in der Augenaxc, sondern etwa 1"' weit nach inccu von derselben. Inner- 
halb des Loches erscbeiuen die fibrösen Foserii der Sdera siebfdrmig durch- 
brochen — I^miaa cnbrosa. Die innere Fläche der Sdtra ist mit pigmeu- 
tirten zarten Hin doge we bah Uu dein bedeckt — Lamina fatea. 

Die Cornea bildet den vorderen, kugelig gewölbten Aufsatz der Sdera; 
ihre Peripherie isl ein qnercH Oval: daselbst wird nie vom Gewebe der 
Sdera eingefulzt. Am innercu (hinteren) Rande ilea Falzes läuft ein venöser, 
caveroöser Sinus, der Canalit Schlemmü (s. Fig. 2!»7, 2!)B). Da« Gewebe 
der Corata besteht aus rechtwinkelig durch Öochtenen, durchsichtigen Binde- 
gewebsbündeln ; ihre Vorderfluche ist von mehrschichtigem Platten -Epithel 
bedeckt; unter diesem liegt die slructurloae Bowman'Bohe Schicht; die 
hint«re FlUclie von eiuschicbtigera Platten-Epithel, über die; 
brana DetcerndU. 




296. Durclisdliiiitf des Augapfels. Vergrösserung = 4. 



Die Chorioiden und Tris bilden die zweite Schichte des Augäpfeln. 
Erstere liegt nuf dov liinonllüchc di;r Si^lera. Ihre äussere pigraentirte 
Biudegewebalagc stellt dii" Ltinüiia frtsca diir; die mittlere Lage wird durch 
die Dlutgefdsse gebildet, dcri'ii Ciipillurnetz Lamina Hvyicliii genannt wurde; 
die iuuere Lage wird von il-eckigon Pigraeiilzollen erzeugt — Tapetum 
tiigrum. 

Am vorderen Räude der Seiera verdickt sich die Aderhaut zum Corput 
ciliare. Die obcrJliich liehe Lage des Ciliarkörpers ist der Muaeuiu* eiliari* 
»eu Tenior thorioldeae (s- Fig. Ü^^'-, (glatte Lüngs- und Kreisfasern) ; die 
tiefe Lage die Corona eüiarii , eia Kranz von 70 — 85 Falten, deren 
jede ciuzelno Ciliarforteatz, Procetau» ciliarit, heisst. Die gezackte 
Grenzmarke zwischen dem faltigen und ebenen Theile der Chorioidea ist 
die Ora urrala. 



, PUnmUiarlM 




297. Schema der Blutgefässe des AiijraplVls. ' 
Such Theodor Lebuv. 



Die Irit ist eine gefdss- und muskelroicbc Membran, ilif mit ihrem 
inneren Rando, Margo papillarü, das St'hlot:li, Papilla, mujjrtnzt ; zwi- 
Bchen ihr und der Coritea liegt dio vordere AugeukamnuT, zwischen 
ihr und der Lin.ae die hin lere Augciikammer; beide Kiuumern sind 
erfüllt TOm Humor aqueti». Der iiusscre Irisrand, Margo ciliari», ist 
eine direcie Fortsetzung des Corpu» ciliare und ist mit der Aftmbratia Dt»- 
eemetii durch das Ligamentum peclinaCum verbunden (s. Fig. "J!)H). 

Der Bau der Iris ist aus Fig. 298 ersichtlich; von iliren Muskeln 
ist der Verengerer der Pupille, Sphincler pupillae, ringförmig am 
Pupillarrande gelagert, wahrend der Erweiterer, DUalator pupillae, vom 
Bande der Cornea entspringt und radiär verliiuA. 




298. Diirchsclinitt an der Uebergangsstelle der Sclera 
in die Cornea. Yergr. ^ lOO. Nach einem Präparat* von Alex. Iwanoff. 

Die ChoTvndea wird durch 
3 — 4 Ai-teriae ciltart» poHicat 
brevu, die Tri» und der Ciliar- 
tnuskcl dni'ch die 2 ÄrUriat 
citiarea poslinae longae und die 
an Zahl yarürendea ArUriat ci'H- 
are* antteae (aäramtlioh Aesteder 
Art. öphlkalmiea) mit filut ver- 
sorgt. Aus den Cnpillaren enl- 
■"' wickelusiuhdie Venen, die FflM 
i>orlie/}ia, 4 — -5 an der Zahl, 
welche in der Mitte swischen 
Horuhaul und Ein tri ttas teile 
dea Nero, opliein, die Sclera 
durchbrechen. AuBAerdemfliesst 
daa Blut durch die Fcna« ciliare* 
anlieae el poiHcae ab. 

Die Innervation der Trii, 
Chorioidea und desOilinrmUB- 
kels geschieht dnroli die Üervi 
ciliarem, welche, 10 — 16 an der 
Zahl, die Setera an ihrem hin- 
teren Umfange durchbohren ; 
dann durch Fasern des Nervu» 
tgmpalhicua. 




299. Die Nerven der Iris und 
Chorioidea. Vergr. = 2. 



Die Bttitia, Ausbreitung 
des ^«1*1'. optitui, ist die in- 
nerste Schicht den Augäpfeln, 
das eigentliche Sohorgan. Die 
SlcUe, wo der N. opticus die 
ScUra und Chorioidea durch- 
bricht, ist durch einen fla- 
chen Hügel, Collicultu «eu 
Papilla neri'i optici, geki 
Ksiclinet; hier treten die 
BlulgelUssc, Art. und Vena 
crntrali» retinae ein und aus. 
Die Papille ist nicht lichtem- 
pSndeud (blinder Fleck) 
und liegt eTCentrisch, ein- 
wärta von dem centralen 
Punktedeetich ilrfslen Sehe n n. 
Dieser Punkt ist echwacfa 
Tertieft, Fovta eentralii; im 
Leioheoauge als gelber 
Fleck, Macula lulta kennt- 
lich und nur im Leichenauge 
durch zwei Wülste, Hieat 
eeutralt», mit der Papille 
Terbunden. Die Schichten 
der Rclina fs. Fig. 30a) 
sind bis in die Gegend der 
Ora aerrala erhallen ; von 
hier an bleibt nur die zwi- 
schen Rtabschicht und Ta- 
ptttim nigrtim ehorioideae lie- 
gende slructurlose Membrana 
limitaM übrig. 

~ Kern des Auges 




300. Das Beleuchtuiigsbild des 

pigmentirten Augengrundes. 

Vei^. ^ 7. Nach F.d. t, Jseger. 



bildei 



- Glasköri 



CoTpu» infrrum, dessen TJra- 
hüllnngsmembraii, die Hya- 
loidea, alfi zweiblättrige Za- 
nvta ZimÜ, die Krystall- 
linse , Leyu erytIalUna, 
trägt. Zwischen den Blät- 
tern der Znnuta liegt der 
Canalii PeUti (f. Fig. 29G). 




301. Das Beleuclitiingsbild. dea J 
licht pigmentirten (albinotiscbe 
Äugengruudes. V€prgr.= 7. 
Xach Ed. T. Jaeger- 



SpInMMU 



DerFaserknorpel der Ohr- 
mnsohel zeigt an «einem äuaseren 
Rande die LeUti?, Htlix, -welche 
als Spina häiät beginot; einwärts 
Ton der Leiste liegt die Bchiff- 
förmige Grube, Fo»*a tcaphoi- 
den , dann folgt die gewöiblc 
Gegenleiate, Anlilalix, deren An- 
foDg die Crurafureata bilden. Vor 
dem Meatui aväilorius txlemut i-tnirwgira 
ragt die Ecke, Traga*, vor; ihr 
gegenüber die Gegenecke, Anti- 
Iragu»; zwischen beiden liegt die 
htätttra inlerlragica. Die Verliefung 
der Ohrmusohei zum iioBseren Ge- 

horsang hoiMt Crf«. Dnto der 3Q3_ jj;^ 01,1-ni liscliol. Au 
/ncMurainferfra^iea bildet die Haut 




das fettarme Ohrläppchen, /»- 
hulii» atirieulae. 

Die Muskeln der Ohrmusohei 
Bind: der M. attoUtnt (hvalor) auri- 
cutat, der M. atlrahfii auneulae 
und die MAf. rttrahtntea aurieular. 
Zwischen den Voraprüngen, de« 
OhrknorpeU liegen noch : der 
M. helicit major, Ton der S}iinn 
ktlieU zur TTm beugungssteile des 
Betix nach hinlen yerlaufend; der 
M. htticia minor am Anfange der 
^ina hrlieü; der M. tragicut auf 
der Vorderfläche der Ecke; der 
M. anlitragieiit, vom nnteren Ende 
der Gegenleiate zur Gegenecke. 
Der M. triuuvertti* aurieulat liegt 
an der convescn hinleren Fläche 
des Ohrknorpels zwischen den 
Wülsten der Concha und der »chiff- 
(ormigeo Grube. 



nila. 




304. Die Muskeln de 
iiiuschel. 




eUg 



Tbeile 



305 Der äussere Gel oigtiig und 
die Paukenhollle im Durchschnitte. 



ileatm auditoriiu cartitagx- 
neu», welcher eine Fort- 
eetiung dee ObrknorpelB ist 
und zw scheD deaaen RiD- 
gen se chte Einschnitte, In- 
Wime Santorinümae aof- 

knächernen Theile, 
Meafiu audUoriut oiteiu, 
olcher dem ScblSfebeine 
angebbrt Am inneren Ende 
des letzteren beendet sich 
en tali in welchen das 
T ommelfell eingebettet ist, 

pan Die A as kleidun gs- 

membran des äuaaeren Qe- 
1 o gsngea eine Fortsetzung 
de« In e^mentum commune, 
bcB Czt ScbvceisadHlsen-Uin- 
1 che tubulöae Drflgen, die 
das ObreDBchmBlz, Oe- 
ruBien, »flcemiren, Olandit- 
lat eeramitudet, und H&are 
von verschiedener Stlrke 




306. Das Trommel feil von au. 
nach theilweiser l'hitfermmg «Ifs knüclift 
Gi'hürgitnges. 



307. Das Trom- 
melfell und die 
Geliörkiiücliel- 
chen dea Kiadca 



Das Troinmelfell, M«nt'i>'aiia Igmpani ist zwischen Süsserem GehSrgang 
und Paiikenhühle ausgespannt, und zwar in einer schieren Ebene, nach innen nnd 
unten gerichtet; seine Mus.icre Fläche erscheint concav; seine innere Flücbe convex; 
seine Form oval. Die tiefste Stelle der äusseren Flilche, enlaprechend dem Ende 
des Hammergriffes, lieisst Uiaho. Am oberen vorderen Rande ragt als glKnsendes 
KnOptcbca der kurze Fortsatz des Hammers vor; dessen Griff ist in seiner 
ganzen LSngo sichtbar; ausnahmsweise anch durch seh einend der lange Ambos- 
fortsatz. Das Trommelfell wird von drei Schichten zusammengesetzt: die 
äusiere ist die Aaskleidungsbaut des CiehOrganges mit der Epidermis; die mitt- 
lere atlikste ist bandartiges Bindegewehe; die innere ist ScbleimhauL 




Die Paiikfiiliiililü iiiul (He Ohrtrompete 

nQifhscImiÜe. Nacli ciiifra PrSpnral* von A. PolilzcT. 




309. Die innere Wand der Paukenhöhle. Vergr. 



Die Pauken- oder TrommelbShle, Cueion tyrapani, liegt einwarti Tum 
Trommel feil, ist luit Scbleimbaut ansgekteidet und oommunicirt durcli die Eustacb'- 
■ cba Ohrtrompete mit dvr Rnchonliöble. An der iuneroa Wund denelben 
befiDden licli: diu ovitlo Fenster, Ftnalra otalit, zum Vorliur dos Labyrintbe«; 
dM ronde Fenster, Fenult-a rolunda, Kur Schnecke, [durch ein lanes ITXnti^ben, 
Mtm&nma ti/mpani ttmnilaria, Terscbioiscu); «wi»cbeii beiden Fenetcm da« Vor- 
gebirge, Promontoriuin, mit einer Furcbe, Sulcur Jarobionii veraeben; binler dem 
ovalen Fenster die boble, na der Spilxe offene Etnintnlia pj/rmaidalit; Ilher dem 
ovalcQ Fenster die unter« Wand des CantUü Fallopiae; über dem Vorgebirge der 
Smütonaiü lauoria tympani, mit dem ItiffellOrmigen Boitrum cathirart endend. 

Die Euatacb'scbe Ohrtrompete, Tuba Euttachü beginnt an der rordo- 
ren Wand der Paukenboble, unter dem SeraUimatit lenieri» Igmpani mit dem Offtun 
tjfmpanieum, ISuft scbief nscb Torne, innen und nnlen, und mflnilet an der 8eiten- 
wand des Raebens mit dem wnlstigen Ottium pkatjfttgeum. Die Tuba ist von einem 
knaebcrnon niid eintm knorpeligen Tlieile lusammeu gesellt. 




310. Das Trommelfell und die Ohrtrom- 
pete von innen. Nach finpra I'riiparate von A. Poülzer. 




Iclicn, OitieutaaudiU 



iDgeUieilt 



Die Gell {>rkii 
»ind S an Zahl: 

a) Der Ilainmer, MalUu», wird f 
in Kopf, Hals, Handhabe, kui 
Iniigen Furtsstz. Die Handhab« ist im 
Troinraelfi^U eingebettet; der kurze FortsatE 
driiiigt dasselbe am oberen, vorderen Bande 
vor; der lauge Fortsatz, Procuaut Folü 
liegt in der Fiaaura Glastri. 

h) Der Arabos, Intua, besitzt einen Kör- 
per, einen kurzen, und einen laugen Fort- 
satz. Der kurze Fortsatz ist an die hintere 
Oll T)iA (5 elinrknüchel- ''''''"""'^"''''''*"'"'""^ mittetsl eines BändcheoB 
befestigt; der lanf;e Fortsatz trägt an seinem 
Chen von aussen. \ergr.^^3. cinwilrwgekiUmniten Ende das OjMcuiunt/euÜcu- 
lare St/lv\ia\s Äpophyse. Mit letztcretu articulirt: 
o) Der Sleigbiigül, Staiiei; und zwar dessen Klipfchen; von diesem gehen 
die beiden gekrUmniteu Schenkel aus, deren Zwisehcnraum dumh die MeniLrana 
prtpria ttojMiJii Vera eil losscn ist, und die die Fussplatte trageu, welche das ovale 
Fenster verscLlicsst. 

Zar Bewegung der Gehörknöchelchen dienen: der M. leotor Igmpani, 
Spanner dos Trom nie IfolU; Urspr,: Tuba Hutta^liii und vorderer Winkel der 
Felsenpyramide, vcrlKiift im Se«iicanalU, legt seine platte Endsehue um das Roitram 
eochteart, um sie am Hammerlialse zu inseriren. — M. laxator tympani, der Er- 
echlaffer des Trommelfeüsi Urspr,: Spttio anffu/ari« des KeilbeLns; Insert,: 
durch die Pitura Qlateri am langen Fortsatz des Hammers. — M. itapediui, der 
Staigbltgelmnskel (f^g. 308) liegt in der HBhlo dar Eniinentia pfframidatit, gelit 
init dQnn«r Sehne durch das Löchelchen an der Spitze der Pyramide zum KHpf- 
•!h«i Am SMgbügeb. 



^H 




Die lauere Sphäre des 


u-L^ ^H 




^y^^^f ^^1 


rinth, beateht aus dem 


'-^Mrv^r ^^^1 




il 11 ^^1 


drei BogeogäDgen, Ca- 




naUi temieiTeularei und der 


y^i^s;^kt"l ^^H 


Schnecke, CochUa. 


' ■/ Z^^^T-i ^. ^^^1 


Der Vorhof ist der 


m v-CI>--.iLV'~'*(L, ■ 


Vereiaignngspunkt der Bo- 


-^^^-$***7ii- y^^jt ■ 


gengänge uod der Schnecke. 




Seine Grenzen eind: aussen 


'/;,";~^:, \3Jn 9 


die Faukeuhöhle (die 


Communication mittelet dca 


'^^^^^^^ ^^1 


ovalen Fenaters iaL durch 


^^■■^^ ^^H 


die versühli esse ade Steigbü- 
gelplatte vereilelt); innen 


313. Die Knocheiikapsel des ^^H 


der Slindsack des Meatut 


Labyritltlie», von vorne. Vergr. = S^^^H 


audilariiu intrmu»- vorno 


'j^^l 


die Schnecke; hinten die 


^^H 


Bogengänge; oben der 


^^ ^^H 


Anfang de« Canali» Faünpiae 


i^i^mX' ^^^1 


(Fig. 320). Die vordere Ab- 


tM^vki ^^^1 


theilangheiBstÄe«Mu»Äemi- 


■■ il^t ^^H 


tpkaericiu, die hintere Aecu- 


.^äc^^ft iHi /^™»* ^^H 


su> heniiellipticiu; zwischen 


^f^^S^rntJ^mf^*^'^' ^^1 


beiden erhebt sich die CrüCa 




valibuli, die nach oben mit 


-llL.''\^J2fe^T '^•v^ällfi^/*^"' 


der Pyramii outihtäi endet. 


'^^^!^»w ""^2^^^B3fc''""'" 


Im lieee»nu kemUlllpliKiu 


^^^^^^^mt WM ^1 


münden 3 Bogengänge rail 


5 Offnungen, indem 2 Bo- 


™"^ „i^lH^^^^r ^^1 


gengänge an der inneren 


'^f^MÜr^^^^^r ^^H 


Vorhofewand 1 gemeinsame 


^^^H 


Oeffnung besitzen; vor der 


^^^H 


letzteren liegt die Oeffnung 


314. Das kiiöcherne Labyrinth^^^J 




von vorne eröffnet. Vergr. = 3. ^^^1 


In den Recttiu» /irmiephae- 


^^^M 


neu» mündet die Scala ee- 


^^H 


Mtibuli der Schnecke. Die 3 S 


ebaecke, ^facltiae cribroinf, sind aus Fig. 3I4^^| 


ersichtlich. 


.d..i. ob=r., .i.«.. ,, d,h'.<re^l 


Die 3 Bogengüoge a 




und ein äusHerer; ihre Ebenen stehen senkrecht auf einander. Ks gibl^^^l 


3 Anfangen] und nngen, die z 


1 Ampullen erwettert sind, aber nur 2 EoAi^^^H 


mündungeu, indem der ob 


re und hintere Bogengang eine kurs^^^H 


gemeinsame Endrohre und e 




Bogengängen ial der iinsser 


e der kürzeste, der hintere der Ungst^^^H 


^^^ 


^^^^m 




Die Schuecke ilt ein 2'/, 
□Uli Aufgewundoner Gaug; nach 
.lusBCD vfClbt sie das Promonlrtriuni 
in die Faukcuhtihle Tor, nacli in- 
ucD grenzt sie an äea Blindaack 
des ifeatnt auditoriui inUrnat, Die 
(lingc sind übereinander aufge- 






e knfl- 



315. iJit. feiliiicckc, Cothlea, 

soukreoht anfdicAxe dor Scfalafebeinpyra- 

tnido eröffnet. Vergr, =; Ji. 



tlierne Axo, die fdr die erste 
Windung: Spiudel, Modioliu, für 
die KweltB Windung: Sjlul- 
iiban, (MlHKteUa, Kr die oberste 
Halbwindnug: Spindclblatt, 
Lamina modioU heiwt. — Der 
Suhneukeiigang endet Ab der Kop- 
pel, Cupula, blind; lier rollt 
sich die Zwischenwand der GHngo 
tricliteifUrmig ein, aU Segpkta 
Vieiiiienii (Fig. 314). 

Der 8ul]ueckeii gang wird dnrdi 
das. an der Kiiochenaxo befestigte 
knücLerne Spiralblatt, La. 
tnina ipiraii» tntai in 2 Truppen 
ahgetheilt, deren unlere, die 
Seala li/mpani durch die Fenalra 
roiunda mit der Paukonliöhle cam- 
inunicirl; wührend die obere, 
die SerUa ueilibiUi im Ktcetiia ht- 
niiiphiwic'iJi ventiMi mündet (Fig. 
:<I1J. In der Srala Igmjyatü liegt 
liinler der Fenealra roluiuta die 
AnfaiigsütTnung des Aijiiaeriuc- 
tim ad codüeam. Die Lamina ipi- 
ralia ouca endet in der letzten 
Halb*induiig mit einem in den 
ScjipAiif hineinsehenden Haken, 
Jiamului (Figur ZU); dieselbe 
ragt nur bis in die Mitte des 
Sehn ecken ganges vor, der Ab- 
scliliiaa beider Seatae geschiebt 
durch eine S-bUttrigo lleuibran, 
die Lamina tpii'alU memhranaeea. Die beiden BIKtler fassen einen Kanal twischen 
sich, die Srala media seu Oanatü corhUae; jenes Blatt, welches in dnr Ebene der 
Lamina ipiiali» omea liegt, trügt den Eiidapparat des Nermu eochltae, da« Corli- 
sche Organ. Die Lamina »piiitli» mtvAranatta reicht in der Sehneckenknppel 
Uher den HaimJut liinaus, und umgreift eine Oeffnung, Btlicelremn BrrMheU, durcli 
welch« Sraia nflil'uli und Seala ti/nipan! mit einander C 




316. Duicliauhuitt eines 
Schnecken ganges. (Scliomatisoli ) 



.Ti?^TF,utfw Ik-ir^r Kriiji- 




317 a). Das Corti'sche Oi-gaii in Vogclsiclit. (Sdiematisch.) 




3i7I>). Das Corti'sche Organ 

(Schematisch.) 



Diirclischnitte. 



Das hSutige Labyrinth besteht ans 2 
hNutigen SAckchen, dem Sacculm fphaeriimi 
(im Seceitut hemuphaertcut valibidi liegend) und 
dem Sacadut elliplieta (im Betanu htmiellip- 
tlcut liegend), in welch" letiteren die hüuti- 
gea Bogengjinge, entsprechend den knöcher- 
nen, und wie diese mit Ampullen versehen, 
einmünden. Zwischen den Säckchen, die mit 
einander niclit commnniciren, und der mit einem 
Perloilium irtlermim ausgekleideten InnenflScIte 
des knöchernen Lnhyrinlhs, befindet sich Flüs- 
sigkeit, die Perilympha; auch die biiutigen Bo- 
gengänge füllen die knöchernen nicht ganz ans, 
sie liegen nur an der conveicn Seite der letz- 
teren an. Die Säckchen und die hüutigen 
Bogengänge enthalten gleichfalls Ftflssigkeit, 
die Bndolgmpha. Entsprechend den 3 ifaculae 
eräiroiae und <ler P^ramit vetltbati (Eintritts- 
stellen des N. actalictiij befinden «ieh rund- 
liche, kreidige PlStlchen, Häufchen von Krj-stal- 
len koMensauren Kalkes fO/a/i; Am;. Der Nereui 
vuMuH durchdringt die Löcher der 3 Mariilat 
crüirotae, seine Fasern gehen in die Wand des 
lifiutigen Labyrinths, nicht auch in dessen 
HOfale. 




318. Das liäutige La- 

byrintli, (SchematiBch.) 




319. Das Ende des inneren 
Gehörgang-es. Vergr. ^ 3. 



Der innere Geh Organ g 
ginnend an der hinleren Flache der 
Paraptlrosa des Schläfebeinn, endet 
Blindaack-förmig, vom Vorhofa 
durch ein dunnca Enochenblatt ge- 
trennt, Der Blindsack wird durch 
eine Knochenleiste in eine obere 
und eine untere Grube geachiedea. 
Die obere zeigt 2 Grübchen, 
vordere Kum Ca-nalit Fatlopiar, da» 
hintere zur Macula eribrota tuptrior 
führend; die untere besitzt dea 
Trai:taiiipiraliaforiiminuUnlu*,hia' 
ler diesem die Oeffuungen zur 
Macuta cribrom mf dia und eiii&< 
gröppere Oeffnung zur Macvia 
brofa inferior. 




320. Das knöcherne Labyrinth von hinten. Vergr.= 3. 

Der CanaliM Fallopiae für den Nermu faeiaUt, beginnend im Blind- 
sack des inneren Gehörgunges, geht in der Pari petrota zuerst nach' 
auaxen, dann oberhalb der Ftnatra ovalit nach hinten und endlich znnt 
Foramen Hylo-rnatlniilenm nach unten; die durch diesen Verlauf entateher 
2 Winkel heisaen Gfiiieuta. Am erclcn Knie befindet sich der Hialu» 
Aperlitra ipuria Canolis Fallopiae, hier mündet der CanaHeu!u$ (ympanieutw 
Unter dem zweiten Knie läuft der Canali» Fallopiae hinter der Eminrnlia 
jiyrantidali*; er communicirt hier mit der Höhle derselben, dann mit 
Canalieulut mattoideut und mit der Paukenhöhle durch den Canalteu^M 
chordae (Fig. 30!)}. Die heiden Aquaeducta» coelUnae et veitibuli fuhren Veueiii 



